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lle Wiſſenſchaften, die zu der Dalian» 
9r tik gehoren, halte ich für nützlich. Und ich 
nehme das Wort nützlich nicht in der engen 
und eingefprdnften Bedeutung, in welcher es 
don denen genommen wird, die nur das für nig 


Sa lich 


1 N ; Vorrede. 

| lich erkennen, was zur Befriedigung koͤrperlicher 
Beduͤrfniſſe dienet; ſondern ich halte alles eben 
ſowohl für nöglich, und folglich für noͤlhig zu 
wiſſen, was dem Geiſte Vergnuͤgen ſchaffen 
kann; wodurch inzwiſchen nicht gelaͤugnet wird, 
daß unter den nuͤtzlichen Dingen das eine immer 
noͤthiger und unentbehrlicher ſey, als das 
andere. 


Ich führe dieſes an zu meiner Nechtfertie 
gung, daß ich in dieſer Schrift die Differential 
und Integral Rechnung vortrage, eine Wiſſen⸗ 
fehaft, welche von vielen unter die unnuͤtzen Spes 
culationen gerechnet wird. 


: Allein dieſes wird zu meiner Rechtfertigung 
noch nicht genug ſeyn. Man wird mich fra- 
gen, was mich habe bewegen koͤnnen, uͤber eine 
Materie zu ſchreiben , über D ſchon ſo viele 


geschrieben haben? 
e Ich 


* 


Darren c `: 
Ich habe, antworte ich, für Anfänger ge- 
ſchrieben; und für Anfänger ſind die Schriften 
der großen Mathematiker, ich will ſagen, de⸗ 
rer, die von der Mathematik Profeßion machen, 
nicht brauchbar. | | | 


In ſofern als ich von mir auf viele andere 
ſchließen kann, (und das kann ich ohne Zwei⸗ 
fel) kann ich dieſes mit Gewißheit behaupten. 
Denn als ich anfing, uͤber mathematiſche Saͤtze 
nachzudenken „da konnte ich ihre Schriften, T 
mahl úber die Algebra und höhere Geometrie, 
entweder gar nicht, oder doch ſehr wenig nutzen; 
und was ich von der Mathematik weiß, das 
habe ich groͤßeſten Theils durch mein eigenes 
Nachdenken herausbringen muͤſſen. 


Die großen Mathematiker laſſen fid) nicht 
genug bia um Anfaͤngern fOe zu me 
MEE den, 


vr Vorrede. 

den, es ſey nun, daß ſie, in Anſehung ihres 
Faſſungsvermoͤgens, zwiſchen ſich und andern 
ſich gar zu große Aehnlichkeit vorſtellen, und 
folglich es für uͤberfluͤßig halten, dieſe und jene 
Saͤtze, ohne welche andere nicht eingeſehen wer⸗ 
den koͤnnen, zu entwickeln und deutlich vorzu⸗ 
tragen, oder daß fie diejenigen, welche nicht voͤl⸗ 
lig ihren Scharfſinn haben, für unfähig etie 
wn, mathematiſche Wiſſenſchaften zu faſſen, 
und alſo es der Mühe nicht werth achten, fie zu 
unterrichten, oder auch, daß es ihnen unange⸗ 
nehm und ekelhaft ſey, Dinge, i welche 
nach] ihrer Vorſtellung gar zu leicht ſind, vor⸗ 
zutragen. SS 


Da ich nun glaube, man könne in der Deut 
lichkeit des Vortrages für Anfaͤnger nicht zu 
weit gehen, und da, nach meiner Meinung, 

| meine 


Vorrede. vit 
meine Anweiſung zur Differential und Inte⸗ 
gral⸗Rechnung Anfaͤngern ſehr faßlich und deut⸗ 
lich ift, fo halte ich fie, bey der Menge von Schrif⸗ 
ten über dieſe Wiſſenſchaft, nicht für Ware 
und ier. 4 E 

Der Gegenſtand dieſer Wiſſenſchaft find un⸗ 
endlich kleine, und unendlich große Groͤßen. 
Und die Natur dieſer Groͤßen leidet es nicht, 
daß man ſie ſich eben ſo deutlich vorſtelle, als 
Größen, die fih angeben laſſen. I 

Daher find fogar Mathematiker auf ſeltſame 
Irrthuͤmer über diefe Größen verfallen. Z. E. 
Es hat einen Mathematiker gegeben, der die 
Summe unendlich vieler Nullen für & gehalten 
hat; und doch wuͤrde er, wenn jemand ihm ein 
halb tauſend Reichsthaler ſchuldig geweſen waͤ -~ 
re, die Summe unendlich vieler Nullen fuͤr die 

5 „ Re 
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Bezahlung diefe Schuld vermuthlich nicht an: 


genommen haben. 


Es giebt Mathematiker, welche die unend: 
lich kleinen Größen, die immer nur verglei⸗ 
chungsweiſe als o anzuſehen find, fd) Led) t 
hin für o halten, und dadurch einen offenbaren 
Widerſpruch begehen. EIN 


Denn wenn die unendlich kleinen Groͤßen 
ſchlechthin — o waren, was für einen 
Grund z. E. koͤnnte man denn haben, die Diffe⸗ 
rentiale der veraͤnderlichen Groͤßen von Diffe⸗ 
rentialen der beſtaͤndigen Groͤßen zu unterſchei⸗ 
den? Oder, um ein anderes Exempel zu ge⸗ 
ben, wenn m eine unendlich große, und e eine 
unendlich kleine Groͤße bezeichnet, ſo giebt das 
Product me eine endliche Groͤße. Wenn 
aber e ſchlechthin = o waͤre, fo koͤunte das 

Fe Pro: 


Vorrede. i ix 
Product me eben fp wenig, als bie Summe 
von unendlich vielen Nullen, eine Groͤße geben, 
ſondern es wirde S o feyh. 


Es giebt auch Mathematiter, welche die un⸗ 
endlich leinen, nnd unendlich großen Größen, 
bie weiter nichts ſind als Erdichtungen, für 
wire iche Dinge anſehen, woraus allerley 
Ungereimtheiten folgen muͤſſen. 


£i €. Aus dieſer eingebüdeten sip 
wollte ber griechiſche Philoſoph Zeno die Un⸗ 
moͤ glichkeit der Bewegung beweiſen. Und in 
den neuern Zeiten haben ſich Traͤumer gefunden, 
die aus derselben haben zeigen wollen, mit einem 
Sandkorne koͤnne der Raum der ganzen Welt 
angefuͤllet werden. 


5 Wenn 


* ^ Vorrede. 

Wenn nun, wie aus dieſen angefuͤhrten 
Exempeln zu ſehen iſt, große Mathematiker und 
Philoſophen ſich abſurde Vorſtellungen von den 
unendlich kleinen, und unendlich großen Größen 
gemacht haben, ſo darf man ſich ja nicht ver 
wundern, denke ich, wenn Anfängern in der 
Darpematit das, was von dieſen Größen ger 
lehret wird, unglaublich / oder wohl gar offen 
bar ungereimt vorkommt. 


Ich mache daraus dieſen Schluß, daß die 
hohen Speculationen über die krummen Linien, 
welche von großen Mathematikern in ihren 
ur Schriften vorgetragen werden, für Anfänger 
keinen Nutzen haben, und daß dagegen die leich⸗ 
ten Saͤtze von denſelben ihnen mit der mögliche 
ften Deutlichkeit muͤſſen vorgetragen werden. 


Und 


e Vorrede. Ki 
Und dieſes hoffe ich gethan zu haben. Denn 
ich habe nichts als bekannt vorausgeſetzet, als 
was vorausgeſetzet werden konnte und mußte, 
naͤmlich einige Kenntniß der gemeinen Algebra 
und der Elementargeometrie. 


Wolters hauſen ben iſten Sept. 1792; . 
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Man man die fånge krummer Linien, den In⸗ 

halt von Figuren, welche ganz, oder zum Theil 

in krumme Linien eingeſchloſſen find, den Juhalt von 

Körpern, die krumme Oberflaͤchen haben, und ihre 

Oberflaͤchen finden will: ſo hat man noͤthig, gewiſſe 

Groͤßen ſich als unendlich klein, und andere, in 

Vergleichung mit denſelben fib. als nnd, 
lich grof — 


fónnen. 
Das e wi eine Größe biffereutil⸗ 
ren; und das Zweyte eine Griger eri, 


Gs HER 
" x Es 
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Es ſey nun X x ez oder xx —e; das 

if, es fen, die Groͤße e fo klein, daß (te gegen x konne 
o angenommen werden, fo wird e die Diffe⸗ 

rentialgröße, oder das Differential, oder 
auch das Element von x, und bingegen x bas 
Integral von e genennet, 

Das Zeichen einer Olfferentialgröße iſt der Buch⸗ 
ſtab d, der vor x geſetzet wird. Nämlich x = 
x+ dx; oder * xx; „yy; oder y = 
y y u. ſ. f. 

. 
Eine Größe, welche immer eben, dieſelbe Biber, 

l da inzwiſchen andere zunehmen, oder abnehmen, wird 
eine beftánbige, oder unveraͤnderliche Groͤſ⸗ 
ſe genennet. Und diejenigen, welche man ſich als zu⸗ 
nehmend, oder abnehmend vorſtellen kann, da andere 
eben dieſelben bleiben, nernet man veraͤnderliche 
Groͤßen. 
un, Die beſtändigen Größen pfleget man mit den e, 
fiat Buchſtaben des Alphabets, a. b. eu. ſ. w. z hin 
gegen die veränderlichen mit den letzten, X, Y. 2. zu be» 
zeichnen 1 
Weil nun bey den beſtaͤrdigen, und völlig beſtimm⸗ 
ten, und feſtgeſetzten Größen, dich kein unendlich klei⸗ 
ner Zuwachs, (ober keine unendlich kleine Abnahme ge» 
denken laͤſſet, ſo haben ſie kein Tac " SA ; 
Differential iſt 6 (F. I.) 
can Z. E. In einem Cirkel (Fig. E) nehme man eine 
Abſciſſe AD, das iſt, ein Stuck des Diameters, und 

die zugehoͤrige Semiordinate, das iſt, ; die aus dem 
Punkt D aufgerichtete, und bis an die Peripherie ge⸗ 
zogene Perpendicularlinie Eg und man, fele ſich vor, 
daß durch unendlich kleine Zuſaͤtze, nach und nach dé 
nien von beſtimmter Größe daraus entſtehen eie 

ed K A 


H 
Gergen — 3. 


4. E. aus ber Abſeſſſe AD der Radius AC, und aus 
der Semiordinate DE der Radius BG. 

Man heile nun in Gedanken DC in unendlich viele ` 
Pleine Zpeile DE, FH u, ſ. w., und ziehe die Se⸗ 
miordinaten FG, HI u. f. w., und EM, GN, u. f w. 
ziehe man mit AC parallel. 

So ift, wie man ſiehet, DF das Differential der; 
Abſeiſſe Al), und FH; das Differential der Abſelſſe AF 
u. ſ. w.; alfo auch M das Differential der Semior⸗ 
dinate DE; und Nl das Differentiat der Semiordina⸗ 

te FG u. f. w 

Abet die Offres der Radtorbm AC und BC; 
die aus Ab und Dk, und aus den unendlich kleinen 
Differenzen DF, FH u. fw. und MG, NL, u. f. f. ent 
eben ſollen, find. die Puncte C und B, das Pe D 
Differentiate find, = 9, Ze 


E 


Sah m 34 10 À 5 d 
Ein Produet y ` oder Factum, xy Kei, ` 


das ft; die Größe finden, welche in amd mik 


Xy, unendlich klein iſt. were 


Auflöſung. 
Man ſeße x =x . dx — 2 ; 
A N. V T4 $$ es teer di Z 


und ler ; A: Met 22 agit 

xy = K 505 Fady + lid niae 
Es verhalt fid) aber dxdy zu dx, oder ju dy, wie 
o zu 15 das iſt, dxdy ift gegen dle unendlich kleine ^ 
Größe dx, oder dy, unendlich klein; bder umgekehrt ` 
dx ober n ift gegen dxdy n j groß. 


Denn 


4 — e 


Denn dx : dxdy = f : dy 

und dy : dei z I: dx 
Da nun de = Gund dy o (Gr) 
. E EE RE EE 


fo iſt dx: dxdy = tie 
und dy : dædy = 2 0. j 
Es kann demnach dxdy für o gerechnet, und wegs 
gelaſſen werden. Man hat alfe 
; xy = xy F. ydx + xdy N 
Man ir xy = xy jx 
ES o — ydx + xdy. 
Das ih la iſt die e von xy. 


$ A 


Wenn ein Product ax, das ift, ein Product, in 
welchem der eine Factor a eine beſtaͤndige Größe ift, 
bifferentiiret werden foll, fo multiplicire man die beftáne 
dige Größe a mit dem Diffetential der veränderlichen 
Größe, mit dx, Das Product adx iſt das verlangte 
Differential. er ; 
Denn es iſt d [ox] = adx T Xda (§. 3) ^^ 
Es ift aber da e e (S. 2.]und ier auch xda 


— — — Tc — 


Und demnach iff d [ax] = adx. < ` i mv 


e bës u Är Kei 
SRH 
+ 5. 


Wenn man xy zu diſſerentiiten weiß, (o fan 
man ein jedes Product bifferentiirén, es habe fo. viele 
Factores, als es wolle. Z. E. 
Wenn x ym differentiiret werden M, $ p ffe m man 


my =r: 
Es ift alfo ym = IX 
Und SET Seu Ox "t 2 
und ar md y T yda. j b e E 


ge 


i EST uu 7 SÉ 


Man ſetze in der Gleichung x d 
d[xym}= rdx--xdr ` 
anſtatt r und dr, den Werth von r und dr, fo kommt 
d[xym] = mydx + mxdy + xydm, 


* * 
Eben ſo findet man 
d ixymz] = = xymdz + xyzdm + EN + myzdx 
u, k w. l 


— 


Weil nun d [xy] = xdy + Age (F. 3.) 
und d [xym] = xydm + mxdy + mydx 
und d [xymz] = xymdz + SECH t T 
myzdx ($. 5.)u. ſ. w. 
fo fiebet man daraus, wie gäe ** x, XI. 
f. f. diffentiiret werden muͤſſen. l ; 


Denn man ſetze x — y — m =, ſo iſt 
I.) xy—x^, und d [xy] 2 d [3^] — : xdxd- xdx, 


Das ift, d pe ] 2xa2xdx, 


Eben fo ſiehet man, daß 2.) d Se 3 Lax, 
und 3.) d [x*] = 4X dx, 


Und un iſt Ge d bi: mx mA dx. 


$. 7. 
Wenn eine Potenz, die einen gebrochenen Expo⸗ 
3 
nenten hat, wie Tx, 1x”, ober überhaupt: 


rx differentüret werden ſoll, fo geſchiehet es nach 
A 3 eben 


:6 A—Á 


eben der Regel, nach rien x offer. wid. 
SE es t: 


Denn mon fepe x imm zo wir 7 41 b 
ſo iſt Az " ' 


und DX^-! dx — mz m—! dz 3 dz ($. 6.) 9. 6.) 


SESUSUTX I3 Ta} xmv 8 pemi 
Das iſt, dz, ober das Differential von — ift 


ES ^ nx x 
Mw ` 
ger 
cd qul el L ) 
MY x 
d d i "e dx 2 


man; ERO 


Das e A n Bruch mit xn der gemacht 


Oder 


i 
Oder kürzer: : 


Es ſey der Exponent — = RU. 
HOD cL XE. 
ſo iſt x n 


und d[x^ m = rx idx.: 


Das if, do: WE — (A2 an 
Pie , 


3. 8. 
Eben dieſe Regel gilt auch von Potenzen, 
die einen negativen Exponenten haben. E ien 


d mi 5 SE EE 
-m WA 


Denn es ite Am 
E? La 


Nun Gë man v = xa RE 
ſo ift. yx" = yaf tee 
Man differentüre, Lu foo 

vd [x ] -p xdv = di ($. = 


Es iſt aber 
d [xm ] = En ($. €) 


dt = o $2): 


unb 
Und demnach iſt 
= m 
vmx dx F * d o 
mM- ke 
und dv-—-— vmx dx = — vmx dx 
à; — xm — » 
; 1 
M "o -m 
Das ift, (weil v=x = s Si 
MN S y 


dv, ober das Differential von x * "= = 
A 4 Man 


8 TIT 


* * 
* 


Man merke nun dieſe Regel: Wenn man eine 
Potenz x oifferentitren will! 

1) fo Pp: man 1 von dem eee 
und man bekommt x = 

2) Man multiplicire die Potenz, bie 1 man das 
durch mt: mit dem vorigen Exponenten, fe ; 
kommt mx | i , 

3) Dieſes Product multiplicire man mit dem 
Differential der Wurzel, ſo hat man mx" dx, Und 
dieſes Product iſt die verlangte Me der 
Potenz xm 


Aufgabe. 


: $. 9. 
I 
y, differentiiren. 


Aufloͤſung. 
T x ydx i.d 
Das Differential von „ iſt =, fe 
Um es zu finden, feße man 
X 
v =Š y 


fo if y, = x 


e 


— Jå 
i : 9 


Man differentitre, fo kommt 


FF 
und demnach it dy — cms 
Wel nun Lr. = " 01 

ECT — | 

ay 


x 
Das iſt du, oder das Differential von y Af -== 
(ydx — xdy) 
* 
$. 10. 


Man kann die Regeln, nach welchen differentliret 
werden muß, auf vielerley Arten finden. Z. E. Um fie 
beraus zu bringen, La man auf folgende Weiſe ver⸗ 
fahren. 


1) Die SE e Ok, deren Differential 
man ſuchet, betrachte man, als unendlich groß, und 
ihr Differential, als eine endliche Groͤße. Denn da 
eine endliche Groͤße gegen eine unendlich große eben ſo⸗ 
wohl — o ift, als eine unendlich kleine Größe gegen 
eine endliche, fo kann man fich die Größe, deren Difs 
ferential man ſuchet, als unendlich groß, und ihre Dif⸗ 
ferentialgroͤße als endlich vorſtellen. 


2) Wenn eine endliche Größe N nenn eg 
wird, ſo wird ſie ausgedruͤcket durch N, welches aus 


den Begriffen von der Diviſion bekannt iff. 
A 5 3) Nun 


ao . IM 

3) Nun iſt zwar eine jede endliche ga, fie Ce 
fo groß, als fie wolle, gegen fuͤr o zu halten; denn, 
wenn man ſie z N N addiret, oder fi ie von 5 ſubtrahi · 


N 
ret, ſo wird — inm Ld größer, - kleiner. 
Es ift RE A HA oN; aber dar⸗ 


aus Dës WS daß man je beliebige Gif für das 
Differential von — annefrten fónne, Denn pe man P 
N 
das Differential von Z ſuchet, in der Abſi i os 5 durch 
P zu beftimmen, oder aus dem Differential das In⸗ 
tegral zu finden, fo darf man P nicht willkürlich, oder 
nach Gefallen annehmen, ſondern man ant es aus 
der Natur und Beſchaffenheit der Pili Ben 
i und herleiten. 
4) Alles dieſes nun WEE bipibite man 
m, X m, X -m, x'—m, u, f w. 
jedes mit m, fo CS man i 
x—m 


S I 


2 m 
WE — = xm | 


x—m? a M » P 
III.) . "Fmx--m 
= mt 
IV.) = x Tar mx + m’ d 


N 


N 


H 


Xx m⸗ 


Y) Ta 


! u. f. w. ins unendliche. 


m R mx? d- mxm ch ma 


: : È E s m 
$.) Man addire auf, beyden Seiten, zm 
w - a 
E I u. ſ. w., ſo bekommt man d 
x ik 1 fx 18 
e 
SE E ; : Së: 
II.) EAE t^m 1 Lag 
i Á D Hoy m 
a en e 
WEN 3 mn 
IV.) S x TMN mx st: - 
— m 172 
xt 2 
Vo n er Eme bn e 
i w. ins Urendliche. 


x 


6.) Man gedenke fib, daß nach und nach x 


und m einander gleich werden, ſo bekommt man 


endlich 
I x 
a ot K — 
RER 
m i ogni 
oO 


1 


2X + 


D 


TU 


Hr 


12 m 
= * TE 
III.) — = 3x” Se ; 
Jm pax - : 

es x* 

V. cw —.— 2 . EN 

IV.) 5 Ab S 
c— Nimis i Son Xt A 
V.) S er 5x + = 


u. f. w. ins Unendliche. 
7) Nun Sa un aber nicht die unendlich 
X 
großen Größen,“ i 5. 50 f. w. die fid) nicht ange 


ben lofjen, a man. will die endlichen Groͤßen, 
x, x^, X u. ſ. w. haben. Folglich muß o durch die 
Multiplication. weggeſchaffet werden. 
8.) Wenn man aber mit o multipliciren wollte, 
ſo wuͤrden die gefundenen Großen, 
„ eX yr Ax u. Lë 


welche gegen 
x x. x? XK 
0, O, O, O u. f w. 
für o zu halten find, verſchwinden, und wegfallen. 
Man wuͤrde bekommen i 1 


* 
HIN 


/ 


u. ſ. f. 
und daraus wuͤrde ſich nichts finden laſſen. 


9.) Damit nun die gefundenen Größen, Y, 2x, 
a, Ax u. ſ. f. nicht verſchwinden, ſo iſt ein will: 
kuͤhrliches Zeichen noͤthig, welches geſchickt fey, die 
Stelle von O zu vertreten. i 

Man 


— " 13 


Man nehme dazu das Zeichen dx, Nämlich dx 
bedeute einen fo kleinen Theil von x, daß er fd) nicht 
angeben laffe und daß er f folglich gegen x koͤnne für o 
gerechnet werden. 

Mit dieſem dx mue? icire man nun auf beyden 
Seiten, anftatt mit O, fo bekommt man (N. 6.) i 
ae db x 

II.) X Kd xt 
III.) x* 2 .4x*dx + * 
IV.) * zi ad ＋ x^ 
V.) * m $x'dxax*os 
Tag TORRE i 
Das i(t, dx ift das Differential von x; 2 dE m 
das Differential, von uff 

Und folglich ift überhaupt mx mi dx das Dife 
tential von xm. 

* * * 3 I ; 

Da man nun gefunden hat, wie x^ muß differen 
tiiret werden, ſo kann man daraus das Differential 
xy, eines Products, das 2 ae Factores hat, 
finden. à 

Denn man fte X Ty zy 
pit * ＋ Ry Y zeg 
Man differentiire, fo kommt 
t axdx ＋ 2d [xy] + 2ydy = avdv. 
Man dividire mit 2, fo ift 
xdx -Lid [xy]J- ydy = = vdv 
Weil nun Së EE ; - 
und dv, = dx dy 
ſo iſt das Product / 
vdv —xdx. ＋ ydx+ xdy + ydy 
Da nun auch vdv =xdx ＋ 4 [xy] F yay 


pit d [xy] = ydx+ zdy. 


Das 


14 : En nd 


Das iſt, ydx t xdy ift das Dior von dem 
Product xy. ! 


Hiekans lafen ſich nun, wie man aus € Bor 
idera ſiehet, alle übrige Differentiationstegeln ber 
— 10 i 

GA F. Ti " ni >d 

Wenn man anzeigen will, daß eine Diferential- 

groͤße integriret, das iſt, daß die Groͤße, gegen welche 

ſie unendlich klein iſt, gefunden werden ſoll, ſo pfleget 

man den Buchſtab S, oder / vor dieſelbe zu ſetzen. Z. 
n 


Wie nun die geneet infegeiret werden 
MP e das ſiehet man aus den Kegeln, der Differen⸗ 
tiation. Naͤmlich 

M) Sdxk £5 X. e e 
iy SD + 7% uy [S. ik d 
r 
SN es Kreml; " "^ "" 


T- 


Re ge i Y noi e Be 


Man addire zum Exponenten t, fo kommt 
mx m dx; man dividire die Größe, die man dadurch 
bekommt, mlt dem um 1 seimebiten pane ſo 
hat man x dx. 


Endlich dividire man dieſe Große mit dem Die 
rential diefer Wurzel, mit dx, fo kommt das der 
langte Integral xn. à 
een 


„ E 10:21 &s 


* en ws 


Bo OR 
Es t? aber nod unzäßtig viele andere Integrale, 
die man ſich, fo viel als möglich js bey ber Diffe⸗ 
rentiation fleißig merken muß. Z. € 
Man biffétentilre be E m]. Un um das Dif⸗ 
KE dieſer Fer zu finden, fehe man 
d P * Pb TI 
ſo iſt v v* dx dm A 
Man Heed, P fommt 
2vdy = O amdm 


oder s vdw er, mom 
mam 5331 ; mdm Ez 
dv. == 


t amd. 770 N 1K Ib PI 
mam 
Weil nun Fi 7 or]. das Differential iſt von 


V [V^ m*], fo.it auch ode regens Dog 


Inte ral den 1 ast 
8 ri mw] m^] 
à ese 3 "n ` l 8. 12. 

; Die Saen e: nur ein "n Diferential, 
dx, Aber die Differentialgröße dx hat unendlich viele 
Integrale. Denn das Integral von dx. kann ſeyn xy. 
oder a hx, oder —a-F-x, u. f. w. Weil da =, und 
folglich d[a- Fx], oder d — [a -x] — dx. í 

Wie man nun verfahren müffe, - um dennoch das 
wahre, oder richtige Integral zu finden, das muß je 
desmal aus der Natur und Beſchaffenheit der cen 
ſenden Aufgabe beurtheilet werden. i 


RA è, j: Rr we * è 


Wir wollen nm, um. den EEN e Differens 


| tial. und Integral Rechnung deutlich. zu zeigen die 
rem⸗ 


Bo 


16 — 


Exempel erſtlich von dem geradelinichten Triangel nef» 
men, wodurch man zugleich von der Richtigkeit diefer 
Rechnung wied uͤberzeuget werden. i 


„Vorher aber will ich zeigen, wie man durch die 
Differential » Rechnung die Regel finden kann, das Bi: 
nomium a} b, oder a — b zu einer verlangten Potenz 


zu erheben. — : 
Aufgabe, | | 
8. 13. er 


Das Binomium Lk, oder ab zu einer vers 
langten Potenz zu erheben. 


Aufloͤſung. 

1.) Man finde Ld 
I) a Tb = bbb 
H [a-b]* = bb pr N 
III.) Ib!“ a^--42?b Lesch +4ab’-Hb* 
IV.) [ab!“ 2 ＋5 a^b-]-10a b T 1b! 

F 5 ab*-I-b* u. f. w. | 
Nimmt mana — b anffatt Tb, fo bekommt 
man eben dieſe Producte, mit dieſem Unterſchiede, daß 
die Zeichen + und — abwechſeln. Z. E. Es iſt 
[ab] = #—gatb+ 16 3! b*— 10a 4b. gab*—b* 
Man ſiehet, daß die Exponenten der Potenzen von 
a immer um abnehmen, und daß hingegen die Gr» 
ponenten der Potenzen von b immer um 1 groͤßer ger, 
den. Alſo iſt es leicht, in jeder Potenz von a J- b die 
Glieder zu finden, wenn auf die Coefficienten nicht gér 
ſehen wird. Z. E. In la b] ſind folgende Glieder? 

af Tab Hab? T. ab? -H a^ bt Hab! A be 
3.) Um nun die Coefficlenten zu finden, nehme 
man a-]-x anſtatt a Fb, das ift, man nehme den einen 
i \ í Theil 


IIE 


* D 


SC 1. Le 


1 


Theil des Dinomii als ite an, pant eine Dif». 


ferentiation moͤglich ſey. 


Wenn man nun z. E. in der Aten Potenz die Sot 
ficiénten ſuchet, fo ſetze man 
[ax] ^ = at JE Ax HBa? x? Jl Cox? +Dxt 
und differentiire auf beyden Seiten. i 
D Bon [1 -x*)ift das Differential = 4 Lax dx 
Denn, um eg zu finden; _ fee man 


RER 
fit vA. 5 
und demnach ijt 4d das Differential von Im ep 


(F. 6.) iz. 
Weil nun aber v=a ESO 


Pi v S SE 


Und demnach Ace 4 WE de ` 


i) um auf der andern Seite ju differentiiren, 
merke man, daß nicht allein 1 eine unveraͤnderliche 
Größe iſt, deren Differential = o, ſondern daß auch 
die unbekannten Eoeffteienten A. B. C. D, die man für 
chet, beſtimmte, und unveraͤnderliche Größen ſind; daß 
naͤmlich dA So, dB=o, uff 

Man bekommt dp 

4I ＋ KP dæ = ô FA? d T ozBasdx 

＋ 3Cax d + ADN dx 
Das if, wenn mit dx dividiret wid, 
Aal se A ＋ 25 X 3 00x + 4D 
Mau multiplicire auf beyden Seiten mit a Tx, ` 
fo befommt man 
i Ale HNA“ T2 Ba’xtz Ca Xx T 1a Dx : 
- "P As. T 2Ba K Fi Ca H 4 


Man f 


We e — 


Man multiplicire Së 
LIT a^ A* T Ba^x* T Cax?- Dx^ mit 4, 
fo it 4 fatx]? —4a’t4Aa * t 4Ba'x ta Cax’ 

ET De E SS 
Folglich if I.) Aa“ = 4 € 
II.) 2 Ba’x + Arre 4 Aa & 
III.) 3 C xA * 2 Ba^x? — 4 Ba 


IV.)4 Dax t 3CaR £2 4 Cox 
i—i iM 
Und demnach L) A =4 
1) 2BtA=4 A 


— — —— 


Sea 
: Das ift [ 


A 


= 4] 
II): 307 2Bz-3B. i 


n 28. o2B:5 0579-105 
Das iſt CS 4 [weil B = 6] 
IV.) 4D'F5C = 4€ 
o 4D —C 


Dasit D - 1 [mil Ca]. 
Weil nun gefunden iff A— 4, B—6, C=4, Der, 
fo ifi[a x a HAAR t Bax? t Cat Dx* 
m att qax T Gd T qax) Fa 


450 Da man nun ſiehet, wie man verfahren muß, 

fo nehme man überhaupt [1x] ^ anſtatt fa Tx. Oder, 

um es ſich bequemer zu machen, ſetze man 1 anſtatt a, 

und ſetze nachher anſtatt 1, im erſten Gliede am, im 
zten Gliede ari—!, im gten Gliede an? u. ſ. w. 

Kg 
[1Ha] TAK TBN cr tDattEX y, ſ. w. 
E: an 


. 


Man Hr fö kommt 
ei: Ze, "` dass dx [AF 2 Bx + TL 


ke Ex* ES 
9 Man C mit dx 
1 A 2 Bx tg e t 4 Dx 
Ex? e:9 d 


Man multiplicire uf iiber Selen mit nit ı K* 
fo fom kommt ; i 


t [ix] “=at: Bkt; Gi De Ex 
T Ax TtiBx*t3Gx x Dath i i 


Dan multiplicire N 
d in 4 Be K C I Do 
＋ EN — 1 ? 


mit mit m, 0 kommt 


i[r*x] moi e ‚+ mBx? m C 
m Lx ECKE 


Folglich it L) A=m 
II.) 25 ＋ A = mA 


2B= mA A = A(m— 1 
Das iſt 25 = m(m—ı) ) [weil A=m] 
B= m (ha) 
al PET 


Si u) 3 Ca bes mB 
30 m- 25 1 Bm) 


ER Das 


20 Gr — 


Das iff 3 Cm (m (m—2) 
[weil B = m (m — yY] 
| ! eh C 
C= m m = 
ä 
iV) 4D T z D m 
425 = Wes ee 
Dom 3 E 


Das " D= m (m=1) AR > SE 


d : dich M 2 + 4 
IA 4D gi im 
m D 


 E=imD-4D =D a4 
ME ‘3 


— eeen 


Sus it Ez m (mi) (adma) (m—4) 
en 1 un: 


Man ſiehet unn, ohne weitere Rechnung, daß 


man F bekommt, wenn man E mit m-, multipli⸗ 


D. m-—A 8 Gale 
civet, und G, wenn man F mit m — 6 multiplieiret, 
. i. BEER 
u. ſ. w. 
Alſo d e"; denn gefunden 
—1 m. 202 


[a to] £3 d "+ ma bam —1)à 
45 * 


1 ` id 3 
Tm (m1) (m- 2) A j 


I» 2, 3 


ctm 


ES <a 1 21 
n. 404 
+ uU M e RU UM PW u. f. w. 
xi 4 Sr = 
Und 1255 if frie Formel immer * richtig, es möge 
m eine ganze Zahl, oder einen Bruch, eine bien 
oder Ne Zahl bedeuten. 


Aufgabe. 


$. 14. 
Den Inhalt des rechtwinklichten Sieg ABG 
zu finden, (Sig. 2) 


Aufloͤſung. 


Gs ſey die Höhe des Triangels AB = 

Die Grundlinie BC zb 
unb ein Theil der Höhe 

von unbeſtimmter Groͤße, AD =x > 

Aus dem Punct D ziehe man PE mit der Grund⸗ 
linie BC parallel, ſo iſt auch DE eine tini von unbe⸗ 
ſtimmter Groͤße. 

Man fege DE y 

Man ſtelle ſich vor, daß Al) um einen unendlich 
kleinen Theil DG — dx wachſe, oder größer werde. 
Aus G ziehe man GR mit BC, und aus E ziehe man 
EH ‚mit AB parallel. 

Weil nun AD um DG = dx gewachſen ift, fo 
if DE um FH = dy, unb der Triangel AED um 
bas Trapezium EFGDE größer geworden, deſſen In⸗ 
halt unendlich klein iſt, weil es eine unendlich kleine 
Hoͤhe DG = dx hat. 

Dieſes Trapezium ift alfo die dees 
"e das Element des Trlangels AED. 


p. ROUSDEE Weil 


o a 


i 
22 Cs S 

Weil nun DE — y, und DG S dx, ſo iſt der 
Jubel des rechtwinklichten Parallelogramms EDGH 
= X. > f P 

Wenn man DE verlaͤngert, bis El = FH — dy, 
ſo iſt der Inhalt des rechtwinklichten Parallelogramms 
EHFI dæxdy à nes 

Da nun dxdy = o iff gegen ydx (5. 5.), fo ift 
auch der Triangel EFH = o, Und demnach iff 
EFGDE = ydx, | 

Nun muß ydx, das Element des Triangels 
AED aus der Natur des gegebenen Triangels beſtimmet 
werden. ; 

Es iſt AB: BCG AD : DE 

Dossier. bi, er grey 


Folglich | y = 


und dx =, dx 

Man integrire, fo ka > | 
$[ydx] = vag H. 11. N. 4.] 
us NIE oa 

Wenn nun E Dod richtige Integral iſt, fo kann 

man zuverläßig ſchließen, daß En der Inhalt des 

Triangels AED ſeyn muß. 

Daß aber Zut richtige Integral fep, das fie 
het man daraus, daß, wenn man x = o ſetzet, das 
gefundene Integral Zus o wird. Denn wenn 

N bie 


bie Höfe AD == x des E AED — o wird, 
fo muß auch der Triaugel AED = o werden. 


Man kann nun x er wie man will. 8. 
E. Es ſey X.— a, tas it, man nehme Ah anſtatt 
AD, fo bekommt man, durch dieſe Suppoſition, den 

r ba? 
Saba 4008 ganzen Triangels ABC = 2d 
Wer ub de | 

N E 
: S X» 

* 

Man findet alfo durch dle Differential. und Syn 
tegral. Rechnung, ben Inhalt des Triangels ABC eben 
fo, wie er aus der Elementargeometrie bekannt ift, 
namlich gleich dem Product aus der halben 2 in bie 
Grundlinie. N l 

* * 
* 

Man hat angenommen, Ge AD =x nab unb 
nach ‚größer wird, indem fie fid) von D nach B verlaͤn⸗ 
gert. Und durch dieſe Suppoſition hat man das 
Element des Trlangels AED gefanden, naͤmlich ydx, 

in welchem dx poſttiv iſt. 


Man nehme aber umgekehrt an, daß die Linie B 
nach und nach groͤßer werde, indem der Pancet D ſich 
nach A beweger.. d d 894 l d^ 

In dieſer Suppofition ift dx 1 ep TZ 
findet man ben d der Figur ECBD.' 


Denn, da AB — a 
und AD ZS 


fo t A AD BD — 
B 4 So 


24 — 


So wie nun BD = a — x immer E wied, 
fo wird AD =x immer kleiner. 


Und nun (jf das Differential von BD = dx, ne. 
gativ. Und alfo iſt das Element von EC B. D 
= — dx. 


geit: La 


b 
Und demnach — ydx. zz— = xdx 


* 


i s a b 
n integrire, ſo kommt = x 


Da nun diefes Integral negativ ift, ſo kann es 
nicht richtig ſeyn. Um es aber zu berichtigen, fé 
man BD = o, Denn wenn ble Hohe von ECBD = o 
ift, fo muß a ECBD. = = 0 SP 


o noi 


Wenn ue BD. = a—x = o =o if, 
inin A iſt ECKER 
` $ b gi 
Wenn nun a m NS in, do. 


ver 


fommt — -5 ab anſtatt S 
d 2 


Hieraus fiehet man, daß T— z ab zu —b s 
addiret werden muß. e 2 a 
Das richtige Aeg el it alfo 2 — zb — ba” ; 
Das (ft, der Inhalt der Sigur cD = SE e 
EC ag 
> 


An E 
Probe. 


Su ci SES = ECB ` 
23 : Ze 
. gbbire man be = AAED- 


Nun wollen e fegen AN 


DG z dv 
Das iſt, anſtatt, daß wir die ganze Linie AD für 
wachſend angenommen hatten, wollen wir nur einen 
Theil derſelben, naͤmlich ND für wachſend, unb. pina 
gegen AN für eine beſtaͤndige tinie beheben 


Jetzt iſt alfo EFGDE = ydw ` 
Weil nun AB: "DO e AD: DE 


Das if, a:b = - (cf) : y 


allge GË (be b)) 
; "o 
Man multiplicire mit 


dN] = dv. 


fo ijt ydv. = ` (bed«-]-bvdv) 


Man integrire dieſes Element, jo kommm 
fydv = bey + b (F. 11.) 
F 


B ENS | Wenn 


86 D 


Wen nun dieſes das wahre oder vollſtaͤndige 
Integral ift, fo muß es = o werden, wenn c-Lv—o 
geſetzet wird. Dan der Triangel AED wird — 9 
wenn die Höhe c-I-v =o wird. 


Wenn aber Y = o 


ſo dft Ve — —— 
Aus bcv T. bv? ie 
H KS wo xd 
wird alſo — cc + be? = — bc 
UA. EU 2a 
Da nun dieſes — bei - bc" nicht anders = O werden 
2a 


tan, als wenn + be be? dazu abbiret wird, (o ſiehet 


ge daß zu dem ab Integral, damit es durch 


die Suppofition Ea or zu O werde, + be? be? addi⸗ 
2 
ret werben muß. 


Es iſt demnach das richtige Integral, oder der 
völlige Inhalt des Triangels AED = bov F be Ate 


, a 24 
Dies iſt nun eben der Inhalt des Triangels AED, 
ben man vorher gefunden hat. Dasit E 
br = dex bit bct 


EL a 2a 
Denn man multiplieire mit 22, und dividire mit b, 
ſo komt — acv 4- v^ +o? d 


und X x ed 
X ; 18- ; Das 


Das it AD — AN ＋ ND 
K * 

$ * — — 

So wie man nun "ydx, das Element der 
Flaͤche AED aus der Natur des Triangels be⸗ 
ſtimmet hat, um den Juhalt des Trian⸗ 
gels zu finden, eben fo muß auch dieſes ydx aus 
der Natur derjenigen krummen Linie, die man an⸗ 
ſtatt der geraden tinie AE ſetzet, beſtimmet werden, 
wenn man den Inhalt einer Figur AED, in, welcher 
AE eine krumme Linie ift, finden wil. 


Aufgabe. 
As, 


Die Hppthennſ: AC des a Fria 
gels ABC zu fon. (Jig. 2.) 


Auflöſung. 2 
Es f (wie F. 14) Afen T 
N BC — b 
Pr — Se IE 
Lä) und FI EC urs E 
Weil EP = FH? + EH? 4 
Das ift EF = dydy SÉ dx dx 


fo iſt LE — K (dydy, I dxd dd) 


up ift das Glement von AE, Menn daſſelbe 
integriret wird, ſo bekommt man die Länge der Li⸗ 

nie AE, Ge IA Sat 
? : Es 


A 


$ 


28 dr, 
Es iſt AB: BC — AD:DE 


Das. asi Bol ST 
— — ———— 
A QUAM : 80 y == ioa 

Man differentiire, fo hat man 

' b 
dy = — dx 
a 
Man quabrisé t fo kommt y^ 
"dude ` = o dxdx . 


Man addire dxdx — Ada 
"E $ a* 
fo ift dydy T dxdx = d dxdx — 


y gehe die Sutra aus, fo ift das Ele⸗ 
Tom (dydy + dxdx) = r r [4^ - b^]dx 


Man Dos f 3 AE — r f [8 Ix 
E 
Wenn man x —a ſebet, das iſt, wenn man an⸗ 
ſtatt der unbeſtimmten Linie AD, die beſtimmte Linie 
AB nimmt, ſo hat man AC — f (5 
3 E 
- 3 2 
Wenn man die Laͤnge einer krummen Linie ſuchet, 
fo muß das Element Y (dydy + dxdx) aus der Natur 
der krummen Linie, deren Länge man finden will, her 
(Gase werden. 


2 = Auf. 


H 


=m 29 


Aufgabe. 

§. 16. 
Den Inhalt des Korpers zu finden, welcher ent 
ſtehet, wenn der rechtwinklichte Triangel ABCH um 
die unbewegliche Linie AB beweget, das iſt, des gera⸗ 


den Kegels, deſſen Hoͤhe AB, und in deſſen Grund. 
Lag der Radius = BC it. [Fig. 2.) 


Auflöſung. 


Es fey [wie S, 14. u. 1 5.] AB S 4 
= B. — b 
i AD LUE 
DE = 
DG = dx 
Man fege ferner das Sieg des Radii zu der 
Peripherie des Eirkels = r : p. 


Man ſuche » r, CS"? y die vierte ge 
zahl, nämlich Py. 
3 


Dieſelbe iſt die Peripherie, die von dem Radio DE 
beſchrieben wird, indem der Triangel ABC ſich um AB 
beweget. 


Man quenti dieſe Ste mit DE, 
das iſt, mit — 275 ſo iſt 


n. r der Inhalt des zem m Radium DE m 


= Eike 
Dieſen Girfel pigs mán mit der unendlich 
kleinen Hoͤhe dx, fo itz E dë Der Juhalt des Çp: 


fine 


— 


30 | = ` ze? 


linders, welchen das rechtwin klichte Paraſlelogramm 
EHGD beſchreibet, indem der Triangel ABC fid) um 
AB beweget. 


Und dieſer unendlich Dë Gundel 2 I das ! 


Element des geraden Kegels, den ber ding AED 
beſtimmet. i i 


Man bekommt alfo den Synpalt ve Kegels, 
Gd 
foenh man nachdem man es aus der Natut 
des Triangels beſtimmet hat, integriret. 


Weil! db sdedy 
und ab: b? = X Rn, Z 
DIE "ies Es 
ee ene een de pe ur 
Man multiplicire mit — fo kommt 
P ARE by He E pb x dx 
ar 2ra? 


Das bius von Aë iſt = dax us: 11.) 


d 3080 
: : py dx MP pps TM eg pb? 
— it. ( ar ^ ep E CI spa? 


Dies ift der Inhalt des Kegels, der durch e 
Triangel AED beſtimmet wird. 


Setzet man nun Da, fo verwandelt ai s 


b? j ` s ^ D 
in E Und dieſes Pg pe Jubalt des durch 


6t 
den 


den Triangel ABC beftimmten Kegels. Man findet 


alſo 8 wenn man ——- — das ift, die Grundfiå» 


de, mit - Ta, das ift, ut ber Höhe muftiplicieer. 


* ` * 
* : 


Wenn man, anſtatt der Hypothenuſe des rechtwinke 
lichten Triangels, ſich eine krumme Linie gedenket, 
und alsdann den Inhalt des Körpers, der durch 
die Bewegung der Figur AED e AD entſtehel, 


finden will, ſo muß das Element £ aus der 


Natur dieſer krummen Linie beſtimmet werden, 


Aufgabe. 
$ 17: 


EC Oberfläche eines geraden Kegels (dle Grund: 
fläche nicht mit gerechnet) zu finden. (Fig. 2.) 


Aufloͤſung. 
Es fey (wie in der vorigen Aufgabe ) e 
v1 BC 


Í AD 
IUE ee 
DG = dp 


und folglich EF — f^ (dxdx I dydy) 

Es ſey ferner das Verhaͤltniß des Radii zu ber 

Peripherie des Eirkels = r : p, fo iſt die von dem 
Radio DE EC Peripherie = p 

d E - : In⸗ 


32 >= a 


Indem nun das Trapezium EFGDE ſich um DG 
beweget, ſo wird die Linie EE ſo vielmal beſchrieben, 
als in der von dem Radio DE, oder FG (denn die 
Differenz PU = dy it o) beſchriebenen Periphe⸗ 
fie y Puncte find, Und dadurch entſtehet die Dber 


flache des durch EFGDE beſtimmten abgekuͤrzten Ke- 
gels, die das Element, oder das Differential der 
Oberflache des durch AED beſtimmten Kegels ijr. 

2 Man bekommt alſo dieſes Element, wenn man 
Y [dxdx I dydy] mit = multipliciret. 


Weil nun ) 
* (Kaes en 


b 
N RL 
und ^ (dxdx + dydy) = HU be] dx 
und folglich das Element a Dberfläche, nämlich, 
Pyy ear) es: e Abd) dx. 
1 
Das Inkegral von SC it = 2 * ($. 11.) 


Und demnach iſt 
pbx⸗ a 
8 [xac s] a ren 


Sr 
Setzet man nun 5 ſo iſt die Oberflaͤche des 
ganzen Kegels = = ra ( b) 


: Das 


—— 


e 33 

Das ift, man bekommt die verlangte Oberflache, 
wenn man P^, das iſt die halbe Peripherie der Grund⸗ 
flache mit F (2^ Lien, das iſt, mit der Seite des 
geraden Kegels multiplielret. 


Wo. o 


Wenn anffatt der Hypothenuſe AE eine krumme 
Linie gefeger wird, und man ſuchet alsdann die Ober⸗ 
flaͤche des Körpers, welcher entſtehet, wenn die Figur 
AED fid) um AD beweget, fo muß das Element 
Ir (dxdx-- dydy) aus der Natur dieſer krummen 
Linie beſtimmet werden. 

* 
E Li 


Wir wollen nun den Gebrauch der Sota; 
und Integral » „Rechnung erfiid) in einigen Aufgaben 
vom Cirkel ſehen. 


Vom Cirkel. 


Aufgabe. 


$. d$ 
Das Verhaͤltniß des Diameters zu der Petiphe⸗ 
rie des Cirkels zu finden. (Fig. 3.) ; 


G X uf: 


34 


D c 


WE Aufloͤſung. 


y. o Re 


DC = 
ED = 


,GD Es: 


El = 


Weil nun der Bogen EH unendlich klein 


In dem Quadranten ABC fe der Radius 


BE es pg 


FK 


ift (per 


hypotheſin,) und folglich von einer geraden Linie nicht 
kann unterſchieden werden, fo gilt EHI für einen gera ; 
delinichten rechtwinklichten Triangel. 


Das ift, 
Und demnach 


Folglich it EH^ = HI? + EP 
EH? = 


dxdx — dydy 


EH — FIdxdx + dydy] - 


Dies iſt nun das Element des Bogens BE, 


Um dieſes Element aus der Natur des Cirkels zu 
beſtimmen, ziehe man den Radium EG 


Weil EC’ == DC + ED* 
Dd rs = xy 
Man differentiire, fo kommt 
o = 2xdx + zydy > 
Oder o = xdx + ydy 
— ydy = xdx 
Man quadrire, fo kommt 
oy dydy. — x’dxdx 
zdydy == xd 
Lem we ee, 
y 
Das iſt [weil y^ = r^ — x] 


dydy =  x'dxdx ` 


Ex 


Man 


t 


Man dbi dxdx = Ce EE) SEH 


g r ER | 
E Su ta E "ege 
und fiéxiXpdydy] = sis 
= Fe. 


Wenn hun integriret wird, ſo be 


g GA 
kommt man die Lange des Bogens BE, 


dx 
Damit abet = — — integriret werden koͤnne, 
(RE d 


muß es in eine unendliche Reihe verwandelt werden; 
welches pd, wenn r? == zê a Polenz, deren 
Exponent = E erhoben wird. 


Denn esi rde. = _ idx ; 
STE FEB JO re EOM V 
und rdx BS" 
GI 
Wenn man fi ch nun an die bekannte Formel eta 
innert, IE] am om zb „ma m-ib, 
mu(tg— La ACE RE VP 


1. 


+ mm monii (19) 


u$ € F p e =). 


Eh tain 2 
fo findet man ris, G Nery: TA i 
Í —3 MA 4 ^ 
tdx est elu 38 TX 
Ziel UN S (42. 
Aue 


2 243p 3 
C2 21. 


ed 
eet re 
2 2 2 2. 
N 
Das iſt, 


TE Eng? 175 xt 
'rdx (r- "ars: dx % + + 2. 4 r^ 
1. % Fo 34 E 
En 4- 5 P PY . DN 
Man integrire jedes Glied, fo kommt ) 


rdx 
fria 
Torn le; d. SST 

2. 4. 6. 71^ 2. 4. 6. 8. 9 
+. 1.086 J. 7279 i 

2. 4. 6. 8. 10. Lr m f f. 


D 


Dies ift alfo die Länge des Bogens BE, Denn 
daß dieſes gefundene Integral richtig ſey, das 
ſtehet man, wenn man BF— r — y =o ſetzet. Durch 
dieſe Suppöfition muß das Integral = © werden. 
Und das geſchiehet auch. Denn wenn r — y -— 9, 


- fo it, jegen t = x*4-y*, auch x — o 
Um 


= 37 
Um nun auf eine leichte Weiſe, anftatt des Bos 


gens BE, die ganze Peripherie zu finden, ‚fee man den 
Radium r = 1, und DC = Ir =r. 


r 


i e 
Folglich it ab = DC, und der Triangel AEG 
gleichſeitig. Woraus denn folget, ech ‚der ets 
ECB = 30°, S 
Wenn alfo die Peripherie des bu gefeget 
wird — p, fo ift der Bogen BE = Lp 
Und demnach De 


Bax 


Ges, ene vm 
T 2. 4. 6. 7 u. fe — 
: D 
Das it, (weil I DC. = x = ia Sg een 
* t) 
unb iod 1 u. ſ. f. a 


| I I t E i 
— v3 — — — 
7 ( 4 T 34 2. 4. 5 A. 


4 I. ED $ ) 
e SSC 4. 6. 7. Ai" 


£ 


1. 34 3 
Das if 23454 2 es 


* 


C 3 i Tr 


n emis SC e WERE E 
4. 6 T4 Ag 4 6. 8. 9. 4 
Er I. 3 $ 5 2*7 — Be D "ts 

034 BR 4 9 33 Jo. 11 Il. 4 u^ M 


Nun weg man die Peripherle in " viel. Beimate 
ir. finden, als man will. 


‚109057090, 900 ORT 
Es e EN — EE 6 iſt 
et 100, 000, 000 zx ift das 


erſte Glied der unendlichen Reihe 


WEN 


A = 30060 000.000 : > 1000 SCH 000 
B — OO O0: 
— — [0 


Summe = 3125 ooo 00: 


9 14 062 eco? 
xe — — 
S. z “3139 962-500 — 


D= 2 092 65: 633 2 


W 


: ON. 


Sr, 3141 155 133: 
E= 356 938: 
Sagt th TER EU s 
F= S4 RE go 
Ess 314 576714: 
GS E 
G= 3141589 423 3 
H= —— S 
— — 
S. — 3147 591 979 ; 
F= BELLE 
Ss 3141 592 C 2 
= MA: 


— 39 


2585 ix nn 3141 $92 618 : € eg 009 N 


E PvE 23 

Mina i 

t IHNEN T 
Summe == 3141 592.647 : 1000!000 000! 


Wenn alſo der Diameter des Cirkels. — 1, ift, fo ift 
bf = 8141 5926 .— 
‚2009 000 EC 


LE 


* x 
* 


Die beyden letzten Ziffern ſind in dieſen Rechnuns 
gen unzuverlaͤßig, und alfo unguͤltig. 


* * 
* 


Man kann die Peripherie des Cirkels auf vieler⸗ 
ley Arten finden. Z. E i 
Man nehme Fig. 4. Inach falten einen Gëfter 
gen AD, und ziehe die Tangente deſſelben AE =v; 
dan verlängere AE um eine unendlich kleine finie 
EF = dv, x 
Man ziehe die Linie eg ie eid oga 
AD, und aus F nad) C, die Linie FC, unb mit dem 
Radio EC beſchreibe man den Bogen EG. 
Weil nun EF unendlich klein iſt (per hypprheſin), 
Je ifi auch der Bogen EG unendlich klein; und kann 
. folglich für eine gerade tinie gelten. Eben daraus, daß 


der Bogen EG unendlich klein ift, folger, daß in dem 
- gleich? 


40 „D DD 


gleichſchenklichten Triangel ECG, der Winkel ECG So, 
und der Winkel CEG = CGE = 90° ift. 


Und demnach gelten die Linien EC und FC für pas 
rallel. Folglich ift der Winkel EFG = AEC. 
D e * ; > 
Weil nun auch die Winkel EGF und EAC einander 
gleich ſind, (denn jeder von beyden iſt ein rechter Win⸗ 


kel;) fo find die Triangel EFG und AEC einander 
ahnlich; und es x. 


EG EG Lr AC = 


Nun fep der Radius AC Der, fo ift EC 
zc (AC HAE) = V Geh), und demnach 
de : EG CU): r 


EG — rar 
r ＋ v4 
e dft fe Er Y 
"EG: EG SD: DHE 
Das ift, L 
Fi: e rdv = rz DH 
nn P se Lea ) 
ARE ift = UU 
d "Ee 


Dies ift nun das Clement des Bogens AD, 
zd 
Um aber gr eim zu koͤnnen, muß 


man es in eine unendliche Reihe verwandeln, das ift, 
| rdv mit Ge wiklich ivibiren. 


Man 


Man bekommt 


r*dv * 
pg st pvo [mat 
"ke S KS CT st Ca: 
rt AES I 


V MA, e v 
Man i MINE jedes Glied, fo kommt der Bogen 


` a gran D v2 — vi? 
AD S dg z E NEE 


d f. mm. 

Nun fep der Radius r = 1, und der Bogen 
AD — 30, ſo iſt der Sinus dieſes Bogens — 2 
Das iſt DM= — — 


oan if M — e we D DM’) 


Das i, —Y 3: = = 1 2 yv 
Oder FE: do scm a nme 
Alſo it ker, sech 


P; 
Man ſetze die Peripherie = = Mi fo d ber 


Bogen AD — 50) AD = mi 
€ 5 Und 


42 


Und demnach iſt e SEET 
EEN Ge, ZE — 1 
1 f 73134 
+ 9.371 d. vies V | 
ERS Oder 
3 ( N T M rus! 
Ero er HF 5.93 * 3 ZC 
1 EE 
deeg trio 
d 12 C — T nin f 
BOT Aan az? 5. J. 3 
+ er > SH CRUS. 
12. ` rts. 
Das i (nei — c A um 7 3t 
* cio Ya. IMS 
ac ar act mpi 
Bien à E fau Hm. 


x Euler: ) 
"To 9: T Hu CR Ge CM á Áo dione 
: Oder man ſubtrahire das 2fe Glied von dem 
ıften, das Ate von dem zien, oag 6te von cya seen, 
u. ſ. f. fo ns I 


Ze 
ge 9 Y CR 7 
JFF 
13.17 174 . e 
E322 


x ale: HÈ 1 Oder IET x 
ram 5 
* d^. 3 2: II, 3° 
DT WE - 


EV PR SE 
Fer EE 20 ee ice — 


Oder anſtatt, daß man den good * ange⸗ 


nommen hatte, - fege man denfißen = Cam ft 
21 


eibi 3 


P= (La T + RE ERES S. 


Dr 7.30 A: 35 Sa 


TU EUIS E ) i ze 
HÀ» S 335 a — a 
13. 1$. à í a ` = 


Man findet 
; 0897568.... 
pu du 807368... 
1000 000 009 ? 909,4 BERGEN! 


— — 


La : eg 

à Alſo iſt das erſte Glied E GA Zei 
A 3079 201 435. 8783 ne OOO 000 oo 
9 $8 651 455 917 = 

e. 3137 852 891 593: 

S 347 FENG ee 

S. 34% 308785 4601 57^ Tp 
Dum 259 930.479 3 ’ d 


S. 3141 568 715 938: 
E — 21794 ESA 
— pe eee 


— 


S. = 3141 590 $10 934 : 
E 1 943 349 : 


e, = 


44 — 


S. = 3141 592 454 283: 1000 000 000 060 


G 180 259: : : 
€.— 3141 592 63442: 
H 17 186: 
S. = 3141 592 651 728 d 
1 = 1672: ; 
S. 3141592 653 400: FR 
Sr 165: 
Se CH 16: 
= aah Tc 


S. 3141 592 553 582 
1000 000 0,0 000 


Wenn alfo der Diameter — 1 if ſo iſt die Pe. 
2141 592 6531 


Urgent == 1000 000 0000, 
Aufgabe. 
: S2 19% 


Den Inhalt ber Kugel, und die SZ? derſelben 
au finden, (Jig 3.) 
Aufloͤſung. 


1.) In einem Quadranten ABC fep BE = x. 
Man ziehe FE mit AC parallel, und 1 EE: eg 


Ge i FK e de 
Aus 


= 45 


Aus K ziehe man KH mit FE, unb aus E ziehe 
man El mit BC parallel. 


Man ſtelle ſich vor, der Quadrant ABC bewege 
ſich um den Radium BC, fo beſchreibet ABC eine halbe 
Kugel, und das rechtwinklichte Parallelogramm 
Elk, oder die Figur EHKFE (denn der AEHI 
gilt o) beſchreibet einen Cylinder, deſſen Di dx un⸗ 
endlich klein ift. 


Man fee den Radium BC — r, und die dazu 
gehörige Peripherie — pfo ift die von dem Radio 
D H * p 
EF beſchriebene Peripherie = z 


I, 
Man multiplicire fie mit — Ef E =p ſo kommt 


Bii bie Grundfläche des von EIKF beſchriebenen Cy. 
linders. ö 


2 
Man multiplicire — mit dx, fo hat man den 


dx, 
Inhalt diefes Cylinders = — e das Element 
des Abſchnittes der Kugel, xs bie ie Sigur BEF be. 
ſchreibet. 
Man beſtimme alſo p aus der Natur des 


Ciekels, und integrire es, ſo bekommt man den In⸗ 


halt dieſes Abſchnittes. 
: Man 


- 46 : O | 

Man erinnere fid) aus der Geometrie, daß bie 
Perpendicularlinie EF die mittlere Proportionallinie 
iſt zwiſchen den beyden Theilen, in welche ſie den Dia⸗ 
meter theilet. 

Da man nun EF = 22 =x, und. BG eer 
geſetzet hat, fo ift 


3 y 5 br 


Und demnach it y” 2rx— x^ 
et p; 
und = = — [arx x ]dx 
zi 2r ; 


Man integrire, fo kommt der von BEF beſchrie⸗ 
bene Abſchnitt der Kugel = I c SCH 
2 3. 


Man fegex = BC = r fo bekommt man, ans 


ſtatt bes Abſchnittes, die halbe Kugel = I = 
mw 


Alco iſt der Inhalt der ganzen Kugel = pr 
Das ift, man bekommt ben Inhalt der 
Kugel, wenn man den Inhalt des groͤßeſten 
e Bart e 
Cirkels Berflßen zum e Latz des Diame⸗ 
— 4 d 


us) mull. d c 
II.) 


IL) Das Element der pe? des von BEE bea 
ſchriebenen Abſchnittes iſt ` zy ty (dxdx . äydy) 
[Man ſehe 9.17. 


um diefes aus der Natur des Cite 10 beftim: 
men, Differentiire man 
x y zx ex, x. [ML] 
ſo kommt ydy = [r— xjdx 
Man quabrite, fo hat man 
y’dydy [t — arx Tx dxd dad 
: — — —— — 
und dydy — Le KSE zrx EX. dxdx ` 
— EE — 


Das iſt [weil y = 2 — X. 
‚dydy = [t — 2rx Tx dxdx 


2rx — XK 
Man addire 
dxdx =  [2rx—x"] dxdx 
"a 4 .2rX — x^ d 
, NK 
i dxd dydy ——-— 
fo ift dxdx T yap o t 
rdx 
d mm — — — 
und y [dxdx--dydy) Fa), 
Weil nun y^ = Ar — X : 
a oy c Dänz. 


E leer dyay) =, rdx 
und E. Ef sie Trip zs pdx 
Man integrire pdx. Das Integral px ift die 
Flache des Abſchnittes, der von B EF beſchrieben 
wird ; 
di Man 


8 = 


Man ſetze x= BC r, fo ift pr die Fläche der 
halben, und pennad 2pr die Fläche ber ganzen 
Kugel. 


Man bekommt alſo dieſelbe, wenn man den Die: 
meter der Kugel mit feiner Peripherie multipliciret. 


e Aufgabe, 
20. 


Aus einem gegebenen Sinus DE den Bogen AE 
zu finden. [Fig. 3. 


Auflöfung 
Es fp ADzx 
und ED == V. 


Und da bey der Berechnung der Sinus, Coſinus, 
Tangenten, u. fe f. der Radius = 1 angenommen 
wird, (o fep AC = r | 


Weil nun AD : ED = ED * [zAC— ADJ- 


Das if Xx 1 "ES yt(2—x) 
fo ijt D —— X5 NEP 
und Lg E = dx — xdx 
y y dydy = j— [1 —2x+ x] dxdx 
— Kan =  dxdx 
E * 


) | Das 


" Meo - RE) Ed HERZ 


| dude Sis. €] M Eure 
xn a 
LS SCH $ e"? 
„dydy - U) Br: dide ` PR Lee 
ſo kommt dxdx + sme = dydy 
rs 1 — y? 


Man ziehe die EEE aus, fo kommt 
Br = HE, das Element des Bogens 
A KE: Jü a Sei dy" € $ ios D dy — 


— 


RE em 


= yy td 
-— ds 
e geo) dea n 
[621 NONE 
d EE 1; : 2 
ir EPE Per der EXT 
yd "WAS 2 IE 59 "Sat 2 2 2 
1 2 a 3 cn e 2 * 3 — 4 
H ſ. w.) — Tua Mo 
ed dios Ae Vier) nan 
das if: EEE on X 
IT fi Bun ad dn 
(1— 9) eyed me Ju ei 
345p? Has 7 Ka 4 


tiger HEST y ＋ 13.7.9 y? 
"be Kä SÉ Ce 187 Së SA 3.476715 


ae r Ont eub 
«f w. ; Gp 2025) „00 
| D Man 


ih 


50 CH — 


Man integried jedes Glied, ſo aer. 
AEmyd E T 1.2% . äer 
GE 4. f 2 
cbr.2457 ＋ 1. 3.75 
à IEEE u 2 11 
e € . 


vbyh — uhr . P 
CY i ` " HT 9l o! 


RES rn 
570 


hi pv (? 1 en Hh 
„Se P re xd feit E 


4 


3 


po he chat 


= A == 1000 000 001 t :1000 000 900 


I 821 2 
10000 ooo ooo 


6283 185307 


1000 000 0, 


gue fuhe man CH der Peripferie 


2 WV " 0167420. 
bem Bogen BE Pak aei 
1000000000 


Zeien: fo findet man, daß der gegebene €i 
nus ies E nr iſt des Bogens von 5 gë 21" 


zeck b zm Kee SEN 


und 360° die 4te 


à E e Aufgabe 


1 € 
DP y ^ e I 
db Df: 


E der Geen dide. ben Sw D T 


i (Fig, 4.) A 4 EN 
ned u 


Auflsfung «c —.9 
Es ſey des Bogens AD Tangente AE — v; EF d 
und Ac= 1, fo findet man la Element des Bos 


$1 


gens AD, das ift, DH= (Man febe h. 18.) ? 


um es integriren zu koͤnnen, verwandele man es, 
durch die Divifion, in eine unendliche Reihe. Man 
bekommt aber zwey unendliche Reihen. Denn, wenn 
I >v, fo muß de mit 17 v^ dividiret werden. 


Sft aber v > i^ fo muß man dy Pi Y^ t oi 
vidiren. 
Es ſey 19 rp v. Man findet 
RR aia —dei—v T rob. LL 
V 


1 
u. ſ. foL 25 
Man (nigris jedes Glied, $ fins die fånge 
bes Bogens = dt : 
vlt E v= v v ER Fr A ar 
, Epempet 
Es fe M 218 ſo Ln 
100 eoo oo : 1060 090000 
— 1 
` wem! ` E 26.11 3 2 HL ari 
3 333 333 


— — ( ũ ũ—ä—jZ j — a ` 


S 99666. 667: 


spin SP 200] T-. 


— 


PETEN D je . S. 


ni 


52 
. == 99 668 667 : 1000 000 oco 
ViSEG igihe 
: AD = 99 668 653 
1000 000 oco Ki A ip 


VES man nun zu der Peripherie, der Länge des 
Bogens, und 360° die 4te Proportionalzahl ſuchet, 
fo findet man, daß die gegebene Tangente Is die Zen 
gente des Bogens von 5 42 38 iff. — 


II.) Es ſey v>, fo findet man 


dy ` cy bo be er dont 
uoc: ctam Es 
L a - 
LI — ; S 
Ee 


Man integrire jedes Glied, fo kommt 
3E 
J nv s 
Weil aber diefes Integral negatio iſt, (welches 
man leicht ſiehet, wenn man dle Glieder der Reihe mit 
einander vergleichet), ſo giebt es nicht die "Länge des 
Bogens, die man ſuchte, namlich des Bogens, deffen 
Tangente groͤßer iſt, als der Radius, ſondern, wenn es 
poſitiv genommen wird, fo giebt es die Lange des Bo, 
gens, zu welchem die Cotangente der gegebenen Tan, 
gente- T unen co i MERO Ao 
Der 


EEN SST ` 


Der Grund davon beſtehet darin, daß D fo- 
wohl das Element des Bogens BD, als des Bogens 


p EZ d ` d 
AD iſt. Nämlich nimmt man das Element = : 


De AD, A 45 e mper i es 1 W 


. 


Und nun bekommt man 
— dv d zb List 
vie ern d 


I Ir 
vi Ve i 
d og omm) = 
goo ve Tn ). 


Und davon ift das dun =z xm 
— + Nc Ti =i 


Y UN qe v 9? nv ONS? 


Dieſe pofitive Reihe nun, in welcher v größer ift; 
als der Radius, giebt die $ánge des kleinern von den 
beyden Bogen. 


Um ſich davon zu überzeugen , fege man in dieſer 
Reihe, in welcher v. größer i als ber Radius = 1, 
ven, ſo hat man 
1 Set "bit ees 1 T r 2533 
n T DM 2n “gn? ad u. ſ. w. 


D 3 d Din, 


$4 — 

Hingegen in der erſten Reihe 

en F RE 1 * e * mwh ior 
3 188 ` $^ vi 2 1r 


Trini 


. fege man Së, und EC den "utn von x, d 

Man erinnere ſich aus ber Geometrie, daß das 

Product aus der Tangente in die Eontangente | dem 

Quadrat des Radii gleich ift. Ee 
D D e 

Weil man nun hier den Radium = 1 angenom 

men hat fo ift C ZN 


Jub — = 
und x EDI 


A 


n F: 
Man fiefet alfo, daß die Reihe 
v = fer REP C n 


fib verwandelt in "| 
Lor reconocen dais. NI 
11 30° oni ch. - gu? M S 
Exempel. 


Es ſey v = 20, fo iſt 


1 ` 
= A = 50000 000:1000000000 
VII at v cU na Fri 2 
—1 "ETT ay i 
— BSA 666: 
EU. 

S. = 49958 324: 

+C 3i. 62: : 


Der Bogen — — 49968396. 396 
1000 000 OOO 


Dies ift der Bogen 2° 51 44 
à Wenn 


* f " 
3 1 


N — $$ 
| ? EK e ‚A hr + 
Wein Aer die gefundene Nahe Wald genom⸗ 


men wird, fo muß 4 Me p m der Peripßeri rie) rie) dazu opt: 
ret werden. — inb dann m ſie unter den benden Bo: 


gen, deren Summe =$ p, den apen. — 
Man kann dieſes aud) „af Sech pen 
-Man K in der AEN 1 m 
pm it pav u | 


die NI ir E s E dem, Radio, ` 0 muß E 
fig die ange des Bogens von 45°, das dft, ip die 
Peripherie) geben. Es ift pem." Y ; 
11 = 1 eu. s w. 
Man addire * zu der negativen Rehe, ſo muß 


HIE LEN "n. . SIE 5 4804 
SZ i ang + r ig Le À 
inant gedet r zw: "em E HANI a} 


eben denſelben Bogen, ME ip gre, wenn ES 
geſetzet wird. 


Bedeu E 
und ep e — v m 
Das if [well [1-4 T 1—1.... — Pp] ^ 
X xu äh ap 
Folglich ift bie berichtigte Reihe e 
1 ef e — En zt Ae, 


J 


F e ALNES gati? 


— 
Exempel. 
Es ſey, wie vorher, v. — 20, (o ift, wie man 
fibon gefunden: hat, — 1 . 1 a Far... 
- dns t Frita TERTA 80 he 
= — 49958396 — 
1000 000 000 
Weil der Diameter hier e 2 (CS fo Mm 
_ 6283185307, ada dbi 19707963260 


— — —— T eege 
.. 1000000000; | 190909000 
3u 4 570765 26: 1000 000 000 : 


adbire man — 49958 396: 16000 oc6 606 - 
(o fom kommt ees 379 30 der Bogen von 87 d 
1000 000 000 


"s * KE: Ta ? : = 
Wenn man umgekehrt füreinen gegebenen Cirkel · 
bogen, den Sinus, die Tangente, u. f. f. finden will, 
fo muß, man erſt né folgende : Aufgaben ; befannt 
We j 
Aufgabe. 
Sois. 
Aus r ax ＋ bx + + dx: ex’ u. bf. ins 
Minendliche, x zu finden, 


Aufloͤſung. 
1) Man ſetze x= Art Dr kr TD Ej 


u. ſ. w. 
(A. B. C. D. E u. ſ. w. bedeuten hier die unbe 
kannten Coefficienten, die man ſuchet.) : 
2) Man 


amm $7 


2) Man erhebe x zur 2tem, gten, Aten Potenz, u. 
Lt Man findet (mit Weglaſſung der Glieder, in 
welchen 15, r', u. f. w. ſeyn würden) 

x? z ATC ＋ 2 ABl ＋ B'! p 25 Cr... 


+ 2Acr+ 2 ADı’, 
— — EE erg 
* Ar t 3 A br N 
í +3 Act E 
"= Aer ZE AA SL 
* * - Mt (i 


* 


3) Man muftipliche 3 $ mit a mit b, x mit c, 
nf. f. fo kommt 
ax = aAr T agr. tatr T aD NE... 


bx = bA’rt,bABr’+ bB^r* FrbBCr‘, , ,, 
abcr?“ +2bADr‘,, 
a Ar + 3cA’bıttigcAB’r,,, 
pu ge ACN R 
E Ar dA rs. 
ex = d TULEM 
Weil nun r = 5x Tie ei Fa 4 Leute, 
fo iſt Oz — te bx tex? tdx* Tex 


Man hat alſs auch 
oz(—rta Ar (aB t bA?) i? (aC 2bAB 
T cA) b lG t 3cA* BF dA) 
＋ (E + 2bBC H 2bAD F 3cAB*-F 5cA?C AA. 
t ea u. f. w. 


D 5 Und 


58 === 


eet diefe PI? Reihe enn ee Gg D 


feyn, ats wenn jedes Glied = o L2 "em s. 
( ae citet "Fe X ni : 
Man hat alfo aA — KS o. = ` 
t AG ap bA’=o 
5 C T2bAB N i 
"S. u. f. w. SS 


Und p finden fi fidh. die geſuchten Co xfricinw 
ten A. B, e LOREM I 


Denn D weil aa — ı = o m 


— O 


fout - ilt, Ces BIER Ei 
Weil aB * Si seg "o UU wq 


E T ZE e 
a 10 
in) Da 50 ER tea aeo 
ſo Ve C = — FA 


19). aD. b bb: H,2bAC + BE dA = 0 
Se = -— [bB* Tabac TB t dA*] ra 
)E—— bp +2bAD + 3cAB? ＋ gc 
T Hha B Te]: a 


e: Man findet ner Coefficienten nach folgender 
Regel. 

A) Man Gegeihne die großen Buchſtaben A. D. 
C. D u. f. w. wie auch die kleinen, 3. b. c. d u. f. w. 
mit 1. 2. 3.4 u. Lt und fege die Zahlen der Buchſta⸗ 
ben, die vor dem, deſſen Werth man beſtimmen will, 


her⸗ 


CAESUS. 59 

hergehen, auf alle mögliche, Art zuſammen, fo daß im» 

mer ihre Summe der Zahl, miss Buchftabens gleich 

ſey. Dadurch findet man die Producte der großen 
Buchſtaben. 5 


8. E. Wenn man ER Wh von T UR fo 
finder man die Producte, deren Jactores die großen Buch 


ftaben find alfo; :: Bin 
AT . € D 
Ka bho 4^ 4 e 
1; 2. 3. 4. RE 2: 


Arer giebt AD 

gibt: giebt „BC 
ht giebt A 
2 241 giebt AB. 
ER P tems gibt — Ap. 
E Fidi ME „giebt At SH 


ES E jedem Reeg der großen Buchſtaben 
abite man ihre Erponenten, und fefe vor das Pros 
duct den kleinen Buchſtaben, deſſen Zahl der Summe 
der Exponenten gleich iſt. 


bAD. bBC. cA?C, CAB’, dA’B. eA’ 


C) Man fege vor eben daſſelbe Product noch die 
Zahl, welche anzeiger, wie vielmahl die großen Bud) 
ſtaben ihre Lage verändern koͤnnen. 


"$bAD..2bBC. 3c HC. 3c AB“. 4dAB. eA* 
D) 


— 
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D) Man gebe jedem Producte das Zeichen [~=], 
und dividire die Summe derſelben mit a, fo bat man 
den Werth des Coefficienten gefunden. 


E= [—2bAD — abBC = jcA^C — san : 
- mud dag TIS a , T 


Also auch, wenn man F ge 
F ER 
3'..4 be e déi, e. f 
Vo 
Zeg Ee EE EE E EE 
stis giebt AE fae 2bAE 
ara 47. :B0CdeBD — [2bBD 
t l AD |cA?D |3cA’D 
Ch eer he be 
:FABC cABC 6cABG 
A AC dA*C share 


21272 089.91 BW ee r en; 
2121171 „ „an ad 
2 1 TTT. AB es i ;eA*B 
Kleer a ER hes, EA: far 


F = [— abAE — 2bBD — 3cA*D—bC*— 6cABC 
Ada — cB! — 6dA*B* — geA*B —fA?T:a 


——— 1 M—— — 
— 


* L2 
* 


Wenn man die Probe machen will, fo nehme 
man eine von den vielen unendlichen Reihen, die ſich 
fümmicen laſſen. Man nehme z. E. eine geometriſche 
Reihe. Be 

Es 


es un Ai n — re Se Leg 


T w.) 


Hier. t r S 4 2 nb 2, eg, s 


uf. w. SE 
— maea maae i 
I" 
A= — 2 1 
1 n* 
B — — bA* m — 2 
I — 
a ^ H 


c 

a un H 
D = — (bB*tbACT scA*B tdA*]: a= — 8 
E à 
F 


eh A e 
Afo ift denn BS TES 
* ze 8 +4 — 8 +!ı6 — 32 
ZS 4 E 
y. f. w. 


4 + 16 "bk 64 
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Man weiß, daß in einer sinet Wett, 


chen geometriſchen Reihe 
% Nas. 4 TM 


* 2 


bie p. ift = — = 
Sotgihiti + 2 T 2111 2 Dm 


8 ET REM 
und 5 yt +33... "e Se ë 
2 
Und demnach iſt x x I 


Und diefer Werth von x m auch kommen. 
Denn wenn man ſummitet 
ea. 
fo fommt «3 
X - 2 Ki 2% 4 
Da nun xt2x L 4 T 8 zs H 
fo ijt x = 
1 — 2X 


1 
3 


woraus benn folgt, daß x + - ER, 


Wenn man aus 
rz ax Tou ex’ + gx Fue u. we 
ben fell, fo ſiehet man, daß die Auflöfung dieſer Auf 
gabe von der Aufloͤſung der vorigen, nur darin unter: 
ſchieden iſt, daß die Buchſtaben B. D. r Hu, E w. 
hier müffen W werden. l 


na A e : 
-— Man 


[^ 


Man fege alfo 2 agnt 
x — A +C? t d $i Gr T ps 
Es UE E 


qo$oseniop mede véi 


C finbet man alfo: T 
| A. unius 
4... BGE Wu 
LX Bu "i ns Gud ed 
I tı f giebt A E aa EC — o 
— nera — 
ee E a e 
D Seege 23. 4 $ = 
E j Bo DEO 
EE uc E 


eo. LTE 


3 Fi F i giebt AC Gen- 
phitgcbatpo. 2. A egen S 

puce La ta oa d e 

(04 Bus RT ^ C t eA']:a. SE 

.. ͤ dod 3 ver n 
r ; 
Roc s T 

1 „ 3 D 5. 7 Cep E I* 

stir. giebt —A^E[cA*E|3cA^C 
avidi o. Aeneas 
S EpEL TA er ar | en 


1 vk , AT dg" LSA? 
G> spat Loud + geA^C ac Ex NA 
8 2 Ar^ k (f w. : 
x Auf 


64 ` eme: 
Aufgabe 
. #3: 

Für einen gegebenen Cirkelbogen den Sinus zu 
finden, 
ii 

Der gegebene Bogen fey S 

Man beſtimme erſtlich z SR den Sinus y» 

Man findet [wieg, 20. gezeiget worden! 
22g H tap RE VIT 

2.3 dux At, 7 2.46.8.9 ^ 
T n . . 5 E^ 
2.4. 6. 8. 10.11 u. pA w. 


Man fege: nun 


y Sex pe + Co LEE Gei +12 u. Cé 
und ſuche die Coefficienten A. C. Eu. f. w. wie ($«22.] 
iſt gezeiget worden, P hat man den verlangten teg 
, gefunden, 


A — — e , Ca 
— 
dcm SET A 
: ar 
E a eat Tea]: 
Ge [3cA"E kacht + BEES Oe 
t se" — [3cA’G + 6cACE Leet + cC? 


Lo +7gA°C iA: 
d WER 
Tue Weil 


Weil nun hier rauen un 


date e »r eu 


aont 30119551, e iem 


E — X 
i S: 
1172 
INTUS a ES D 
Dr c 


fo findet man A = pps Ra 
E ^ I Il. E e 


C 5 — -e Lo 
— — 6 — 
K Boss je IR: - 
Er E ME" 2, PETE MESE 
Qs — — zb 3 712 H 


9 443 4. 7— 


SS ST 2 Zr 
28.34 * 7 8.9 


Ir f w. vi m 
Alſo ift der verlangte Sinus = 2 — " ＋ 25 
TES 9 
B ＋ E 


BIO x 2.3.4.5. 6. 7. 8:9 
u. f. w. t 5 


"d 


Exempel“ 
Man ſoll den Sinus SN P tn » Sn von 

Borg d ago Toon 

"m € Weil 
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Weil der Radius — 3 ift, (o iſt die Peripherie 
1000 co 060 000° 
Man fahe zu 360“ und 1c? g' und der Periphe⸗ 
rie, die te Proportionalzahl, fo bekommt man 
2 = 176860030 868 ^ 
1000 009900000: 
ES 5865 932 088 1 1210 — 
1000 9960006 000000 
zo 173 04 040 787 787 
0 [000 000.060 600 eoo fer Aion TEM 
a 100 BEP. =- Å 27 en 
1000000 OOO 090° = 


—— ———Dt 1 — 
z= A 176860030 868. 1008 coo 000 009 
— 5 922014 686 

S r eu Se DA 

LC sch. ..1442 006: 

m Zu ar Tem 1 

S 79 939478 188 T = 


“D= a.p. T 073: 
— mann — meat 
Sum. = 175 939457 115: 1000 000 020.000 


Das Uebrige if = Ha A8 
Es iſt demnach der Sinus bes KE von Tc H 
= 7$932 9394 7 PPP. 
7..1000090000000 — —ÓÀ 
E * * 2 : * ^ 1 : * dg 
Wer nun diefe Aufgaben vom Cirkel fid). bekannt 
machet, der wird die uͤbrigen Aufgaben von demſelben 
ah aufen Co $ 
Kot- en 5 
Nun fof von de eine Linie gehandelt werden. 
Von 


— ea 
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er der Jesganitiyniiden: Linie. 
t > M F. 2 4. 5 KS H 
Wenn man fi zwey FESCH pu eine 
geometriſche, deren erſtes Glied — 1, und eine arich, 
metiſche, deren erſtes Glied = o, und wenn man in 
beyden Progreßionen, gleich viele Glieder annimmt, ſo 
werden die Glieder der arithmetiſchen Progreßion die 
Logarithmen der Glieder der geometriſchen ge⸗ 
nennet. 


3. E. Es ſey die prx Progreßion; 
; 1. 2. 4. 8. 16, 32. 64 u. f. f. 
und die arithmetiſche: 
` O. 1. 2. 3. 4. . 6 u. ſ. f. 
ſo iſt in dieſer Suppoſition: 
o der Logarithme von 1 
£ der Logarithme von 2 
2 der Logarithme von 4 
3 der Logarithme von 8 

u. f. w. 


* * 
* 


Wenn in einer geometriſchen Proagteßſon das erſte 
Glied — iſt, fo (8 jedes Glied eine Potenz. 

Die Logarithmen verhalten fid) alfo gegen einan: 
der, wie die Exponenten ihrer Zahlen, in ſo fern als 
dieſe Zahlen wie Potenzen betrachtet werden. 

E 2 Denn 


68 ; d 


Denn, wenn die Zahlen ſind: «E 
(ze), a. a5. a3. uu 
er ipte Logarithmen 
00. b. Ab.. gb. Ab. sb BA 
IJ —— sum top some 
„ Log. 4: Log. a 3: be: 2b 1 1 2 
Log. a* t Log. as — 2b: 3b 2: 3 ! 
Log. a : Log. a 3b: 4b E 3 4 
12317199] i un, w. 981p . 


. 25. 
1) Wenn man die Logarithmen zweyer Zahlen 
abbiret, ſo iſt die Summe der Logarithmen der Loga⸗ 
rithme des Products dieſer beyden gan sid Cn 
3. E. Log. v = 2b 
Log. d 9 E bri ia B 840 13 
Log. d TR at= 6b = Log. a* 


2) Weil ‚Log. a ab 
Log. à „= 3b6 F. 24. 
E Log. a = Ab VERS 
ado. 


fo ift überhaupt Log. a = mb = Log, a 
Das iſt, man bekommt den togarithmen einer Potenz 
am, wenn man den Logarithmen ihrer Wurzel, Log. 3 


mit ihrem Exponenten m multipliciret. 

i 3) Folglich bekommt man den fogarichmen der 

Wurzel, wenn man den Logarithmen der Potenz 
i (m 


EE 69 


(mLog. a) mit dem Wee e m Diet, 


diret. 423 
4) Wenn man ub cube bes Due 


ret, ſo iſt die ECH der die des po m 


ten. 


> " med 
ntque 209 


za — = DI 
Und der $ogarichme des Quotienten aiff — 3b, und 
entſtehet, wenn man Log. a^ = zb von Lag. = 5 
ſubtrahiret. ($24)... 4 " 
5) Der Sogar eines wahren Bruches iſt 
alfo negatio. 3. E. 
Les, RM Log. uri 
= — 2b. > ` 


ginge alſo eine ganze Bapt: oder WS ei⸗ 


mom SCH Bruch Sa ee, fo haben bie 

ganze Sable und der wahre Bruch , wie auch 
D " a 7 

der falſche Bruch - 


einerley Logarithmen, nur mit biefem Unterſchiede, 


Tm ne MEER $ Tm 
unb ber wahre Bruch ——; 
m j T a m 


daß der fogatítbme der ganzen, E und „des, fal 
ſchen Bruches, poſitiv, und der t grito des wah. 


u Bruches negativ iſt. : (rh: 
E 3 3 Man 
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Man ſiehet dieſes auch alſobald, wenn man die 
Reihe der Zahlen, und die Reihe der Logarithmen 
ruͤckwaͤrts fortſetßzeet. rS 


Den, wenn z. E. von den Zahlen 
mee a. A P 16 uff 
die Logarithmen find E 
e en dt in, 
fo find von ben Zahlen s i 
it J. 7. 4. I. 2. 4, 8. 16 u. ſ. w. 


199 TAS 


die Logarithmn 


. 


! Kate 710 
4 —3.— 2. 14e. 1. 2. 3. 4 l. f. f. 
e v uRonod ap, 


$. 26. 
Verſchiedene vogarithmen einer und! eben derſelben 
Zahl verhalten ſich gegen einander, wie die Logarith. 
men des zweyten Gliedes der geometriſchen Progreßlon. 


s 


Denn die Zahlen ſeyn e inr 
hoa „ " Lt 
und ihre, Logarithmen, . Ei 
o. b. ab. ab 4b "hutt: sis 
und andere Logarithmen, ee 2" 
"Os e. zc. 30. 4c, 8c u. . w. 


D 2b: 20 xm bite : 
X. 3b: 


— zr 


i mb, tappe ab ue 
TES Ab 311 77 bid a 

U. D w. 
at IB E rio ge ay. 


Man nehme nun (Fig. F.) in einer geraden Linie 
AB, Theile von gleicher Größe an, MC = CD 
= DE = EB u. f. w. und richte aus den Theilungs⸗ 
puncten M. C. D. E. B u. f. w. Perpendicularlinien auf 
ML. CG. DH. El. BK u. f, w., die in mm 
ſcher Progreßion fortgehen; und man fege HD. = 
ſo iſt der Punct 
; o der fógacitfme v. von HD = 1 
DE der Logarithme von IE 
DB der logaritme von, KB 
22 uf w. [S. 24.1 
und — CD der $ogarithme von GC ` 1 
M) bet Logarithme bon LM 
uff. [$25.90 s] 
Und die Linie, welche durch bie Puncte L. G. H. 
T. K u, f. w. beſtimmet wird, wird die dogarith⸗ 
miſche Linie genennet. i 


FER. 


$. 18. 


Dieſe finie iſt nicht eine ech fondern eine 
N Linie. [Fig. 6.] 


E 4 Den 


o | — — 


72 un 


Denn man nehme an, daß die Püncte G. El. Tin 


gerader finie ſeyn, und verlängere 1G unb EC, big fie 
fich in dem Puncte M ſchneiden. 


Man fege GC = 3," und den Exponenten in der 
Groe Progreßion m, ſo iſt 
G Hose 

und IE = am? 


E Lm 


Es ſey ferner COD — b; ` ift ck — "es 27 


Weil nun in dem ae cf MEI DI 


fo ift MG: eg +b] zeg nam 


Oder : [MC ESCH 
und da MD : ME = HD IE 
km [MC Fo] [MCH ab] am : am“ 
Dasit [MCH] [MG d- 2b = ı: m 


— — — — — ———— —————— 


Alfo MC : [MC--b] = [MC+#b] : [MCH 2b] 


——— 


Solglid MC H 2b. MC -b7 = MC? 4- 2b. MC 


— 


— 


und hen *- 


ER nun dieſes nicht máglid if, fo fi iefet SCH 


daß die Logarithmiſche Linie eine krumme Knie iſt. 


OE en enen pH 
Well in der abnehmenden geometriſck en Progreſ⸗ 
fion (Fig · 5.) KB. IE. HD. GC. LM u, f. w. kein 


Glied 


= 73, 
Glied = Ò werden kann, ſo koͤnnen die krumme Linie 
KIEIGL und die gerade Linie DA, wenn fe verlaͤn⸗ 
Ee werden iu keinem Punete zuſammenkommen. 
Die finie AB iſt alfo. die en der Lo⸗ 
*gatít mischen Lie. 


Denn eine gerade nie, die mit einer krummen 
finie keinen Punct gemein haben kaun, ob fie gleich bey ⸗ 
de verlaͤngert, einander immer näher kommen, wird 
Hie; No gptote t W Det n ie gene, 


hal t et, 
Nonnen dai 


2 en p 7 E : 
"Pn richte (Sia. 7.) in einem Cife aus dem Bes 
ruͤhrungspuncte D der Tangente AB einen Perpendikel 
"DC auf, und ziehe denſelben bis an den Diameter FG, 
oder wenn von einer andern krummen finie die Rede 
Vift; bis an, die GEN Linie, f, welcher die Applicas 
v ſtehen. mem 2 50 AA j 
Dieſe a ps die eme ge⸗ 
nennet. Man verlängere den Diameter, bis er mit 
der T Tangente DA in dem Puncte A zuſammenkomme, 
"fo machen die Tangente AD," die Normallinie DC, und 
das Stuck AC des vertäfigerten Diametas „keinen recht⸗ 
winklichter Trlangel ADC. Et: = 


Aus der Spitze D des ‚rechten Winkels, das iſt, 
aus dem Beruͤhrungspuncte ziehe man DE perpendicus 
lar auf die Hypothenuſe AC. e ' 


Jud o 


E 5 die 


eg —— 


Das Stuͤck der Hypothenuſe AE, welches zwlſchen 
den Perpendikel DE, und die Tangente AD. fälle, wird 
bie Subtangente; unb das andere Stuͤck der Hy⸗ 
pothenuſe EC, welches zwiſchen ben Perpendikel DE, 
und die Normallinie DC fälle, wird die Sub nor 
AER ST e 


) gebe. 
gi i . iz Tedomo a ihi 
In der Legarithmiſchen finie find alle Subtan⸗ 
genten einander gleich. Das iſt, die Subtangente 
derſelben ift eine beftänbige, Se unveränderliche Linie 
88)" We y 38513 15 775 
os TA Een léi 0 27256 

Man ziehe aus einem beliebigen Punete N einer 
Logarithmiſchen Linie AN M auf die Aſymptote BC die 
Tangente NO, und laſſe aus eben demſelben Puncte N 
den Perpendikel ND auf die Aſymptote fallen, ſo iſt 
-OD die zu dieſer Tangente gehörige Xeiibtangenle 
(§. 30.) 
Es ſey DE ein unesblid fleinet fei ber pes, 
tote; und aus E ziehe man EF mit ND, und aus N 
ziehe man NG mit BC parallel. SCH 

Es ſey BD — x, unb ND — y, jfo it DE 
= NG = dx, und FG = dy, 

Man fe&e die Subtangente OD = t 

Weil nun FG: NG = ND: OD 


em 


> 


fo ift dy :dx =y t 
CS Man 


Man gedenke fid noch elne andere, aus dem 
Punct M der Appficate; MC gezogene T ernte; und 
die dazu gehörige Subtangente fey — T 


, Well die Applicaten ND und MC wie Potenzen 
zu betrachten find, fo fey MC = ym, 


Da nun der Exponent m eine REN 
Größe ift, fo ift das Differential von MG, oder dMC 

= my wu dy 

Man fege AB = I, fo iff BD=x = Log. y, 
und 60 = Log. y" - 


Weil nun die Logarithmen fib gegen einander bets 
haften, Abe die Exponenten der Potenzen, deren fos 
garithmen fie find I$. 24.], fo ift 


k x : BC I:; m 


ren : 
und Be „= mix 


und folglich dB = max 92 da 


Man hat alſo 


my dy :mdx = y :T 
Oder, wenn man das erſte, und zweyte Glied mie 
m, und dann ferner das erſte und dritte mit ym divis 
diret, L T. 

; xg 

y2 dx 


E 
ai 
| 


nv i Ph ow 
Das ift SE EK CT 


tee ir d ente tp 

Da nun aud) = à | 
Jbherpr dog * (dx zo. Sy oot aub n7 P 

RT TE oc 


ET ET xim 
Man kann dieſen Lehrſatz auch fo GEN wie 
Par 
Man gedenke fh So oret, viel u unit 
telbar auf einander folgen, 


U 


m. v. und ys oia. 
und nenne ihre Logarithmen 
A. B. md C ` 
und ihre Subtangenten ` aA qve 
a d. ic TIGE 
Es $ bemnad) 
dm ?? dA ES A 4 


m 
V 
und a cv 
; Weil nun m. v. und 2 unmittelbar auf einander 
folgen [ex hypothefi], fo iſt TN 
mz v^ unb AT CG zs 


e 
8 


} 


i 77 
Man differeneiire, fo bekommt man 
mdz z am = avdv ^|: dat ac TS 2dB 


Man merke aber, daß unter den 3 Größen m. v 
CC? z, wie auch unter A. B und C, immer nur zwey 
veraͤnderliche Größen find. | 


Denn wenn man zwey von ſelbigen, m Geſal 
len, annimmt, ſo wird die Prime dadurch Tonne, | 


Z. E. Nimmt man m und v. ‚nach Gefallen an, 


* 
fo wird z beſtimmet, und es ig 2 — = 


DI 


Es fey alfo z eine "underänbeliche ode fo ijt 
d= o, > und 40 = 


Und folglich (t - r -- : D A — D Ae — iris — — H— 
zdm = avdv. und. En en 2dB . 
nd ener 5H ng tug. 


Anftart der nathie eet Proportion 
dm 1 u wm f à 
bekommt man alfo 


2vdv 
gege um 1 m 
2 3274 
Das ift, vdv : dB. — mz: a 
Das ift, [weil gës ee] 
cri J uum o» ts 
Es iſt abrdv : dB v : b 
ten — 

Und demnach "4 ur Og 


D 


73 
Es fep v unveränderlich; fo iff 
íhz dv Se . , dB 0 

Und demnach St 
mdz T zdm o und dA de mo 
91 as A i Se 


Too gun 19 4 Gi 313: 7:2 i 
Nu er fm AnA e an! 
Anſtakt der Analogie 


dz i dG we cy e E 
bekommt r man ifo die Analogie 


den d e die 


Ober dm : da = m: e 


Nun (ta aber auch i 
dm: da m.: a 


dp UEM a A- 


Und folglich a = e 
mein man nun dee gefunden hat 


4 L-—. b. e 
fo TN MERK: be e 
Das iſt, in der togarithmiſchen Linie ſind alle 


Subtangenten einander gleich. 


"D 


Aufgabe. 
F. 32. j 
In einer Sogaritgmifcgen finie den 1 


MC. 
für AB ' das iſt, die finie DC zu finden. ( (Sig. 8.) 


Auf 


Aufloͤſung. is 


ED DU "wn ND einen ümbeftimmten Theil 
von MC, ſo iſt auch DD ein. unbeſtim nter Theil 
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von BC. ang dni? E 3 Mes nm 
Man fege BD = X 
ND = 5 1 S4 es 
Qi b qi —L oe beo nos 
unb A8 


Man ziehe ER mit ND, und NG mit BDopita( 
lel, fo iff NG = DE = dr, und FG = dy, 


„Durch die beyden Puncte F und N, die einander 
unendlich nahe find, und die man folglich fuͤr einen 
einzigen Punct anſehen kann, Gg pou iZan 
gente FO, oder NO.. ‚il nitg 


Weil in der Sogarirpmifchen finie affe edid 
ten einander gleich find (§. 3 1), ſo iſt doe 
O eine beſtaͤndige, oder umberänderliche SEN 
Gë teg 1 CIT geet) ha 

Weil mm FG: NG ND? o 
í ifo gu 3 |i dy ds JS A KT: 

und dx = = a - XE 


888 


Sai DI = b 33. Das E man be⸗ 


kemmt X BD, m ift den ken von -5 
210 ND, dy, . 
oe von — wenn man, —integriret, und das 


Integral mit b multipliciret. 2: 
Wenn 


2 1 — 
80 — 
1153 ål 1 


dye“ ; 
; * aber = integritet wid, CM KS eine 


"hus "Y penis 


teni quie ji, AA Au a d Re 
Denn es ift „= y dn inb. „das. $ rg 


—1 2 € 
y YA 
von y dy = — = Gs 
i dott 
Alſo iſt x= n Ov. ii lig vn le 
= ki = IA e dl 


Daß nun der fegaritóme x unendlich groß wird, 
das kommt daher, daß man die ganze finie ND als 
veraͤnderlich, oder als eine . 
men hat.. Js EH ees bie 3. ippo gau: «fi 

Denn wenn die Applicate, ND média 45g 8 9.] 
von N bis G, fo waͤchſet die Abſeiſſe Bl) von l bis l. 
Bekommt die Applicate ND einen neuen Zuwgchs von 
G bis K, fo. erhält die Abſeiſſe BD einen neuen Su: 


wachs von Kbig: Mau. f. * Und ſo [3 iD zs BG, 


und MD = LK. xt. s cb: nu. 


1 
Folglich, wenn die ganze Knie ND waͤchſet, das 
iſt, wenn fie von bis B waͤchſet, ſo wäͤchſet BD fo 
lange, bis die Puncte H und I, ober s und M u. ſ. w. 
in einander fallen, und nur einen einzigen Punct ma. 
hen, das iſt, bis die krumme Linie NH A, unb die 
gerade Linie DB in einem Mes glans tini. 


"un \ am ` 
Da 


— | gi 

Da nun diefes in der Logarithmiſchen finie nicht 
geſchehen kann (§. 29.), fo wird die ht BD un: 
enblid) grof. 


, * 
* * 


Man kann alſo durch „L den Logarithmen von 
ED y * : 
A nicht finden. Inzwiſchen muß man doch 


dieſen Ausdruck wohl merken. Denn wenn man ſetzet 


U fd 
a—b, und b==1, fo bedeutet JT den ` fogatítf: 


men von y, in ber Logarithmiſchen Linie, in welcher 
die Subtangente = 1 0. 


AE ND 
II) Weil man nun den Logarithmen vonza nicht 


finden kann, wenn man die ganze Linie ND für 
wachſend annimmt, ſo nehme man einen Theil der⸗ 
felben für eine beſtaͤndige und beſtimmte tinie an, 


Man ziehe alfo [Fig. 8.] AH mit BD parallel, fo 
it HD = AB — a. 


Nun fep NH=y, bi ND =a ty. Und 
nun, da ND nicht von N bis D, fondern nur von N 
bis H zunimmt, laͤſſet fich der Logarithme AH oder BD 


ND i 
mcr wa den. / 
für AB fin | 


3.4 Es 


Es fey BD —x, DE— NG = dx, foi FG dy, 


und grat dee: les vl; tob 
und = dk Wei bdy 
AT y 


d : 
Um nun integriren zu können, verwandele 
man es, durch die Diviſion, in eine unendliche Reihe. 


Man ſetze erſtlich a» y. In dieſem Falle 
muß t mit a Ty dividiret werden. Man bekommt 


kind. can FE 


a4y a a^ a’ ai $5» 
u. ſ. w. ? y 


Man multipfieire mit bay, fo kommt 


bdy S — 7 + Ge — 
— 3 bdy (- 
ak: 


n JU VIE ES E 
"y e SS 

Man integrire jedes Glied, ſo bekommt man den 
— von a ei y 


„ * + =y ły- NR 

25 4a* d Qi iJ, 

Setzet man nun a Zu = MC [jedsd) (o, daß y 
immer kleiner bleibe, als a] anſtatt afy = ND, fg 


MC 
giebt diefe gefundene Reihe den ee von 5 


Daß 


F 
i à i 
` Daf aber die gefundene Reife richtig fej, daß fie 
het man, wenn many = o ſetzet. 
Denn wenn man y == o fefet, fo wird die ge, 
fundene Reihe zu o, oder man bekommt anſtatt der 
Linie AH den Punct A 


Und wenn in 2 geſetzet wird y = o, fo kommt 


PIT 
| 


= 1. Und von 1 ift der Sogarichme = o 


* V Š ER 
Man ſetze in der gefundenen Reihe / Sa, fo giebt 
ſie den m von 2. Naͤmlich 


Es 
Log, CE A 1 8 Log. 22 


JJ 
Weil nun y in dieſer Reihe nicht größer ſeyn darf, 
als a, indem ſie ſonſt nicht abnehmen, ſondetn zuneh⸗ 
men wuͤrde, ſo laſſen ſich durch dieſelbe, Logarithmen 
fuͤr Zahlen, die groͤßer ſind, als 2, nicht unmittel⸗ 
bar finden. 


2) Es fep y'> a. In dieſem Falle muß 1 dipi- 
Diret werden mit y T a. Man bekommt 


9 


pzop 3 — SZ ka gv 


— i e m 


VVA Y 


i —1 Tem Ir sc: 


—-y-y + 4 2 y Eure 


Man mufeipliciee mit bdy, fo bekommt adis A 
1 —2 eg 


e ge P. 3 
6 = E ! 
— gyro ] KEN 


x Tom 
* 


Das Integral diefer Reihe kann den fogaritómen 
wn TT nicht geben, 3 — den begarith⸗ 


men von y La 


Denn es fep [Fig. 9.] y Ta = HI unb 
ges AB, Weil nun y groͤßer iff, als ales hypo- 
'thefi], fo muß zwiſchen AB — a, Me HI = dx 
eine Linie LM = y fallen. s 


LI 


Wenn nun die Reihe, in welcher y > a, den fé 


garithmen von E gehen Erit, 5 müßte eben 
dieſer Logarithme kommen, wenn man Aj ee) 


und. Log. (2). jeden besonders ſuchte; denn 


Log, 


= | 85 


D 


Log. (ue ib Lë + Log. (us ift der Logarithme 
des beet Gin % y —ytsà ^h 


* a. a i 


Man kann aber, wie ſchon iſt gezeiget worden, den 


Logarithmen von — nicht finden; ſondern der Huge 


druck E. fo viet, als Log. v. 
Es i alfo die gefundene Reihe, in welcher y> >a 


ift, geben Log. QE ＋ Log y= Tes Ce) 


Men integrire ſie, ſo kommt 
n dy } à "399 age E 
— = b Log.y T ay — &y 


3 
E C Oo CO 
+ ae aty T aby u. fe w. 
Det End 4 $ 
Oder 
S E bLogy + b . ` 
* A: e C 2y. 
sr dedu A a a? 
a tee. WE. o ) 
: 4 


Daß ee ve giebt Log. (y Fa), oder daß fie 


giebt Log. e (E) wen man bLog. y davon nimmt, 
8 3 bas 


davon kann man fid) auch überzeugen, wan man fu, 
chet Log. er TES « 
Wie man aber Log. (D finden Dé das 


| zeiget der Ausdruck N = TA Y» welcher 
folgende Regel giebt: 


Wenn man den Logarithmen einer Größe, die aus 
veraͤnderlichen, und unveraͤnderlichen. Größen guam 
mengeſetzet ift, finden will, 

A) fo bifferentiire man die gegebene Größe. 


B) Man dividire mit ber gegebenen Größe ige ge 
fundenes Differential. 


C) Man integrire den Quotienten „ welchen man 
bekommen hat, 


D) und multiplicire das gefundene Integral mit 
der Subtangente. Was dann kommt, iſt der verlang⸗ 
te Logarithme. 


Wenn man alſo ſuchet b Log. +) ſo iſt 
ru: 


d 8 
Gt T — (8. 9) 
Dieſes — dividiret mit — — giebt 

— ady 

* ay 


Die⸗ 


H 


— 7 


Diefes — ady ifi das Differential 
rn 


von Log CH Es Dc 


Wenn man — i biviblre mit y d ay, fo fommt 
eB S e . uus 
ed 
vi SE ay ay Y 5 E y Si 
Man tee, und multiplieire mit der Sub. 
fangente b, fo kommt : 
F lau. ay 4 RR E E 
ii nun zu ſehen, ob dieſe Reihe den Logarithmen 


2 gebe? fefe man 
y LS à en 


Dn dlefer Suppofition muß bie gefunbepe Reihe 
den Logarithmen von 1, das iſt, o geben. Da nun 
dieſes geſchiehet, indem durch die Suppoſition , 


a 
cc ex I, bie Größe a = O, und ſolglich die 


Rehe == wird, fo iſt hier wäi etwas zu addi⸗ 
ren, noch: zu ſubtrahiren. 
Es iſt demnach 


Mar 2e. xs TM) 


Addiret man nun 
bLog. = = ger 


RA, fe. 


von 2 


| 


88 


ſo komm 
; : Mei ie do Qa T. 
bLog. (y + a) = bLog. y ＋ 4 Sr 
a! a" 20. 70-4 ; 
Toa e ) 


Man haͤtte den unbekannten Werth der Reihe 
— Kai mrs a IE at RES 
bLog.y b — ` 
> P ay. ay 4 ) 
auch auf folgende Weiſe finden koͤnnen. 


Man fege die Größe, deren Logarithmen ſie gebt 
er 7 ; 


— a? 


Das fft, gar? / = bLog.y +b —, 
e EL e, ] pen 


ay 4. ; 
Die Reihe, in welcher a G . giebt den Loga⸗ 


rithmen von a K. 


a 
Das if, bhog. (ay) Log. a JES wid 


23? 
Tu 1 d 
AD Mert 
Nun ſetze man auf der rechten Seite 
15-8 
fo. in bLog.z = bLog +b[ı — ＋ 4 ä ] 
und bLog. blog a ＋bl 1 — Ski Ze] 


— — — 


Und folglich ift 2 y Ca n 


San 


Das 


s 


A s 
Das iſt: : 
! bLog. [y . 2 ‚== der A al — 
t VS 2 . 
m a — ai. kv o ës 
„ AY ) 
s Aufgabe. 
$. 33. un 
Den Logarithmen für eine gon. die, Fleiner ig, 
als 1, zu finden. [Fig. 10. iid : 
fi 


Man fege in der ogarithmiſchen finie CAT 
B:! AB — AB : EF 
und AB =a, und CD = a - 


— —— M à 


: AB? at — eee 
ſo iſt RES CD "re AES 
EF 
und BF = Log. ze AB > Lost.) 
L AB iig et 
— og CD ir 
Folglich iſt BE BD. = d —— 


: AE 
los. C) ae 
| Man ſehe F. 25. N. 5.) 
Es ſey nun GH ein unbeſtimmter Theil von AB, 
fo iſt andy 3H ein unbeſtimmter Theil von BD. 
i J 5 Man 


M 


90 fup 


Man ſetze GH = a— y, und BH=—x, unb 
HI = — dx. Man ziehe IK mit GH, unb KL mit 
1H parallel foit KL 1H — dx, und GL = d (a— y) 
a ACE, ; j 
Die Subtangente fep — b. 

Weil nun GL : LK — GH: : b 
fit — dy: A d — DE b 


und — d = — bay 


gl 
Man dividire — bdy mit a — y, fo bekommt man 


EXE in Row dL e a 
gia ci. M ol evt decis Sm MEL 
a FF 


Man integrire, " fommt 


ua EE > gerni. = 


a—y 4a 5a 
Dieſe Reihe giebt —BH, das i den Logarithmen 
8 
n 
Denn daß ſie richtig ſey, das ſiehet man, wenn 
man ſetzet — — 
Das iſt v 0 


Denn in dieſer Suppoſition muß die gefundene Reihe 
auftart der Linie BH, den Punct By das ift, o geben. 


Wenn man nun anſtatt GH = a — y ſetzet 
CD =a — c, das iff, wenn man feßet 5 De, ſo if 
die gefundene Reihe der sogarießme von CD DT aec. 


— 


| TAB 2 
> S Oder 


ea aam 91 
Oder mit andern Worten, wenn y beſimmet wird, 
, ud A y? KT y’ RX RT TRA y% * 
fo ift de E rs E a 


2a“ 34 ga® T 
ber Logarithme der halten Sg a—y 
€ e EA e à e 
r1 34 
Aus den tona gefundenen Neben ( 
y dr ded A^. 
gest) rr irm 
Y 1 
und 2) bLog. — E Ber 75 Ge 
: A us i 
is 330 


-i 
laſſen SUE zwey onbe, herleiten, ids zur Des 
ſtimmung der Logarithmen ſehr bequem ſind. 


Lu Weg EM NE 
Denn T] Weil bLog. Chis da 
a 4 2a 


os y! —y*, D H D = 
„ Zu ga ) 


— — 


ſo i bLog. säi = ie 


d bay Ty €. 
FNIT 


II.] Weit 


92 — 


; Tv EE E 
II.] Weil bLog. e b E EE LE 
n ` e . 3a 


—yckby — 
4a“ ga Së 175 
d ir — any? e yt 
unb Val Ze zy EL. E 
PE 24 ga 
2 — * — * "PAX esl 
4a fa 62° 


2 ac ** , d + 
fo iſt bLog. ( z ) =2b is Bas 
* y A Xa ja 
C EEIN ; 
ga 7a” A i A3, f/89uM 
„Oder C 
man feße a — 1, fo hat man 
1)bLog.(1 ty) = Vni n Fy 
r 
= ER, 
V 


Ray tin Fays] 
I 
3), bLog. ale 2b g tp . 
ek Sr" GE E EE 
/ Noc ; 
Man nehme nun von dieſen drey Reihen, welche 


man wolle; man findet das, was man Det, durch 


die eine eben fo wohl, als durch die andere. Z. E. 
; Man 


EN s 
Man ſoll durch die Reihe by Htr Za 
bie ben (asian von 1 Fy giebt, den baila 
von 35 finden 
In dieſer Suppofition ift 1 + y = 23 


D 


und demnach iſt y S 


Nun ſey 1 = 1000 000.000 coo 00 


Meta a "a 000 000.009 


nu De E 


= 40798 flit: 
P 24 112 654 32: 


— 


=D= — 22304: 


S. = 40 821 HA 24499 ; 
= 40.821 995 362 33: 
F — 872 13: 


— ͤ — — ł ö ———;*iC? ?˖céjͥ—— 


S. = 2 821994 521 34. 2 
— H=— FH 


— mn — 


Tag. M 40 821 994 520 21 : 
e O na ^ SC REI 


Summe ES 40 821 994 $20 25 : 1'* 


—: ͤ 


Das iſt, der togaritpme. von 33 iſt 


— 004082 199 452 625 b 


Wenn 


` 


Wenn man eben dieſen fegarümen ſuchet durch 
die Neihe b[ y, tay. Ti iy + ht] 


1 
fo if Ay 24 


und demrach y 2 Ae 


Man findet alſo 

= "CO 000006 0860060 

8o oco 000 000 
0'04.080 090.000. 000 
0'04 082133 233 333 
64 000 000 


904082197333 333 
2048 000 


EE 199 381333 
^ SC 

04082 199 449 799 
2349 

pog- SA 199 451 939 


RR], 


o 504 682 199 gnt 020 
2 


| 


e ol- » 
a "n i 


d e| 


d 
N 


D 


ie 


o 6i 
d 


| 
1 Wé 


TG 


al 


— — 


Summe = 04082 1994520225 
eben, wie vorher. ze 


PN 


Wenn man eben dieſen Logarithmen finden will 
durch die Reihe 2b [y F 1 y? ti Ze +.) 
I EN 


WE petia ei — m 5 

oí en i pes 

f ft 1 y LTF 
und demnach R Gë 


H 
—— 


95 
Man findet 28 pem = 004081 e 653061 


2..5966:7516. 
€. zz 004082199 310 377 
[e| 141 605 
©. S 0:04.082 199 451982 |) 
Bl D= 42 
Summe — 94 082 199 452024b ` 
\ $. 35* 


ine bogarithmiſche finie, in welcher die Logarith⸗ 
men fuͤr eben dieſelben Zahlen größer find, als in eis 


ner andern, hat auch eine größere Subtangente, als 
die andere. 


Denn in einer Logarithmiſchen Linie A ſey x der 
Logarithme von t Kä y, und die Subtangente fep zz b. 


In einer andern D fe) mx ber Logarithme von 
Vy, unb die Subtangente fey = c. 


Es ift alfo in ber Logarithmiſchen Linie A 
dye ee E Stop 
und in der andern A 


dy s mda = [IT y: e 
Folglich iſt dx : máx = b e 2 
ep re b’ic 


Wenn nun 1 > m, ſo iſt bee 
und wenn 1 m, fo if b ch 


Gs verhalten ſich demnach percipe OR 
men eben derſelben Zahl gegen einander, wie die Sub⸗ 


fart» 


96 i 
tangenten der Logarithmiſchen Linien, in welchen ſie 
die Logarithmen ſind. 


N I, e 
Unter den unendlich vielen Logarithmiſchen Linien, 
die moͤglich ſind, muß nothwendig eine Ion, deren 
Subtangente — 1 ſey. 


Die fagatitfmen i in derſelben werden die natúr- 
lichen Logarithmen [Logarithmi naturales]; alle 
uͤbrigen hingegen werden die kuͤnſtlichen Loga⸗ 

ri thmen [Logarithmi artificiales] genennet. 


Die gemeinen Logarithmen, oder diejeni⸗ 
gen, deren man fid) gewohnlich bedienet, und die man 
auch die Briggianiſchen nennet von dem ge⸗ 
lehrten Englaͤnder Heinrich Brigge, der ſich die "TR 
he gegeben hat, fie zu berechnen, find: 


9. A siio! 2. 3. 4. 5 u. ſ. w. 
fuͤr die Glieder der geometriſchen Progreßion: 
1. 10. 100, OOO, 10,000... 100,000 
PX ES EH 


Naͤmlich o ift der fogatitpme von 1 
à r der Logarithme von 10 
2 » der Logarithme von 100 
uf. m, 


Man ſiehet nun, daß die Logarithmen für die 
Zahlen, welche zwiſchen 1 und 10, zwiſchen 10 und 
100, zwiſchen 160 und o fallen, u f. w. nicht Ein, 

nen 


97 
hen gefunden mo als wenn die Subtangente if» 
rer Ogarithmiſchen Linie bekannt ift, 


Die Subtangente aber findet man dadurch, daß 
man weiß (S. 35.), daß verſchiedene Logarithmen eben 
derſelben Zahl ſich gegen einander verhalten, wie die 
Subtangenten ihrer Logarithmiſchen Linien. 

Es bt nun in der Linie der natürlichen Logarith⸗ 
men, die Subtangente = b 
und in der Linie der gemeinen, oder Briggianiſchen DÉI 
garithmen, ſey die Sübtangente — c; und man be 
zeichne den natürlichen Logarithmen mit EN; und den 
gemeinen mit LA, ſo iſt 


LNI O: LÀro = bi E 
Weil nun die Sobtengente b kdo und LAte 


ar 
LNrO : y = pue 


> €— 
und EHESTEN 


LNiO. 
Dias iſt, man bekommt die Subtangente in der 
gemeinen Logarithmiſchen Linie, wenn man 1 mit 
dem natuͤrlichen Logarithmen von 18 dividiret. 


Um nun den naturlichen bogarithmen von iO zu 
finden, ſuche man die natuͤtlichen Logarithmen von 
i, i und i vw Ge 

| 6 Man 


— 
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t ER 
Man ſuche Log. N. $ durch die Reihe 


LN ( = cy Hy Ht bos 


Es iĝ demnach y und man findet 
R = = A=0'22 222222222222 
2 re iE 
S. = 0'22 313 671 696387 
— CE 677403512 - 
©.= 022 314349099899 ` 
D= Qd ri ra 


S. 0'22 314355 973 474. 
E = ($9 359.9 


— 


S. = 022314 355 130833 
F 579 
. oa 314 555 131 412 
— Se xS * 
LN $ = 022 314 355 131 418 
Von LNS =0'22314 355 131418 
ſubtrahire man Léi =0'04082 199.452 024 [$.34] 


fofommt ^ LN$ 0:18 232 155679 394 
Man adi addire e LNS 02 314357731418 


Po to kommt LENZ 2 040 546510810812 


—— — 


— — 


* * 
* 
Man fud LN I4 durch die Reihe 


i +y | 
LN L) = 20 TA iy 
Vos: aly Aktiv tiy 


ER 
fo o ift - — — Anis unb Y = 24 
SS F 


~ 


Man findet , d fias O'CÓ 451 612903 225 
4 E^ I 2 2237312314 

dc S. = 0'06 473 850 7151539 

NE Me . 1397177 


. 2006453 852 112716 
3 1038 

LN1$ Does 872113 774 
Man in LN $ 2231437131418 


ae LN $ TN4 so 28768207 245172 


132 
DK ZK 


Man addire LN 2 3 $46 10810812 
Gu IN zlo69314718051 984 

umbo EN AY :38629 436111 968 

Zu Log. Kë Ee 

addire man LN 4 = 138 629436111968 
"Gb. "e" ENF ENA TAAIE, 


Man addire I. N 2 = 0'69 31471805 $ 984 
kt iit : Lire 10 = 230 258 509299 379 


8 s 


Wenn man zum Nenner annimmt 1 mit 38 Slul 
len, ſo findet man 
LN 10 2.302 585 092 994 045684017 991454 
Se 
Und dieſe Zahl ift richtig in 35 Deeimalziffern. 
Wenn man nun ı mit biefer Zahl BE h, ^ 
fommt man 
— = [0434 194481 903 251827 éjt 
Lo i 128918 971660508] ° _ 
Und ^ Zahl ift richtig in 32 Decimatziffern. 


6 2 F. 37. 


100 T = 
$ 37. EA 
Runmehr ift es dics die gemeinen Logarithmen 
zu finden. — 
: Dem da man TT (&, 34.), daß, wenn man in 
der Logarithmiſchen Linie die Subtangente,— ſetzet, 
10 LIT ＋ yj = dy = . Rio 
TEX] * ee : : 
1 > "auct s" 126 1 
2.) L. (=) = el PA T 
x Xt wy i 
3) L Së is == vay + e M bir 
＋ 8 — f adi 


und da man gefunden bat, daß l in der gemeinen Wd 

rithmiſchen tinie 

J 
‚LNIO ^ 1000 000000000, . 

ſo n man den gemeinen Wiege p € von 


dach dieſer Kegel: — ` 
ee 


1) Man muftiplicie c mif y; das Product cy 
mit y; das Product cy? mit y; und fo (abre man 
fort, bis endlich o kommt. 

11.) Man dividire diefe gefundenen Glieder 

h er, eh. eye fin; 
mite 2 943 Ze 4 u. ſ. w. ) 
i naͤm⸗ 


nämlich das erfte 


SÉ: mit m 


Dog zwente Së mit 2 
das dritte "er mit 3 


u. f. w. 
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III.) Man addire die Quotienten, ſo hat man 


ey + icy 


+4 


cy, Tu... 


das iſt, den gemeinen, ober SE TS 
men von pocos 


———— 


RT 


Exempel. 


Man ſoll den gemeinen, oder Wusste Lo⸗ 
garithmen von 25 finden. 


Ey E 


— 4 


KE ? 


Cwr 


NT 


1600 000 oQO 900 
— 


za 1000 000000 000 
— — 


ſo iſt 


— 


VY. = 0043 429 448 190 


52 
ey’ 
er" 
cy 
cy? 
ey’ 
cy? 
cy? 
cy 


= 0'004 342 944 819 
= 0'000 434 294 48x 
= 0'000 043 429 448 


$ = 01000 004 342 944 


== 0'000 000 434 294 


= 0'000 000 043 429. 


= 0*000 ooo 004 342 
= 0'000 000/900. 434 


G 3 


12 — 0'000 000 000.043 


ey 


ey - 0/043 429 448 196 
Sec? = 0'002 171 472 409 


E AEN URS LECT x 5 7 
S. = . 045 600 920 599 
icy! = 0'000 144 764 827 


——— 


S. = 01045 745 685 426 

icy! = 0'000 010 $57 362 

— — — | 
S. = 0.045 756542788 
Zei = 0'000 000 868588 
S. = o'o4; 757 41 376 
icy? = o 000006 072 382 


S. = 0045757 483 778 
n Ty -0'000000 006 204 


— 
S. = 045 757 489 962 
icy? S 000 000 000 $42 


S. —0 045 757 490504 
icy? =.0:000 coo 000 048 


— —ůä. . — — — — a 


S. = 0'045 757 490 552 
TS = Or SES 000 coo 004 


LA = 01045 757 499 $56 


Aus LAS. findet man nun LAg. Denn, wenn 

man 10 mit X2 dividiret, fo kommt 9. Folglich, wenn 

man von sia das iſt von 1 ſubtrahiret LA 1? 90 fo 
muß kommen LA 9. 


1 


LA 


— 


KI 103 


* 
LAI = 1'0°0 000 000,000 
LAS = 0045 757 499 556 


— 


LA9 = 0'954 242 509 444 


e L. 38. 
Wenn der Logarithme von a und der Logarithme 
von 10 bekannt; ſind, fo laͤſſet fid) dadurch auf eine 
leichte und bequeme Weiſe, der Logarithme für jede 
Zahl 3 + d finden, welche weniger Ziffern hat, als 
der fogarítbme von a. Z. E. = 


Wenn man den batter von 947653 ver⸗ ; 
fanget, fo ſuche man die Logarithmen der Bruͤche 
„ nn 94765 und b 947653 
89 940 9470 94760 547655 

Wenn man den gemeinen, oder Briggianiſchen $o« 
garithmen von 94765 3 ſuchet, ſo findet man 
d 


LASS = or 018 885 344 159 
LASS o. oog 222 125 40A 

á 147476 = o' 0 275 973 47 i 
ADT = 0: oco 022 914 891] 


4 LA 


| 


10 


ccc EE 


Nachdem man nun dieſe Logarithmen gefunden 
pat, fo addire man 
LAıo = 1'000 ooo ooo 000 


zu LA9 ==0'954 242 509 444 
fo ift LAgo cei 954 242 509 444 


Man addire LAZE = 0'018 88$ 344 159 


‚fo it LAg4 = 1973 127 853 603 


und LA940 = 2'973 127 853 603 
Man abbite 


947 i 
1A — = 0'003 222 125 402 
940 3 5 4 
EE ARE ET ENTE LTE S — SE 
fo ift LA947 = 2:976 349 979 . 
und LA9470 = 3'976 349 979 005 
Man addire o 
9476 : 
LA — == 0'000 DUM 
9470 „ 
"fo ift LA 9476 = 3˙976 625 052 052 
und LA94760 e 4'976 625 052 052 
Man addire 
94765 ; 
LA ——— = 0'000 022 914 891 
94760 = : ? 
foit L^g4zós 4.926 647 966 943 
"wb LAgi76j0 = 5 976 647 966 943 


Man 


gg N" | 105 


R 
Man addire endlich 
6 
LA247653 


92 = 0,000 0018 374855 


— 


fo it Lage = 3. 976 649 341 798 


$. 39. 

Wenn die Logarithmen von a, unb von a 1 ber 
kannt ſind, ſo kann man den Logarithmen einer Zahl, 
die eine, oder etliche Ziffern mehr hat, als a, auch 
nach folgender Regel finden. 

1) Von der Zahl A, deren fogarítbmen man D 
chet, ſchneide man die Ziffern ab, die fie mehr hat, 
als a. 


Und diefe abgeſchnittene Zahl fey = ze 


Die Zahl, welche bann übrig bleibet, ift = a, 
multipliciret mit 1 unb fo viel Nullen, als die Zahl z 


Ziffern hat. 
Die Zahl 1 mit fo viel Nullen, als z Ziffern be 
fep = n, 
Es ift alfo A = i +2" 
3. E. Wenn A — 947653 


und a = 9476 
(o iſt 2 — 53 
unb a = 100 


2) Man ſubtrahire Log. von Log. a 1] 
G 5 1 3) Die 


100 = 


3) Die Differenz Log. GU — Log.a miítiticee 


man mit E 
n 


4) Zum, Product ~ Log. (a 4-0— - Log. a 
addire man Log. aT Log. n. l 

Die Summe, welche man bekommt, 
Log, GL) — —Log.a +Log.a + Logan 
‘ift der verlangte Logarithme der Zahl A, oder 


an + Ze 
3. E. Wenn man durch LA9477 und LA94 76 


finden will LA9 47653, fo ſubtrahire man 
Lëns LA ġ476 = 3.9 676251 
von LA (etr)=EA9477 = = 3 9766709 - 
77 LAQt1)—LAÀa SS 0'0900458 


Man multiplicire mit 


Man bekomm ö 
z LA (a I) — 2 LAa = 00090242 


p> n 
Nun iſt LAa = 3976625 .—. 
und LAn ==, 20000000 
a +: Lan =: 59766254 


Dazu addire man das gefundene Product 
| = 0'0000242 


(o 


t 


— 1075 
fo kommt l ** 9766493 
der Briggianſſche Logarithme von 947653. 
; > n * e 
Wenn man den Grund dieſer Regel einfehen will, 
fo fege man in einer Logarithmiſchen Knie AED 


(Fig. 11.) 
AB = GF = HC = a 
DH zm x 
z 
SSC — — 
N n 
"" : L6 zl: : A 


n 


BC = AH = Log. rw — 
an 


und BF == AG Log, Se GE 
Wenn nun HC--a ſo pus it, e DH ies; das 
gegen, ohne merklichen Fehler, kann = o angenoms 
men werden, fo gilt die Logarithmiſche tinie AED. fut 
eine gerade Anie; und in den rechtwink klichten Triane 
geln AHD, und AGE iſt dann 
F 


- FREE 
1 IR Ld Cad 


an 


e 


Oder 


und .EF, = + = mpa 


Sg iſt — BT: 


308 ; SES 
Oder Para 
da it) = Log. (s +1) — a 


und Log. (ED Log. (npn —Loga 
— Lo n : MI 
foi z Log og (a T1) — a EN ESO 

n 
+ Logn = Log. (an + D 


Aufgabe, 
F. 40. 
Aus dem gegebenen Logarithmen einer Zahl, die 
Sahl pi [bie Abſolutzahl] zu finden. 
Aufl oͤſung. | 
Man kann dieſe Aufgabe auf zweerley Weiſe auf: 


tfen, 
I) Wenn bie Subtangente. = = çift, M ift ber fo 


garithme von 2 
z= t[y =y? typ tr; 295 (840 
Man bezeichne die Coefficienten 
koh. N 
mit r are ER 
und der gegebene Logarichme ſey 2 


fo ift 2 = ay— by by Le ey — dy⸗ . — 1 un 
n 
Man 


— 
— 


* 
Man (efe E RM T UR! RERE 
o E oa +07 Los +- Ez? pom Fase A 
Be TER EN e 
Man finde nun die Coeffieienten A. B. C. D. E 
u, f f. C. 22.), fo hat man y. 


Dazu addire man 1, ſo bekommt man die ge⸗ 
Dee Abſolutzahl, . 


Es iſt A = = äs "d e ga 
Das iſt (vella )A Rp · 00v 
Y 2302 b; 
x 
Das if [rei atr, A =ı und bu — à] 
d d 


C = [— 2bAB 3 ad UT EA 


——— M — —À M 


2. 
D abc + bB? + AB F dA) : a 
Das it d RT l 
! 1578 3.4 
Man findet E= us 


Alſo 


d 


E | | 
Alſo ift denn die verlangte m H dy 
£z tz, 1 d e 
A. — LE: — — 5 —— E 
; s : ar A zer 2. Seat? 
Tg i ` 3 


2.3.4. $U dia 813 tuis sdaft ct Ca 
II. Eben dieſes kann man nun an auf ſelgende 
Art ferner umz Qi een ui 


In der E s finie ANN ih. 80 fe 
BD zz, ND zy, DE. Nc e de, foil 
FG = dy. 

Die Subtangente OD fey St und AB = r 
BD = z ift alfo der Logarithme von ND == 
Well i nun FG: NG = ND: OD 


hia "A S nur ces NEUE EO! 
ſo iſt Ede Vue. I 
und 0o Xu ty. 
dej VE dz 
i idy 


Dah man hun Tut und folglich die geſich 


td 
te Zahl y Geh koͤnne, mun man Te eine uns 
endliche Reihe verwandeln. l 


Dieſes kunn nun zwar weder durch die Diviſton ge⸗ 
ſchehen, noch durch Ausziehung einer Wurzel. Man 
kann aber eine unendliche Reihe annehmen, und die⸗ 
ſelbe y fen, 8 

Man ſetze alſo 
yi TAz SE ＋ z pz n u. f w. 

Mon 


E ncs 111 


Man differentire. Man merke aber, daß die un. 
bekannten Coefficlenten A. B. C. D u. ſ. w. nicht Fòn: 
nen als veraͤnderliche Größen angeſehen werden, ſondern 
daß jeder von denſelben feine beſtimmte und feſt⸗ 
geſetzte Größe hat; P daß folglich dA zx o, dB o/ 
do O u f. fo. 


Alfo bekommt man 
dy = Adz + 2Bzdz + áczdz + vie 
Tebade + 6Fzidz u. ſ. w. I 


Man dividire mit dz; md mike mit t, 
ſo hat man S di 

1 : 
IN At EiB ＋ aC tape ere 


dz 
+ sro! u. f. w. 
td 
Weil nun = r — E 
2 


fo find bie beyden unendlichen Reihen er 7 
At 2Buz + G6 7 


und 1 N E 
einander gleich. 


Man fege demnach das erfte Glieb der tis Rei: 
he gleich dem erſten Gliede der zweyten; das zweyte 
Glied der erſten gleich dem zweyten Gliede der gwea 
ten, ü. f. f. fo findet man die unbekannten Coefficien⸗ 
ten A. B. C. Du. LS, 

At = t 


— nennen 


* A ES 


a Dr 


i12 — 


BT A ; 
B 2 A 
o 2t 
Das ift weil A = a) 
poen ZE t 
B SÉ pa 
: 255 
30 a 3. oz d 
' t "m 
C == 1 
tete 2.30 
Eben fo findet man 
D = 2.3 · At 
2 ; i : 
— — 
o 2 3.4.50 
F . 
2.3. J. J. t. 
U. f: w: 


Alſo iſt die verlangte Abſolutzahl 


ND =y at Fa Es T2 E E N 
t 2t 3 6 2.2.4 

; T : 25 : + 20 
2.3.4. $C 2. 3.4. 5. 6. 

uff | 

/ 
t A 
$ D 


Wenn nun der gegebene Logarithme 2 ein natuͤrli⸗ 
cher Logarithme iſt, fo ift die Subtangente t = 1 


H 


p 113 


[$. 36.]. Und alfo hat man weiter nichts zu thun, 
als die verlangte Zant durch dieſe gefundene 
Formel 


ioo A ‘+ o haa 


2 2. 2. 
* 3 3.4 
t 2. 3. 4. 5 u. f. w. 
zu ſuchen. i 


Wenn aber ber gegebene Logarithme 2 ein ge⸗ 
meiner, oder Briggianiſcher Logarithme ift, fo, vera 
wandle man ihn in den natuͤrlichen Logarithmen. 


Denn es fep der natürliche fogarítbme von eben 
der Zahl, von welcher 2 der gemeine Logarithme ift, 

Da nun zwey Logarlthmen eben derſelben Zahl fid) 
gegen einander verhalten, wie die Subtangenten ihrer 
Linien [$. 25.], fo ift 


Du ere A ES af 
und 2 = L 
E 
f T * 
Weil en t = — 36. 
pd LN:o [s 36] 
—€— 9 Z me u) 
i mc LNıo 
fo ift | L 2 2 


Das iſt, man bekommt den natürlichen Logarith⸗ 
men L für eine Zahl, wenn man den gemeinen fogas 


D rithmen 


1 14 — 


rithmen a für Wer dieſelbe Zahl mit dem vicisti 
Logarithmen von 10 multipliciret. * 
Alſo ift die verlangte Abſolutzahl : 
JF. 


2 oe 2. 3˙4 
ESE? Sr 
2.3.4 pef 
Exempel. = 
Es fey son, der natirliche d 
23928B5 990997 t 
10 ie, : 


Man kann, wenn man, es bequemer fime, ben. 
Gerten? i in zwey, oder in mehrere Theile mp, 
len. Z. E. in 2 T 392385 ` 


1000000 ` 
Die Zahl des Logarithmen 2 iſt 
zzi 122 mat Eaa 1 
CU ER eet cit doa 
2 2. 3 ? 2.3 · 4 2:914. 5 
u. f. w. 
„F ^D 
- 1000099 
Von L == 3020 81 d 3p 
BAM 
: 1906009 
finbet man L- E Em Gei 
| 1000700 


=a | EU 


Kë Wämper, 7. 
bc én br u SE 
i$ 27 1000000 
N 4 Ep ? 
LU = 8382 
1000009 
2536 


il 


L 


qs 


li 
3 


Las ERR 


Es iff alfo 1 = 
LIB 3 


AL? 


1000000: 1000000 
302575: 
45778: 


as 
= 4617: 
= 


3 Spez; =. 1353351 
` 10000058 
Wenn man nun 1353351, die Zahl des fogas 


100000 


ritómen 302585 : 5 Eé 
? 1000000 ' Loan 100 d Zahl des 
2 


Logarithmen 2 . fo kommt — 
e 1009000 


— N) 
302785 


Alfo it der natuͤrliche Logarithme LT. 
1000000 


der 


Logarithme der Zahl 10 
$5 Es 


116 —— 
ECCE. 
Es ſey gegeben der Briggianiſche Logarithme 
— 43648 : 1000 0000 | 
Wenn derſelbe multipliciret wird mit 2302585 
E 1000000 


fo kommt der natürliche Logarithme eben derſelben 


Zahl = — 188d —L 
10000000 
Man findet L^ — + 1010 
— 40006000 
unb L. — 10 
X. > 
: 1000C000 
d == 10000000 : 1000 0000 
3 UE LEN 
S. 9899497 : 
ue eh $05 : 
E = 9900002 :. 
ex. PU = — 1 
Summe = 9990801 7 _ weh 
10000000 


[4 99 4 ! 
Das iſt bid die Zahl des Brigglaniſchen 


3 


arithmen 
er EE 18560885 


— 117 


x $. 4t. | 
Wenn ber Logarithme von a, und von a + r ber 


fannt find, D Fann eine Zahl a t —, die zwiſchen 


a unb.3-]-1 fällt, aus ihrem gegebenen Logarithmen, 


Log E aud) durch bie Analogie 


"um" e 


gefunden werben, Man fehe $ d 

| N an + 2 — 
Denn es iſt 2 = Log. 1 
11 | Lóg. ig po 


m D 2 f > v ^ 
7 ift æ C z e Log.a | 
Log. (a 4-1) — Log. 
und hieraus fließet folgende Regel: 
- en zk 

1) Man ſubtrahire Log. a von Log (>) ` 
das ift, man fude in den Logarithmiſchen Tabellen den 
Logarithmen, der zunaͤchſt kleiner ift, als der gegebene, 
und ſubtrabhire denſelben von dem gegebenen. 


an une 


—:Log 


2) Eben denſelben Log. a ſubtrahire man von 
Log. (a -F 1), das iſt, von dem bogarithmen, der zu⸗ 
N NUR ift, als der gegebene. 


D 3: 3) Man 


118 = 


ER e 


3) Man nehme die kleinſte von beyden Differen. 
zen zum Zaͤhler, und * groͤßeſte zum Nenner an, 


und addire dieſen Bruch ` m= zu der Zahl a, deren fo, 
| garithmen man von dem gegebenen ſubtrahiret hat. 
Die Kee a += ift bie sed Zahl. 
Exempel. 
Es fey gegeben der Briggianiſche Logarithme 
15659955 = Les (a + La * 


2'*000coce  — Log, 100 


m — 


— 


35659953 = Log. (mo Sen 
Í n“ 
3* 5659658. = Log. 3681 
295 Differenz. 


Log. 3682 == 37660838 
Log. 368 1 = 3'$659658 
Dieren — N 
1008 ＋ rooz 3681 #295 

on 3180 à 

Das ift: 
100 ＋ rooz = 368: ＋ 1 = 14720 
2 ＋ 2 = 14725 = $689 
n e gt 


D 


— i 119 


nr e 


Das iſt, E fi die Abſolutzahl dn Sakaio 


iga ed L 565953 


" Die B onde für eine Zahl den Logarith⸗ 
men, und umgekehrt, aus einem gegebenen Logarith⸗ 
men die Abſolutzahl; zu finden, koͤnnen auch ohne Be⸗ 
trachtung der Logarithmiſchen Linie aufgeldſed werden. 


Da ich es vun für nützlich halte, zu zeigen, daß 


Wahrheiten auf verſchiedenen Wegen gefunden werden 


koͤnnen, ſo will ich hier eine andere TN háá Auf⸗ 
gaben einruͤ cken 1 

D. Wenn a eine jede beliebige Zahl "— oder 
ausdrücket, für welche man einen fogaritümen finden 
will, jo muß a als ein Glied in einer geometriſchen 
Progreßion, deren erſtes Glied — 1 ifl, und folglich 
als eine Lors i betrachtet wer denn 


Wel aber a cine jede beliebige Zahl voie, unb 
alfo nicht als eine beſtümmte Zahl kann angefehen ı wer⸗ 
den, ſo kann man ihr auch nicht einen beſtiminten Er" 
ponenten geben; man kann De nicht, will ich fagen, 
als bie zte, gte, 4te Potenz, iu, ſ. w. Zoo, 


Man muß folglich a PATH als bas Gët Glied 
in einer geometriſchen Progreßion von unendlich vie⸗ 
len Gliedern. 1 x. 
| $4 ^ "` Wa 


E 


7 


120 à Fe 

Und demnach muß das zweyte Glied in dieſer geo. 
metriſchen Progreßion einen Exponenten haben, der in 
Vergleichung mit dem Exponenten des letzten Gliedes 
3, unendlich klein ſey. ; 

Es ſey nun m eine unendlich große Zahl, fo ift 
demnach die geometriſche Progreßion: ; 
4 m 


cs — — 
us am A3 oo a m ( Si 


Wenn nun a großer ift, als 1, fo ift get aud) 


das zweyte Glied am größer, als 1, aber nur um eis 
nen unendlich kleinen Theil. Hingegen, wenn a "^ 


ner ift, als d fo ift zwar auch das zwehte Glied am 
kleiner, als I, aber nur zum einen unendlich kleinen 
Theil. 

Es ſey nun e ein unendlich kleiner Theil von r, 
ſo iſt die geometriſche Progreßion, in welcher das lebte 
Glied größer ift, als 1, 

Le (Ie), Ge), (ze). . (Iten 

und die Progreßion, in welcher das letzte Glied fleis 

ner iſt, als 1, iſt 

1. (1—6. (1—eF. (Io). . . (ien 
„Man ſetze tt e) nm — Tx 


und (r -e) m = r—x 


" — — 
— — 


H fe 


— 


— 
* 


— 121 
ſo werden det dieſe Zonë alfo ousgetrit 


I. D Lx)? n 82 (SR E SG 


(mr) 
unb 
L BS? 3, ; m 
1. ( (1— xj 4 „„en 
- (=ı—x) 


IL) Weil nun die arithmetische Progreßion der io 
garithmen, in welcher das erſte, Glied — o iſt, aus 
eben ſo viel Gliedern, als die geometriſche Progreßion 
der Zahlen, und ſolglich eben ſowohl aus unendlich 
vielen Gliedern beſtehen muß; ſo muß das zweyte 
Glied der Progreßion, in welcher die Logarithmen ſind 
fur die Zahlen E d 
1. (%. Gen Gte ea 7 Qe 


um. eine unendlich kleine Größe größer ſeyn, als o. 


Und bas zweyte Glied der Progreßion, in welcher 
die Logarithmen ſind fuͤr die Suben: vn 

1. (1— e). (t së, Drei: CT)" 
dap um eine unendlich kleine gu, kleiner ſeyn, 
als o. f 


Es ſind alfo biefe aricßmeiihen be 


6 ˙ ` AE E gece We 
und 
o. — e. — ze. — 3e me 


122 MES 
ML) Weil nun (1 Lein = fcx Mr.) 
d „9 "ID 133 Mr S 1 
und Acker. SE d En 


pike = S dag —1 

Dos iſt he — ſt der km für, die 
Sahl T = 
^. ap auch KL 2 C1 


"ame d auge 


——— 


u^ 
Sen? el nid —r 
— — a ER 
Das ift, eis — 1 - renge fet zu 
Zahl (1 — T nm, p 
IV.) um nun dieſe Logarithmen zu finden muß 
man aus 1 Px, und aus 1 — x, die Wurzel ber Pos 
tenz/ dene sits ausziehen. 


t 
1 


e a FaF = r + ix * 


* riu. (ems 


. Xen Ot a 


1. : 1. 2. E 


" 


Lu a 


2123 
T m exo T 
i F => m 
—— RT 
e Tar £m — m 
me Les sg 22e 
„ E 
(m x u. f. w. g \ 


Man EN daß, weit m unendlich groß ift 
(N. L), und weil folglich, was dazu addiret, oder da⸗ 
von ſubtrahiret wird, fo viel gilt, ale "T 

1 m m 
) — 2m x — 2m 
Y — 3m = — 3m 


u. ſ. w. 
Folglich iſt 


( T = zk mi oin 
* 


m 2m 2, 3m* 
—2,4mx* . 2. 3. 4m*x* 
8. 3. Am 2. 3.4. 5m* : 
F / ? Ku u. f. Z^ 


Das iff, wenn die Bruͤche zu der Eleinften Benen⸗ 
nung gebracht werden, E: 


m * o 
(1 x) — E Fix Er FE — * 
8 m : 2m. Im 4m 
^ ' " H * Ei 


MA 


124 —Ó 
3 + y Ee x* | ER x" 
2 jm 6m 7m uff 


Man ſubtrahire 1, fo ift 


GT i- pec pp 


J F I ee 


I 
m 


Weil nun (1＋ x) Ar m fogaritfme ift von 


2 (N. III.), fo. ift 
Leite ebe ar Ae A Ke 
u. ſ w] 
Ehen fo findet man 


I H 


; zi | 
1680 „ . kont po 


has Ix" — IX u. .. w.] 


3 


V.) Man ſetze m — 1, fo kommt in den geomes 
triſchen Progreßionen der Zahlen: f 


T 2 3. " eU 
1. ( Du. arm. ( (x) 


und 
= A 
1. (I X) W. (1 .. (1 Law. . . (r—x) 
8 und 


— — 
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und in den arithmetiſchen Progreßionen ihrer Logarith⸗ 
men: : 


o er "ne, 3e 7 BER E ^ me 
unb ; 
%% ER, — 98: .- .-., IDE 


das zweyte Glied mit dem letzten uͤberein. Das iſt, 
die Prosreßton hat nur 2 Glieder. 

; Es ift demnach ER N 

Log. (itx) — x — ix dn X 


6 


＋ A — 8 


uud 
Log. (Y = = = K onda 
ges — Ai KS 


Anders kann auch m nicht beſtimmet werden, als 
m l, ſo lange, als x unbeſtimmt bleibet. 
Denn wenn man ſchon ſetzet m — 2, oder m = 3, 


u. f. w., ſo bekommt man doch eben das, was man 
durch m = 1. bekommt. 


Denn feet man m 2, fo ift die geometriſche 
Progreßion der Zah ue 
1357 ERS i (4-9 
und die arithmetiſche Progreßion ihrer Logarithmen: 
O. e, — 2e, 
Das iſt, wenn die gefundene Sogarichmifche Reihe 
* — Ax + is — 4. mS 
Ko aaa 
Jetzt 


E 
05 egege iſt alſo bas letzte Glied 1 T x welches in 
der Suppoſttion, mi r, das zweyte Glied war, das 
dritte Glied der Progreßin. 


Wenn m S3, fe ifl bie Brin der Zahlen: 


yt £o. at) (rp x) 
und die Progreßion ihrer Logarithmen: 


S cepe ur B 3e 5 
Oden | 
O. 3% $S S 


Und jetzt ift das letzte Glied 1 Ax das viette Glied 
he: Progreßion u. f w. ; , 

Dieſe Reihen 

X — ixl Ix dp js dt. 
ER rt I, 
find nun, wie man ſiehet, eben dieſelben Reihen für 
die natürlichen Logarithmen der Zahlen 1 T x, und 
r— X, welche man durch Betrachtung der Logarith⸗ 
; g T 

miſchen Linie gefunden bat, Und ,iü die Subtan⸗ 
gente der Logarithmiſchen Linie. 

Aus die ſen beyden Reihen findet man nun, wie 
oben ſchon ift gezeiget worden, wenn man den natür: 


lichen Logarithmen mit LN, und den kuͤnſtlichen mit 
LA bezeichnet, 


j 1)LN 


* in 
d af nua Yt 


ou) c x Fadi hp npe 


x 
"XS +1x° u x 
E unb 
I 1s 
En ak Mi 
Tä ne eet? 


2 EE ind Tgytdeiid e 


5 b^ v 
und 
rt =) 7 . ; REFA 
LA * ad je eed Rig DER iy 
t + ,9 ` 
3 . 4 
* nt * 
In, x 3 E 23 


1 EE EE e 
un den Werth von — zu finden in der Reihe, 
die den gemeinen Logarithmen geben ſoll, erinnere man 
Ge, daß verſchiedene Logarithmen eben derſelben Zahl 
ſich gegen einander verhalten, wie die Logarithmen des 
zweyten Gliedes der geometriſchen Progreßion. (F. 26.) e 
Es iſt demnach [menn die Logarithmiſche Reihe 
= geſetzet wird! 
ei, 8 = ` Lo: Log. A. 10 
m 
Dasit, m tes LN TO: LA ie 
, Weil 


* 
128 Ee 


Weil nun für die Zahlen: i 
I. 10. 100. 1000 u. ſ. w. 
die gemeinen Logarithmen ſind: rd 
ot 2 3 u. ſ w. 
ſo iſt Bo E 
Und demnach m : 1 = LNjo:r 


Das ijt m = LNi1O 
$. 43. 


Es iſt gezeiget worden (H. 42.), daß, wenn man 
für eine Zahl 1 x, den Logarithmen ſuchet, gefeget 
werden muß 
ıtx = (14e) 
das iſt, daß ı + x muß betrachtet werden, als das letz⸗ 
te Glied dieſer geometriſchen Progreßion: 

1 AER t e). (rt ey. TOL E ORC. vic t e)" 
deren Glieder dieſe Logarithmen haben: 
o. e. oe, 26" 1. Vv R5, eME 


Weil nun (Fe)? Sime m (m-) e 4- 
1. 2 
m (m i) (m— 2) e fm (m — 1) (m—2) (m— 45e* 
VER A parer o. có uere MU 
u. ſ. f. 
und (atem = [x 
fo ift 1 + x dieſer unendlichen Reihe gleich. 
Es ift aber m unendlich groß; und demnach 
m — m 
m — 2 m 
m — 3 m u. ſ. w. 
Folg⸗ 


o eee E 429 
zei rt me e rire 


2 72.3 


+ t m^e^ T. T ^ mie, . 
23.374 12 


Man ſetze men, e f 1. e der pte togaritpme 
von 1 ii x - 


| Man ſetze den vide Sonnen vonıtx 
= L,, ſo iſt demfüch⸗ 


1 TX II S ep rop 
2x dar suc dA 
x ur ig L 
234.5 
u. ſ. w. 
ebe oye 
ET . 44 itt o in. 


ann in einer bogeriehmiſchen iai Appli- 
eaten, AB und MC, und die dazwiſchen fallende Linie 
. BC; welche auf beyden normal ſtehet, gegeben find, 
den Inhalt der Figur ABC MA zu ftn Fig. vi 


Aufloͤſung. 


Es fey AB = a, MC = e, BD ein unbeſtimmter 
Theil von BC, ſo iſt auch DN ein, unbeſtimmter 
Theil von MC. e e 

Man fege BD E BEER 

DN=7 
»*. DF 


"DE=NG= dx ti 
fo ift "FG: Ce .dy 
Die Subtangente OD fe = b 
Ran nun kie ops = "ND m o 


Naa e ET 2 
fo GC Fe * Eu 


EM veer = NEN zi Element iR v von NDB 
AN, fo integrire man bay dob ER 


Das Integral iſt by 


Es ift aber nicht richtig - Denn wenn es richtig 
wäre, fo müßte es durch die Suppoſition 
ND LE AT 
Enix 
das ift © —— : 
zu O werden. Da nun durch Biel Suppofition kommt 
Aab anſtatt e fo iſt das Hcet Sud E Se by 
— ab Lë . Ian 
Und folglich iſt der E ber bun ABCMA 
zz be — ab = erh.. 
Ra SCH el S 
* * 
Oder Wat kann den ubatt Dief Sigue finden, 
wenn man den Inhalt der Figur ANA ſuchet, und 
das rechtwinklichte 9 à BD H Wa ats 
biret, 


Man 


Man hat gefegee ND = y mn u 
un^. AB EI - 


Ap IND. — Ab = Ne: 


Weil, BD TX blog. — — 1 
: AB; 


| mal 2 


— 
I 1 


fit DE NG = dr = bdLog. = ae 
> a 


— 


K 


und NH. NG. = (y— a) bdtes A 
a 
Dies (8 das Element der Figur AHA ` 


Man erinnere fif [ 5; 32.], daß man das Diu 
rential von Log. bekommt, wenn man das Diffe⸗ 


rental von T: mit Zeite, dust ARUBA 


ufo f bdtog = a 103,8 
bdy.. = 
inb das Element von AHNA = M — = 


bdy — . abdy ; 


nif [7 
Man ege, p kommt by abLog. 7 


um dieſes Integral zu fonte feße man 
NH = = H — * o 
"f fo ift: y. = MN o — 
ZA Weil 


122 l 


Wel nun durch dieſe Suppoſition kommt 
ab — abLog.a anſtatt o | 
fo ift das richtige Integral, oder der Inhalt der Figur 
AHNA = by— ab —ab Log.y +ablog.a 
oder = by —ab + abLog E Ki e E 
bd ir N e 
Der Inhalt des rechtwinklichten Parallelogramms 
ABDHH iſt = AB. BD 0s 
Man addire ABDH und AHNA; fo kommt 


ABDNA = by — ab ＋ abLog. o ots 
; y 


d EN es 


Das ift ABDNA — by— ab, xii fo, wie man 
es vorher gefunden hat. 


Denn are) -+ abLog. - 6 


` a : ia > 
Denn es ift abLog x] — ab Log. a j 
— abLog. y 


und 


= , 133 


s RT oi = 3 d i 
und x ‚abLog. 3 Tcv , abLog.a 
s + abLog.y d 2 | 
b e Ste 
Das ift a Gel: z ) + wis, ) 9 
Oder man ſiehet daraus, daß 


dui Vis Sal Jt be $- j 
Sr Ra CJ» abLog. (=)= = abLog.1 


Denn es ift Logi — o 


Erempel, 


Es "T in der Linie ber Briggianiſchen Logarithmen 
All = = 9, ND = y = ro, fo iſt die 
Subtangente d = 43429448 f, und BD = 
| 1000906000 


ND € $52 x00 
zog. = bLogX—7 zbLog. 
Wo des) ven 2 


= 4364803 
10020900000 


fa — — 4368803. 
und folglich ET | (77 1000000000 


b fa ^ _ 432115497 _ 
Wees 1  . 10080060000 


* 


134 
by —- ba = 0434294481 = PRENA 
"T abLog. Cos =— 01432115497 


AERE eg 


NG ) = =0.092178984 — AHNA 


* * 
* 


Wenn man eine Art von Probe darauf machen 
will, fo vergleiche man die Figur AHNA mit dem ge: 
radelinichten rechtwinklichten Triangel AHN. Der: 
felbe muß größer fepn, als die Figur AHNA. 


Es iſt AAHN = AH. NH = 4BD. (ND—ADB) 
Das iff AAHN = 0002182401 
Da nun AHNA|— 0'002178984 


Een A Lo 
größer als AHNA 


TEES — 


* * 
* 


Ein ander Exempel. | 
Es fe in bit Knie der ehelichen Sogarithmen, 
AB — a — 99, ND — y= 100, fo ift! die 
Subtangente b = 1, und BD = eg 


== .0°010050335, 
und Log I] == 01994983165 


I — — 2 —— — —— —— — eqni 


by 


= 135 


` 


by — ab STE, 1°00C000000 zz ABDNA 
FTabLog. . = — 0 994983165 : 
T neuem E AHNA 
"d E. o0'00502$ 167 
SCJAHNA =  0'006016855 


T7 AAHN ift. um 9000008332 | 
größer, als AENA. 
TY = 
Ein ander Exempel. 
Es fep AB — 3, ND = 12, BD 6 
Um die Subtangente b dieſer Sogaritgmifhen finie 


zu finden, in welcher BD = 6 der Kogarithme iſt von 


ND 
FF d erinnere man fib [8.3 5 J, daß zwey Log⸗ 


arithmen eben derſelben Zahl ſich gegen einander 
verhalten, wie die Subtangenten ihrer Logarithmiſchen 
Knien, und daß in der Linie der natürlichen Logarith⸗ 
men, die Subtangente = 1 iſt [§. 36. 


In der Suppoſition AB — 3 , 7 ID: 12,BD-=6 
ift alfo: 2, > 


A a 


jb: b! = 6 


uw a Man 


136 u 


1386294361 
1000000000” . unb 


Man ifinbet ino Ge 


demnach ift b= ) — 4328086 123 x 
1000090c0& we 


— eee — —— nn 


1 38952766107 
He € ‚1000000000, 7 ABDNA 
deal p = 18000000000 ^ 
100000000 


— 


TN feet" e T AIRE in (ED CERT MA, 


BEAT a 20952766107 
AT tih ] 5 ] 1600000009 INA 


E y U 
* * 


Wenn man den Inhalt der Figur K A M finden 
will [Fig. 12.], welche entſtehet, wenn Ag in K vers 
laängert, und MK mit BC parallel gezogen wird, fo 
fey AB Sa, und die Subtangente = b, BD ein uns 
beſtimmtes Stuͤck von BC, das iff BD Xx 


Man ſetze DE =y, fitBF=DE =y 


Es ſey DG = dx; GH mit BR, und HI mit BG 
parallel, fo ift IF = dy 


Nun it DGHE = ydx das Element von 
ABDEA, und IFEH = xdy das Element von APE. 


' à Weil 


Weil nun x = kf BD = Ei fo 


ift des Set der Figur AF. = at Y ) 
3 + " séi e 4 z 
multipficitet mit dy PIS. 


Wenn Nie 1550 D dy nagt u wird, fe 
bekommt man den veflangeen Inhalt ber Figur AFE, 
Es if Log. e mology loga 


und nt e 


bLog. E X dy = bLog . dy bLog. 6. dy 
Das Integral von — blog.. dy — -byLoga . 
Welches aber das Integral von blog. y i fev, 

ift nicht eben fo leicht zu We, ü 
Um es zu finden, nehme man an, es = = bel 
Man differentüire byLy 


Man bekommt zum Differential a 
+ bLy. dy. 


Nun gaz? AS ü3 


bna. E endum Lal 
Und PUR. das Differential von byLy = bdy 
+ bLy.dy. 


Da nun das Integral von bdy iſt by, fo fie: 
i: man, daß man, um das Integral von bLy.dy zu 
al 7 d be. 


338 mememe 


bekommen, es byLy ‚fubtragiren muß bj das ifi, 


daß 
Wa dy = byLy — by 


Alſo ift denn das Integral, welches man ſuchte, 
= byLog.y — by — byLog.a m 
Man fege nun ED = AB 
„ „„das iſt y Kn 
‚fo muß o kommen, wenn das Integral richtig iſt. 
Es kommt aber durch dieſe Suppofition 
abLog. a ab — abLog. a = — ab anſtatt o 
Folglich muß T ab zu dem gefundenen Integral abe 
diret werden. 
Und demnach ift der Inhalt der Figur AFE == 
byLog.y — by Log. a — by + ab | 
Oder, wenn man feßet M — canflatt ED y, 
fo ift der Inhalt der 2o KAM = beLog. e 
str IgLog si be ＋ ab 
Probe. 
Wenn KAM zu ABC MA adbiret wird, ſo muß 
kommen der Inhalt des rechtwinklichten Berlin 


gramms KBCM, 
Der Inhalt von KBCM iff = MC., BC = 


beLog. EN == beLog. c — beLog.a 
Man hat gefunden 

KAM = belLog. e — beLog.a — bc ＋ ab 
und ABCMA = | „Ib — ab 


Alſo iſt KAM + ABCMA == bcLog. c— Wen 
| i Auf 


D ANN Ne 
Die Sogarichmifhe finie ALEN zu Petite, 
das ift, Der fünge zu finden, Lë EN 


, 


Auflöſung. 


Es ſey AB=a, und die Subtangente—b, HE 55 
BI =x, D H dy, fo iff NG = dy, und 
HN = Yiidydy + dxdx) ift das Semen der 

krummen {inie ALHN ; 


Weil nun NG : HG = HI: b 
das iſt, dy: dx = y: b 
fo ift dx t D 


und dxdx == barer X x 

Man addire 

dydy = y’dydy : y? 

fo R TT 


BIETET 


y? 


— r e 


und bag Element > 
"e 
BN — Y (dydy, Beer T 
Nun ſey II y b | 


i ; i , i d (o 


— — 
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EN dy GEN dy 


a o OR hä De d —1.— 7 
E 0 er 21771 ss 


2 
N 2 — 2 2 ry 
1. 82 Le EE 
+ M nad eas 
2 2 2 „ 
— — y? 
1. ER 3. 4 
Das iſt, E 
2 
(+5 "dy = ebe zs bey 


2.4 


D m “Ts bes 
＋ 1.1.3 bey I. I. 3. 50%] ꝓ ) 
2.4.6 2. 4.6.8 
Man integrire jedes Glied, ſo kommt 
ymi 8 — 1. 13b" ＋ - 8b 
2y 2.4˙3) sur 2.4.6. 8.7y* 
„ UL um 


u. ſ. w. 
: 2. 4. 64 8; 10. 9y? 


Wenn nun diefes Integral richtig wäre, fo müßte 
b kommen durch die Suppoſition 
SH. S LAB 


das ift y d E 
Dara 


= ut 
Doa ſehet man, daß es richig ard, wenn 
man dazu addiret 


a bb. ln 1. be um 1. I. 355% r. ITA agb 
2a 3 43. 2.4.6. 5 $a: ME 7a’ 


t 
— — Ma T ERT e SS 
E ——̃̃ .LU—wä4 
MS EE d 
* d * 
* 
L rt jg WT 


Wenn Me Naben Naben fisa pasa fe muß 


b nicht allein kleiner als y, ſondern T Tiet M à 
bon, 


Exempel. i 
Es ſey b = 1, a = 10, y. — 100, und 
-1000 000/ : e 
Se ^ 
x * 7000000 b 7 
foi y = 100,000000 
. D =m 0:005.000 - E 
ar " „ 


Sab L = gg IRS, 
Das Uebrige iſt E ar — — 


Tan ee CS: u SEH 
— 2 zz 10000000 
+ b? 3 b^ 
etc Jo oo 
2a 


ës — 


nost: i mE Së GEO S 
DÉI ES p4 I , A ^ 
——— zm— 4 I 

2.4.3 3 7 4 : 


EH te Sum duet E non 
"es Mon addire 99˙9% 50% 


. DT 


ſo kommt 90.044979 
die fånge des Logarithmiſchen Bogens ALH, 
* Aw E 


Zur Probe kann dienen, daß die Hypothenuſe des 
geradelinichten rechtwinklichten Triangels AHO kleiner 
ſeyn muß, als der Logarithmiſche Bogen AL, Man 
findet fie — 90029450 

Es fe II. ) bo N D. 


ee eee 


Das ist, KE 
G > ima ETI rn TEJ 


— 4 Jab 2:4:6b* 


eeng : 


1 mm j E S 
IV 3g vy 


2.4.6. 8b“ KE 8. job, ve, 


Sec, integeire jebes- Glied ` Das- Sien ö 
by dy iff bag) [Man fe $. 32] ° 


' Man bekommt 1 he Uu Mir 
Sing y. ku i — 15 1. y^ Hm, ae 


JN 


Und wenn man y= a , feet, „ wodurch das eichtige 
Integral = o wird, ‚fo ſehet man, daß zu dieſem 
gefundenen Integral addiret werden muß | 

bLog. a — a 12 1. 2 — 121. 34 
| 2 3 DEER DES? KS 


Eër? ue OT 


R 


11.08 3 Y ! 
Wenn diefe Reihen abnehmen, und folglich Bronge 
bar ſeyn ſollen, ſo muß b; y und auch > a fern 


AGR ` Erempek 
Es (t b. = r) acd y SUP EAR D 
z 7 Zu w) und 
ades m i 100 103 
= 1060 660 EL | 
1000880 


d ; bLogy y 


bLogy Ei 2302585 
F 
; SE = et) ` í 2 
2 — — iai - (rr D - 
S. = — 27300085 
ch yt : psv | wo Kä d 
2. 4. Ab ai o a ; 3 
Summe =, — 2300088. 
„yp PLaga ee + 47605170 
"m = — { 2 8 
2. 20 N A l Aer us 
emt Eege 7507145 
Man addire — 2 0088 


` fo kommt 
der neren tinie, 


"Y PE 


8.4 


nic 305057 bie Fänge 


© 
* 


Man kann aber auch eine andere Formel finden, 


zur Beſtimmung der Laͤnge der Logarithmiſchen Linie, 
welche in beyden Faͤllen gelte, es ſey y größer, oder Fleis 
ner, als b * r n 


Um ſie zu finden, verfahre man alſo: 
b? 
Das Element HN iſt — y CL t 


Man fe y t b^ Lv 
fo ift iydy es ıvdv 
und Sy qum dx 
oL 


A 145 
Das iſt [weil * SS 8 — b^) GË 


gege 


BE Fe 


* b^». : 
Folglich ift das Element 


y2 b? 
S er zen = zy 230 2 
| v LE 
Dan verwanbele 5 — E bie Sne in 
eine werdlihe mue | 15 
Man bekommt: 
ved b? 5 K 
eec sa E le ES 
I be 


Man integrire jedes Glied, fo kommt: 
e «Jb vue b rp "sen. 19 y 5 
v 30 rg 77 9 
Mani fege diefe Reihe = £s und multiplicire 
mit 2, fo ift 


um ar AN 


3 5 v 7 
+ I nj 


. — 
LC gv" 


dee 
z 


K 


I 


2 


14 1 Ap T 


2v — 2K d 


pne E “m 
Geen a 


Man dividire mit b, En Bee 


ee rera 8 


Et A A G 3 
Va Lea? yo ze 9v? * 


Ba — — — 


Die unendliche Rahe 2 n E ro» 
(v | gv A 

BÓ... £c 
Uo v3 ift der effi von yE 


d E — 
[Man feje S. 34. 0 . 
Man hat alſo NC PET z uiv 2x 


n Da : 


unb bemmnach it x Ser Ivi C BEN [SEO 
Ges 2 AFI 


d Das it: 
: bas gefundene Integral v —b* "e wei TA Ze. 


5 7 
Bn MR m» 


Anſtatt v fe&e man dur den Werth von v 
Es iſt vs (QJ bot y 


—— — rra. 
— MÀ 


und 


— 147 


Und demnach if das ntegral v — UNT ! 
fra BUN rO) He 
fix b. 


Oder, wenn man diefe Formel anders ausdrücken 
wil, ſo mache man den Bruch Yo ＋ ** pb b 


| FK Li — 
groͤßer mit rot "Eh fo kommt 
Lud b post. y». 
ra Lesch. y 
m Ti : 


Alſo ift das Integral = 
Fass — NDT +y°) 4 De 


Oder, weil bi Logarithme E. ſo 
groß ify als der mit 2 multiplicirte Logarithme der 
Quadratwurzel, das ift, weil ) 
we dX EU) e yn 
: ER i 4 y — 
ſo iſt das Integral 
re = Watt? Cer: 
ER 
Weil n s vollſtändige Integral = o werden 
muß, durch die Suppoſition y — a; fo iff das richti⸗ 
ge Integral, welches die Laͤnge der Sogauitgmifihen fi- 
nie aus druͤcket, 


K 2 | est c 


148. —— 
E rare ocu eye 
| pesci: e Zeit 
Oder 


wenn man es bequemer findet, ſo kann man (will 
rare Fett — uw 5 22] b 


ror yt Ri) 
viel b 
iel gilt, als HUN F T Fab jis atat 


dieſer Formel nehmen 


ren TEO Tü N T 96) by 


FI Tech Tab, 
* z * 

Man kann eben dieſe Formel auch auf eine ans 

dere Art finden. i 


, Das Element der Logarithmiſchen Linie iſt 
E — "hr + SES = 1 zr b*-y Se ` g 
1) Man multiplicire den Bu p Nen⸗ 
ner dieſes Bruchs, jeden mit Y (b^ ye), fo ift eben 


dieſer Bruch — [b^ tydy = b’dy T y'dy 
| y by) JUS Y) 


Das ift, das Element iff —b^dy tydy: 
yi ety» f (ty? 


2) Von 


SE 149 


2) Von , ydy: = ift das Integral S (b^ y^) 
po 
Denn wenn Eos biRereatire mirb, D 
kommt ydy 
zer: | 
Um das en zu ibis: fege man 
TS = 
fo it m" Uy y. = = , 
Man differentiire, fo En ^ 
o FT aydy = 2d 
Alſo p a = dv 


Weil nun v = WEED aE 
— f iſt de, das ifi, das Differential St: D 
= ydy 
af XP EY n 
3) Um nun auch bas Opntegral von bey 
WCH) 
zu finden, fege man 4 


roy) S b 


— — 


m i b^ty? = m'y? — abmy 4b? 


„ es my? — 2bmy 
y = my — abm 
SC 


159 


Man findet alſo my — b, das d ib? y) 


= bm» 
$C voi DEE qo i 
‚und, b? ai. N, 
wer) — mi(wtn» ` 
Man differentiire) — "bm rif 
DUET 
Man findet dy = ib a or 9 
"i (m^. — 1 
Man multiplicire mit 
mE 
EAD CL 
hanc. hee c SE 
yr ty) m. 


Von — bam A das Me = = ab 


m 
Man ſche $. 32.] 
Weil man nun geſetzet hatte er. RE a 
Pit m = rot 


— — 


Y 


und folglich iſt s 
+ bLNm -== bl NI (b? SE wéi RES — |bLNy 


und — bLNm BLR * y^) * b] bl Ny 
i Hierzu 


— 


+ 151 
Hierzu abbire man das Gë [91.2.1 gefundene 

Integral (K (BF ye), fo hat man 

Fe ty) — SI + yytb] + bLNy 


oder F Er) — bo cb. ty). t be 


y. 
eben fo, wie man es vorher gefunden fat, 
Exempel. ; 
Man nehme bie vorigen Exempel. 
Es fey 1] bz a = 10, y = 100 


Man fiber (b^ y^) a 100004999 11000000 
und FEU +a?)=— 1004987; : 1000000 


— niii rr 


f dry 2) — Y (b^ a^). 89955124 : 1000059 


b. T. T b 

+ bLN MO BELL Moy 
Pot Fab = 89831: 1030000 | 
Summe VE — 88442 5 Bi 


7. 009000 
eben die fånge der dogarithmiſchen. finie, welche man 
vorher geſunden hat. b 


MUN, 


m Es ſey b =r, a = ES ya er 
EE SEN 
Fan findet (DA y) = 1004987 : 1000000 
und T (ba = 5009099} 1000800 . 
KS rr ty SE ier Exi =. 4938 
"1060590 ` 


K 4 ; Man 


152 mmm 


(Iba ?)y ＋ by 
Man findet Kun re DE F Fe) 
= 2300119 
1000060 
Dazu addire man. V(b? + y) rE b) 
„ 

71000600 vv BR ORIS z 
fo kommt die fånge der Sogar finie, fo wie 
vorher, = 2305057 ` 

1000009 


Aufgabe. 


$ 46. 
Den Inhalt des Körpers zu finden, welcher entſte 
hett, wenn die Logarithmiſche Figur ABC Ma fid) um 
die Aſymptote DC beweget. [Jig 12.) 


Aufloͤſung. 


Es ſey aB Sa, BD =x, DG = dx, DE S 
die Subtangente — b, und das Verhaͤltniß des Radii 
zu der Peripherie des Cirkels — r : p. Es ift dem» 
nach die durch den Radium DE beſtimmte Periphe⸗ 


3 pz f 
er und die dadurch beſtimmte Cirfeifläche 


Pe sss 
Sei TT und ber Cylinder, welcher durch bie Bewe⸗ 


gung der Figur EDGH um DG «mee; = pz dx 
2r 


SR Dies 


D 


d 153 
Dies iſt das Element des durch AB DEA bes 
ſtimmten Koͤrpers. 


Weil nun dz dz. dy. L— 2.5 Ba 


fo Een dx = baz 
e i asd 
und demnach ift das Element pz^dx = pbzdz 
2r Ar 
Davon ift das Integral = pbz? ` 
Dat $ 


Wenn man feget DE = AB 
das iſt 2 a 
ſo muß das wahre Integral = = 0 werden. 


Folglich ift das wahre, ober richtige ae, 
= pb fz — à] "e ED 
EE Sp id a = ' ; 

ZS man nun z = MG anflatt 2 = DE, fo 
giebt Dir — 2°] den Inhalt des durch die ‚Figur 
ABCMA beſtimmten Körpers, y 


3. E. Es ſey b =r 2-3, A MC lo, fo 
iſt der verlangte Inhalt des durch die Bewegung der 
Figur ABC MA um BG entſtandenen ‚Körpers 
= pb Den 9] = ap 

4. 4 


LUE A Auf - 


154 | seed 
“Aufgabe 
$ 47 
Die Oberflache des Körpers zu finden, welcher 
entſtehet, wenn die Logarithmiſche Figur ABC Ma fih 
um bie Aſymptote BC beweget, die beyden Grund. 
flachen, welche durch AB und MC beſtimmet werden, 
nicht gerechnet (Fig. 12.) 


Aufloͤſung. 


Es ſey (wie §. 46. )AB=a, BD =x, DG— dx, 
DE =z, die Subtangente — b, und das Verbaͤltnißß 
des Radii zu der Peripherie bes Gites | ==. 

Weil nun dz : dæ = ante ? 

fo ift dzdz |: dxdx = z^: b^ SE? = 


unb [dzdz T dxdx] : dzdz = [ext b^]: 
—— imr e Me W 


po + dxdx = [z + be] dzdz 


— — — 
HF ENUY 125 


f (Quiz + dxdx) = 1 FU Pie 


2 
Das ift, EH = 1 Y (7 boda 
è » Z / 
Die durch den Radium DE =z beſtimmte Peris 
pherie ift — pz : : 


D 


3n 


Ae — 55 


Indem nun die Ràdii-DÉ unb. CH ſich um DG 
bewegen, fo wird die Oberflache des unendlich kleinen 
Körpers, welcher durch EDGH beſtimmet wird, be; 
faciens 

Und dieſe Oberflaͤche iſt bas Dobis € aus EH in 
die durch den Radium ED beſtimmte Peripherie. Dies 


Ve Product it — [orte )dz, unb ift das Ele⸗ 


ment ber Copie des durch AB DEA ënn 
Körpers. ' 
Nun ſetze man b. =m F ymz Ze 
ſo iſt "b* an T ams 
und e m mp. JE v 
: Am 


Man fee fo kommt : 
„d= b. Tur Jdm ($.9.) 


2m” 


Weil Kä *z = hd im; +72 


ſo iſt Püete) = = -mt zo bras ; 
h zm 
und ~ FEFE jc Im 
2m : 
Men multiplicire m 
1 Ce EET 
Ad sn "in 


— : 
— — ee e — — —— 


ſo iſt das Element p prr ) dz — 
r 
p [be T abem! K m*]dm 
Een 


Das 


156 See 


Das ift, 

das Element it = P — b*dm — b’dm 

` Am- 2m. 

— 1 ES 
ei: Oder 
"Ti A ` 
=? bn m — bm x y 
PN 2 4 


Bree integrite jedes Glied, (o bekommt man 
pw b^ —1buNm — 7) 


= EO Ru. ES 
Run iſt aber * y bz? ) —tz I 
wi e m SIT Tam — —é— 
und und demaach bi ` ses" "RER 


2 


m ha +22 — - az] (b* (b F2) z^) 
Man mache tiefen Bruch größer mit be 2 25 
32 Y tbt z^) 


ſo iſt b^ == b? + 22° ＋ az (b^ Ez 


m^ 
Man ſubtrahire m. Sb 4 22^ — zy (b*4- 2) 


TTC 


: 4 à 
und me Sa £5 RES an) 


Und 


— 157 


Und Wen if das Integral ; 
(2 a oz) PUN b. As 2) 


ne 
Wenn geſetzet wird za, ſo muß das wahre, Frs 


tegral S o werden. Hieraus ſiehet man, daß zu 
dem gefundenen Integral addiret werden muß 


P. us Lë ^2, 2 UN 21 N 2 E 
Tr S SH vs re ＋ 


1 
— tar 
å 


Wee 


9. 48. 
Den Inhalt des Körpers zu finden, es ents 
ſteher, wenn die Logarithmiſche Sigur ADE fi $ um 
AE beweget. Të I$] 


Au fld fung: 


Es fey AB =a, BG E AE = x, GE = dx, 
DE =. die Subtangente = b, und das Verhaͤltniß 
des Radii zu der Peripherie des Cirkels r: p, fo 
iſt der Inhalt des durch GEDF beſtimmten Goin, 
ders, das iſt, das Element des verlangten Koͤrpers 
= p ydx 

N 


Weill 


158 — 
Weil nun dy : d = (a T ) b 


und dx = bdy 


` ^ aty > 
fo ift das Element = pb. vin" 
Loos M GE» 
Es ſey a ty Sa 
idt ^y = m—a i. 
unb dy = dm de 
m demia as ee: Wa s m 
ee) 
à sem GEN — 2adm + eii) 
2r Eme s 


A. 
#4 


Man integrire, fo kommt 
Im* — zm ＋ a'LNm 


Wenn man fege DE + EC == AB 
das iſt y Aa ^m a 
Ide ? a 
fo, muß das richtige Integral == o werden. Durch 
dieſe Suppoſition aber wird m= a; und man bes 
kommt 


Ge a + E 


y 


=x TEN É antatt s 
21V 2 E 
€s 


H Te SEET 


RER EC 
ei it. demnach das richeſge mad 
Spb [ m rie — zam T 2 ge 


21V 2 


Oder 


da m = a J y, ſo iſt der verlangte Inhalt bes durch 
ADE beſtimmten put 


T€ 05 zy fed t 06 zu 


Firamnel, 


Es fi b = 14842944 , a == 16e, den "s a 
x ` ust E 
ſo iſt E by = 719543248 * 10066000 
e — 1302883200 : EEE. 


Sum. cit 1283329952 i 19000000 
ern Ee ie = $ 1283720000 1 10000000 


Summe = 0701 oo Au 
10009000 
Alſo iſt 195024 PD der Inhalt des Körpers, 
10000 16000000 . r 
BE 


Zur Probe kann dienen, daß der Inhalt des durch 
den rechtwinklichten Triangel ADE beſtimmten geraden 
Kegels größer ſeyn muß, als der Inhalt dieſes fog: 
side Körpers, 

Der 


\ 
160 M 


Der Inhalt des geraden Kegels iſt 
da PY: 1 E = 9. en ESA 2 
21 3 r1 HORN Eds 


22888 pi 
10C00000 F SE 
Aufgabe 
$. 49. 


Die Flaͤche des Korpers zu finden, welcher entſte⸗ 
het, wenn die Logarithmiſche Figur ADE fid) um AE 
beweget, die durch DE beſtimmte fam nicht ger 
rechnet. [Fig. 13.]. 3 


Auflösung. ER 

Es ſey AB = a = EC, DC = m, BC = x, 
"GE zx dx, [oii FH = GE= dx, DH = dm, 
und DE = m. — 2 ^ J 


Die ei Ree = b, unb bas Verhaͤltniß 
bes Radii zu der Peripherie des Cirkels = rip 


Es iſt demnach die durch den Radium DE fe 


ſtimmte Peripherie == m — a), und das Ele, | 


"munt der geſuchten Flaͤche . (m rt, (dxdx 


ck dmdm) $ 
| i Weil 


A 


— E 161 


z 


Well nun da : 9 m b 


— 


j unb dmdm t dxdx = mz: b 


— 


2 


— — —¼,877b0 
Dm ` dxdx =  b'dmdm 
H ? ' m 


und (dkdx -Fdmdm) & « rE + adm 
m 
Folglich ift das Element 


mga (x Jrectenes 


r 


= = 2 2 ER 2 2 E 
"riens dm m m) dm ) 


Man fege b^ m. — z^ — 2 mz + m? 
b mer m 
d gaz 


und 2 m gt, gë re t m?) = 22 -+ GR 


Man differentire m = 2? — b? 


24 


——— 


— — 


— nenn 


ſo kommt cm = (+ Vo derbei 


y 22r 
»Man multiplicire mit 
` 2 b? 
f^ me) = — 
fo fommt 
(bh? Tm⸗ jdm = — cer tee , ra b* dä 
A8 


$ Oder 


162 m — 


: Oder An Rgp 
Fb kndm =} zdz + b’dz +b EN 
' 22 42 8 


Man integrire, fo hat man 


1) das Integral von J'(b*t m*)dm ` 
= Täkt — b 
: 925 
Weil 2 — m = rb tm?) — * 


— — 


ſo iſt 2 = m y Tm) ` 


unb 2. omptb^-tam fio m^) 
und b omm. gl 
EEE, EAN M EIERN RL DE 
z^ m pA ot m^) 


Das iſt [wenn man Zähler unb Nenner mit 
am t b* — my (bht m) muttiplieiter 7 
b* x 
X SE 2m? E (b^ m') 

Bonz = 2m + b'Jimri(b t m) 
ſubtrahire man a) 1 0 


b^ 
e E 2m? + b* —2m Kb? tm) 
fp it 2 — b. = am (b^ + m’) 


inb iz — b. zs  imy(b 4m) 
82. „ 


IU 
i Man 


y — — 4 163 


Man addire ' 
3 b’LNZ = = rl N 


fo hat man /Y (KL m') dm 
= opm Qt m?) Läit Mitte E m] 


2) Nun iſt noch zu bugs 5 


— 


Man multiplicire Sir und inner mit 

Feb 4- any dod 
equ? 
Ee m^)dm 


ES — ab dm amdm 

EH (b^tm^ » r (b^ m 

Man ſiehet alſobald, daß von — amdm 
F du PDT m^) 

das petgeat iſt — end»; 

ab^dm 


vf (^a) 
zu finden 5 multiplicire man 
dm =; (+ b*)dz 


az 


3) Um endlich das Integral von — 


mit I = 22 


YS GP) 


ſo bekommt man om = dz 
FE Le z 


Man multip licire mit 


E? fo 


164 | ZZ — 


fo bat man dm 3E 2d | 
mme») 2 2 
unb — ab?dm "zx |= a2ab'dz 
Á Mis Sach vi 
Von men ift das Integral 


zz GË aF wovon man 10 durch dis Diffe · 


BH überzeugen kann. 


—— ab^dm : 2 ＋ b 
e e 
Es sifa aber z = V(b m) Tm 


unb demnach z4 b=y (btm tmt b 
erger? Ye tm) JT eb T 


Alſo ift 


Wenn man den Zähler, unb ben Siem ties 
Bruches mit f (b+ m^) — m tb multipliciret, fo 
finbet man 


Fb A mtb tc) Ab 


fo m b äerer 


ab'dm 


X i [— yv Can 


b. LA 
— c. e. E iu 
Man 


— 165 
Man addire die dapes Integrale, und mul: 
E ihre Summe mit — ſo kommt 
de my nn +4 ax be .I 
r or tm) + QE Së Sg 
Da nun das richtige Integral So werden muß, 
durch die Suppofition DE = o 


das it’m — 2 
fo muß zu bem ne Integral addiret werden, 


* 28 URP b'LN [17 (0 4- 8) + d 
ds ge 


Exempel. 
e doc 036 : 
Es fy m—3, (7 35 b= 3, ſo iſt 


Fb m) = 5, und ebe) = : 


EEN 


SE ‚Und man findet die verlangte Flaͤche zu 


= en Feine) 
Gei ABEE Zeen, de 


9011629788 


r 10090000000 


43 E 


166 ' ege 


1 * it Bas t d 
Zur Probe kann dienen, daß bie ei die des durch 
den rechtwinklichten Triangel ADE beſtimmten gera: 
den Kegels größer ſeyn muß, als die Flaͤche tes fogs 
arithmiſchen Körpers; und man finder, fie, . ` 
— 11201012728 P 


41000000 000 r 


Lu . : 4 
Aufgabe t 
$.. ro 
Den Inhalt bes. Körpers zu finden, — * ent⸗ 
ſtehet, wenn die Hgarithmiſche Figur EAD ſich um 
FD beweget. [Fig. 14. 


Aufloͤſung. 
Es fep AB = EC HK a, AF = DE = 


GH — c, IH ein unbeſtimmtes Stuͤck von DE, und 
Men LR Sc 


Es ſey ferner PR — AH — x, und KL. = HM = IN 
=GP =dx, bie Subtangente = b, und das Bera 
hältniß des Radii zu der Peripherie des Cirkels Sr: p. 


Es iſt demnach die durch den Radium GE bes 
ſtimmte Peripferie=— (c—y), und der Inhalt des 


dadurch beſtimmten Cirkels = E: (e — zcy y?» 


und der Inhalt des durch GINE beſtimmten Cylin⸗ 
ders 


——— 167 
bere, das d e des od; FAIG beftimm-« 


ten Körpers = Ee — 20 y de Ei 
E on tubo Sec? 
. Be BEY. 
fo it das Element = =p (c — 2cy bd )bdy 
2r f tu 1,38 
Man fege a Ey = m 
ne iſt = m- t GE 


— aae: 


Und demnach iſt das Element 
= a 
P e + 2ac team — aem is) j 


Joy? nf 


Man Äntegeite, , fo femme ` 


' 


zn Taac e "LNm am}! e d ; 


Wenn man y— o, T ift m a fefet, wo⸗ 
Durch das richtige Integral = werden muß, fo fie- 
het man, daß das richtige Integral iſt 


ee pb i 
Padi (a^ + zac Lenz: — zam -~ acm 


^ 


ant 2 Abr 
MET kan? cl 


14 ilm 


168 5 com 


Um nun den ganzen Körper zu bekommen, ſetze 
man DE, anſtatt AI das it, yc, foit 
m, a + c EE 

Und demnach ift ber Inhalt des durch FAD fe, 


finm per G zac Let % UE) 


— ac — e 
Exempel. K 
Es fey a= sp c— 30, beet, fo ift der sA 
Körper = (inasin — Eh 


T 441869966262 p 
1000000000 r 


x 
* * 


Zur Probe kann dienen, daß der durch den recht⸗ 
winklichten Triangel FAD beſtimmte Kegel kleiner 
ſeyn muß, als dieſer Logarithmiſche Koͤrper. Und die 
fer Regal ift = 291886522350 p 

1000000090 r 


Aufgabe, 


e sr 
Die Fläche des Körpers zu finden, welcher entſte⸗ 
het, wenn die Logarithmiſche Figur FAD fid) um FD 


beweget. [Fig. 14. = 
ufe 


1 


Aufloͤſung. 
Es fey wie IS. Jo.] AB = EC — HK , 
AF = ED — 6H = c, H y, fo ift Disse _y 
Es ſey ferner BK == AH ES und RL 
zc HM == IN == dx, foit ON == dy, IO 
lY xdx + dydy.) = 


Die Subtangente fey = b, und das Verhaͤltniß des Radii 
zu der Peripherie des Cirkels Sr: p. nn den Radis 
um e— y beffimmte Peripherie ift alfo == (c — ei, ` 
und das er der Flaͤche des durch FAIG beſtimm⸗ ; 
ten Körpers = — (c—y Yeixdx-} dydy) 


Weil nun dy : dx =(a +y) : b 
ſo iſt dx = bdy 
aty 


-und das Element 
E p Roy . 2 d 2 1 
Ce + 207 y Pv 
EA 


dub yz ft yzv—a 
unb dy edv. 
und demnach das Element 


ei Gë a bv 
v 
9 5. Man 


Man fege KL 2 2 ＋ v 


"ed J d aiit 
pm Cni ES 1 
dv es A SES ES "tb SC 
DH d I y Selz i 


— — 
dv „ Ee (REI 


HET es C CO T 2 2 byi S s 
(rk av ET EE 
22 


po po Fy —.— E mi *b b^ 
š} v E uu " az(z-— b) 


Es fey o LAS 


— — 


— 


pit c e e - b 


22249 


Und demnach iſt das Element — 
— (- 2 zezo Jugen La b* Y 
A mod 1 

Das ift, 


[mern man wirklich mich. und dann ben 
Zähler mit dem Nenner dividiret 


=: E CN — Ie A ab'e 
r 4 22 42 Se 22? 
S abe * 
— bêz S Ee 
Wenn 


Wenn man nun 1] integriret 
— r tb? — b! FIT Tzb'eN r 
we : "oid tam en e 72 da, fo 0e: 
fommt man ; 


D e "ptt Ao qo t Em 
E — bLNz——- 3 Abbe 
8 SECH 8z ` WI 22, 
: CS , 2b*edz: | 
2) Um auch cu u integre ver: 


dz 
wandele man Idee Durch bie Divifion in 


eine unendliche Reihe. 


Man bekommt dz di. 
2* hes b?z* 
= (bv EM Edda, d 
d 2° Be CM T 


Man integrire, fo kommt 


—1 —b' —b' —b N 


IE A 2 — — U. . . 
gz? $zi 7¹⁷ 92° 112 f f 


2b^edz ` 
Alſd iſt das ‚Integral an — 
— bz 
=b —ıb’ —ıb" — ab' — ob" 
pereas be 3 zi 5 uu pe T: 
32 $2 72 9r oU ril 


Nun 


Nun : aber [H. 34. ig 
int YF = TU ee THp 
Z 


e 2 qx 
Be 6 
Und W a ift; R 
en b zb Tab! + 2b’ 
SE A 

Ton Bu. (8 

92? 2 € 
Oder 

LN[z;4-b] LNIE - b] 2b S Tab 


N eg EE 


7z” 


Und Bémnad) iſt ; 
LNiz— b] — UNE AN + 8 


Oder 


— —-— — 113 a. 


2. ＋ b 2 Aë 7 
u. ſ. w. - 


Ja- bN I 2b 
Es ift alfo at a. Fe) T tor Jengi 


von 


Ss Tib 2b = — ab? — ob! — 2b? 


Integral von 


rr CA 
A dem 1285 gefundenen Inte et 
E ex "ku t 


— aj 


28 


4.821 
+ — ez 
x 


addire man 


((e) e 


fo ift das dris Integral = e 
pf-ı 

— z? bue. +5 —e — 
( 8 el at 2 


| ases] y 


Weil nun 2 = (b v) 4- v 


b —— —— en —À —— — 


pit b b* 
2 yb ＋ * zb: 
Í 
Das iſt, 


wenn Zaͤhler und Nenner n mit 17 "m **) = multis 


pliciret wind] 


b? 
Gë 


H 


174 — 


b? 1 i. STE 
ee E EE 
z = á rbv +v 
ER m al (pt v) 
3 


E 
wë Zerf. = e bety 


Es ift z^ = 2 +b? + av cb? + v5) 


— 


b* b^ 
E. vo T. IE UE d. 


Dis ift FA 
[wenn man Zähler und Nenner mit x + L 
€ v^) multipliciret 1 ` 


b. ek aro Le Tiv + 8 S 


2 2 (b? v?) Leig b 


— 


EAS = cate) 


— —Ó—Ó 


2 EE b 


Alſo ift das gefundene Integral = 
(re Fe rE 
T = 
pe bel (Tobe e) FA 
tbe 


— ; 375 


gu HY 
+ pet oc verd 00. 


E Y + v) T te) 
— ote Sy 


15 NES eiim Cale 
Man feke nun, um TE ER 3 


kommen, y = o, wodurch das richtige Integral — o 
werden muß. 


Wenn aber y — o 
2 8 fo, ift V sad 


| | Alſo it bas Ee pec 

"IC aw ese ro 
er erw T3 

De E (E +): E 


"ms foe) 1.0 
; sr OE) ibt 
t beLN Td dan cs y 


Dies ift die TAM: e durch FAIG beſtimmten 
Koͤrpers. a 


"T ' Setzet 


3 76 SE 


Sepet man nun DE anſtatt IH , das ift e anſtatt 
y ebur v=a4+c=e wird, fo bekommt man die 
Oberflache des durch FAD beſtimmten Koͤrpers. 


Exempel. 

Es fey AB = a = 12, DE— c 28, und die 
Eubtangnteb = 9, ſo iſt a T = v = e = 40 
rom), TO np) — ig, und die, ge 
ſuchte Flaͤche =P Sie FÜSILN ! 366 LN =) 

2 3 
= 434 4767508776 P 
97777 166o000060TF 

Zur Probe kann dienen, daß die I des durch 
den rechtwinklichten Triangel E A D beſtimmten gera» 
den Kegels kleiner ſeyn muß, als bie Fläche dleſes fog 
arithmiſchen Körpers. Und man findet die Fläche die 
ſes Kegels , 

— 420329708610 p 
10L0000009 . t 


Aufgabe. 
e TS : 
Den Inhalt des Körpers zu finden, melcher-ent« 
ſtehet, wenn die Logarithmiſche Figur FA D ſich um 
AF beweget. Fig. 15. 
Es fy BO = AP = MN & 


AB zz BO. sa 
PN — AM — y 
MG = dy 


die 


3 177 
bie Subtangente = b, und. das Verhaͤltniß des Ra- 
dii zu der Peripherie des Cirkels rip 

Es iſt demnach die dem Radio MN zugehörige 
Cirkelflaͤche — — x und der Inhalt des durch GMNH 
beſtimmten Cylinders, das iſt, das Element des 
durch MAN beſtimmten Körpers — p x "de ` 

ZE: i 
Weil nun dy: dx [dx m. TIE b 


fo iſt eX = bay 
dx 


Um y zu finden, ſetze man 
aty ECH +Ax ＋ Bx tox t b Ex. 2 „ 


— — — — — 
foit dy = cima sr 3 Cx'dx,t 4Dx'dx 
＋ speid n i 
und, bdy EE 70 abr * SEA“, se 
dx 4 ` i É 
ü 
Weil nun — = aty 
und a Ty = a t Axt Bx tog Dx FEX... 
fo fege man a = Ab; Ax = abBx; 
Br? = 3bCx,u. f. w. ' 
Ab-= a2 
A e 2 


— 


b- 


We 2bBx 


78 


2bBx — Ax 
b 3 . 8 
ab 2b” 
3bCx* = Bx? Kä 
77777 Ee 4. 7 0 MY 
3b 2,3 b! 
Eben fo finder man 
D*sz x3 
2. 3. 4b* 
E a, 
: 2. 3. 4. b 
^ : u. ſ. w. 
Es iſt alſo 
geg — Con " 
4 7. 15 x Ter x^ 
T a Set 
2.3.4 b* are 
unb y —a & ER + ox xo 
b 2207 ER 
Tx x] 


2,3. 4 D^, 
Man differentilre, ſo kommt: 


; x + sep + P — 
dere ES Lu 


— ſl:1.õ — — : 5 
T 


P (a . 


BE 179 


Man multiplicire mit p.x*, ſo iſt 
2r : 


as . ^b b? 2b! 2.355 


ei? B rE cap xt ) 
Zr "ER ira 2.3.4.95b . — 
Man tege, fo kommt der Inhalt des durch 
MAN beſtimmten Körpers 
"won 4BoxlT ro y 
ria Ab ach 2.3.6b* 
dien EEN ) 

vU 18.3,4.7b* 74. 3. 4.5 Bb ui. 


t Wenn man nun ſetzet x * BC 
Ki an(tatt x = BO 


up folglich aud) y — DE 


anftatt y —NP 
fo giebt dieſe unendliche Reihe den Inhalt des burch 
FAD beftimmten Körpers. 


Exempel. ; 
(Pate BO = xz bzzi$ - 
1000 000 ©00 000 


Sa e ET ee 


1000 CO 050 000 


M2 Man 


150 2 


Man findet alſo Sai Y 
y . 

5 = A ue 266 666 666.666 

3b , ; Wr 


B = 7 42000005086 


S. = 0:306 666 666 666 
8 m 3200000009 


S. = 0309866 666666 


D 199777777 
— — — 
S. = . 310044444 443 
BA E 7619047 
Ee EN 4 
S. = 310052063 490 
F = 266666 
6 i 
S t1]. 03K0 052 33056 
Ge = à 7901 
e = zem "o 3106523898 057 
"Be, 203 
— 4 
Summe = 310 052 338 264 
Man multiplleire dieſe Summe mit 
Po ys 
z tg r 


ſo kommt der verlangte Inhalt des Körpes, 2 wacher 

entſtehet, wenn FAD fid) um AF beweget, 

—. Be 3- ti 
1000 000 Oe 900 IÍ d 


an 


Eine 


—— 181 


int Kä x 


"d 3 


E Gine andere Auſtoſung. 
di Das Element des durch M AN beſtimmten Sir: 


des it Sdp., 
Weil aun BO = * der mit b mulsiplicite na⸗ 


N e 
ehrliche bgerühwe if von oe das iſt von * 
hide Gem: bai ig ci 


San nun dieſes sec ö wird, ſo muß 
der geſuchte Körper kommen. 
Man fede ad I. Gun Gut! 

ſo iſt € ir UN TNNT 
; und ons Element == acie: — eL NmiLNa 
Loe. — 


1) Um das ER von, Lm, Le, dn Ei fin⸗ 


m „ ſetze man, es 0 mLm. n 
C sm ob am -— met at 

Moon bifjeentiire ml Le fo foment Arte Lei 
Um. Lm. dm + md(Lm, lm) a 


Es iſt d(Lm.L Lm) = Lm. dLM 4 Lm. dim 
= = Abenden .wécknf Lob iol 
SS M3 Es 


182 = 


Œs ift aber dim = Zi dE 


P 2Lm.dm ,. 


Und demnach ift (Lm. Lm) = und j 
d(mLm.Lm) = Lm.Lm.dm Falim = f gm 


Hieraus ſiehet man, daß von Lm. Lm eine 


Größe ſubtrahiret werden u beren Differential fey 
= 2Lın.dm, 


Man fege, diefe Gripe ſey = amLm, wtf. 
ferentiive fie, fo kommt — 
Am. dm + zom r 
Man hat lalfo ` isl. Seid t w 


- 


mLm,Lm — 2mlm 


Und nun muß noch bie Größe, deren Differential 
x= 2dm ift, das ift, zm addiret werden. 


Also ift denn von Lm. Lm. dm das Integral 
= mLbm,Lm — zmLm + 2m. 


2) Von Lmdm iſt das Integral A 
es mm —- m 1 


Denn man bifferentüre — — mp fomme 
Lm. am + dm — dm = Umm 


Man multiplicire Gros: — m 


mit — 2La 
— — —ů—— — „ 
ſo iſt — am. m. La + "zmLa das Integral [oon 
— Lm. La, dm qe 
= 3) Von 
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3) Von La. La. am be das is d = 
mLa. La. (6 dE 307 S Cx 
Alſo it ba$ geſuchte Integral = ER min: fm 
—2mLm am — amLim. La 3 ams LaLa) | 
das E Sed P ober anat 
$ P =- zm). ga 
9s Ae y=o, fo muß das EEE 
uates e: 
Wenn abet. y — on 2 
ſo iſt m = ae 
fine durch dieſe Suppoſition kommt 


— 
Ua apen o” 


Ak ift das richtige Integral - X 
E mL) ab (ume 10 m). 


Das ift, S 
tass 
= pP hy) (LN Fy) —LN3y (Vy) (Ea y) - 
27 
` — bat 27) u AEN geen 5 
| e Oder 


wenn man feet x=BC=bi E 5) 


das ijt =s LN(a + y) —LNa 
.... EE fo 


M A 
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ſo iſt das Integral 
SC RE SE ＋ 


20 a+ yi Are h RU. 


Exempel. 
Es fep, wie vorher, a5, Xx. b = 16, fo 
ift; der Inhalt des "— F AD: beftimmten Körpers 


Ec +) 206 F 24 toy) 


en ~ T 90) ud a di 
Man findet y, wie bereits i gezeiget ebe 
durch bie Reihe : 
+ * "Ek: PIN Iu 
n La bg ab. 2. ab 2. 3. 4b* 
x , ` 
2.3.4. N‘ sech 
SE i ; ES 
3 A S= = I'OQ0 000 000.000 
e c NA io 060600 000 
28 Ge — ) 
—— eq" — ——— 
S. = 1100000000000, $ 
C= > 6666666666 


Keesen — 
€, = 1106666666666 
Dee 323333333 


e. 


— 185 

Ca 13333333545 

= 1'1070133333$82* . 
CS ` 7444444 


1107013777776 
A 12698 


— ui. 


1107 013790 474 


— . 17 


y= 1* 197013 790798 


—] — ——M —— nen 


Say = 9071; 130845436 


Man ſubtrahire 90, fo bekommt man den Inhalt 
des Koͤrpers eben ſo, wie durch die erſte Aufofung 


= 775130 846436. E At 04 
1 000 090000 oon r : 
ES 
d 
| N ue... 


: Den Inhalt des Körpers zu finden, welcher ent⸗ 
ſtehet, wenn die et Se AED fid) um 
DE bewegt. (Sig. 15.J 5 


| Aufloͤſun 9. 
Es bn AB =a, die Subtangente = b, das Bers 
haͤltniß des Kadi zu Ce eine be$ Ve 


1 ett p.. e EE 


m b M 8 Bon 
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Von der beſtaͤndigen Linie BC — e ſey BO=AP 
ein unbeſtimmter Kl Dex a wi oc = N 


S e - *.. 
ETT : 
Es iſt demnach das on des durch AEQN 
beſtimmten Körpers : = Pe —aex $ xy 


Es ift [Man (pe k ECH 
et x 3 2 s! 
dy = x5 d. > ab Z 2. 3 b* 


E x* NE a Ke 
2.3.4005 IS 
Dial müftipfieie‘ jedes Glied mit i 
dpi siga e. bai 
foift [^ — zex. td — 
zz adx[ (e —zex tx) + (ex — 2 hy) 


b Pb 
+ (ex? — zex TX) + Le — z2ex* N 


Man integrire, fo kommt 
D pa Ces à) Fer —ie la. 
` bs 


— ÀÀ 


l = 
t Geo? — Sei oix 
Fe EN; ` 2b’ x 


+ Geste) ) 
ä 
um 
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Cie befrebet, den von der Si AE D befchries 
benen Körper zu bekommen, ſetze man x = = BC = =6 


—— 


ſo d das erſte Glied N er 


E 


"Sab 


= L6 


$5001. dea RW 021301777. H ze 
WT E EE 


Es 86 ai. (Aldin Bas 
4 4 D gt. y ef eh 
34.5. b 
Kee Ope = 5. dën 
34.5. 6. 0 


I TE 


Es iſt alfo der geſuchte Körper — 
pa 7e + e t X HERE E ef. 
ab e WISE 


F 
; 3.5. so dH 1 


Dieſe Sta d gültig, wenn gleich e größer ift, ` 
als b i i 
rom Gees Denn 


188. s en 
en Denn da e mt Ne. 820 = Ab se 
E E ee 
E E dro osur eX sb; € 
ef Te 6b: e 
Pe NT 4.3 ,6b* 


v. fe w. 


ſo ſiehet man, daß endlich die Glieder der Reihe ims 
mer kleiner werden, e ſey fo groß als jes wolle. 


8 
Es fey [mie H. 52.] a= 5, b lo, BC Se 2 
und I == loco 000000009 
ee e 000.000 000 


3b B = 66 666 666 666 
S. —.1.899999999999:. 7: HD 
C oz 2 666 666 666. 
S. = 402666666665 ^— |-— 
S ^ D " 171 
Dm 88888888 , 7 
S. = 174021755 555.553 
E 2539 682 
S. = 140275809523; 
F 63 492 s: 


2 ; ; S. 


N 


- — — 


S. = 140 758158727 

G Häng 

H= 28 
— — — — — 
Summe 40 758160165, ’ 


Man dividire dieſe Summe mit 2, fo iſt der 
verlangte Körper = 


701 ‚701379 8 80 082 b 
1000000 009 QOOrL: 


^ 
i * * 
E. ` 


Ein ander Exempel. 


— — 


EL Free ^e b = 1, e = AS. 
rel A = 0'000 666 666 66 i 
2o 5 RTL, ` EE 

S. = 01000683 333 332 
C = 333333 
1 —— ——— — 
S. = 0'000683666665 
H = 3577 
b S. = Oo 683 672 220 
FF 79 
Summe j = oo 683:672299 


per 


Man dividire mit 2 Wi iſt der geſuchte Riv 


— 
= 


341-836 149 p 


—— ee 


Eine 
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Eine andere Aufloͤſung. ! 
; Das Element ift BG — zer + Dar 
ind = BO HE * uch S 
Man fe a. ——— US "e 


fo i f — dm 
u bl Nm — DENS 


Und — ift das Element va 
m Sieb (Ui Le T b" (lm — Laj* dm 
ir 
dm — àebLmdm + sebLadm 
:+b’LmLmdn — ab?LmLadm 
T^ bLaLadm) ; 


E 


Man integrire, fo bekommt man T 


10% dm „ me 

2)/ zebLmdm em — zbe[mLm — m] 

3) fzebLadm oz ` 2 bemba- 

4f b^LmLmdm — b'(mLmLm — zmLm 
+ am] 

5f — zb'LmLadm | = ^r Gap m 

€) f 3 oz b*mLaLa ` 


Die 


Die Sum dieſer Integrale ifl = 
me^ + b^m[Lm — Laf? — abem [Lm — La] 
— ab?m [Lm — La] ＋ 2bem S 2b^m 


Man fee y = NP = o, fe muf das wahre 
Integral ==, O werden. 
i Wem aber y = o ift, fo iſt [weil a Ty = m 
m =a 
Und anſtatt o bekommt man, durch diefe Suppo⸗ 
ſition ; 
+ zabe + 23b* TuS 
Gs ift bed das richtige Integral, welches 
den Inhalt des von AEQN beſchriebenen Körpers 


giebt, = ele — aje + b'm [Lm — Lal 
— abem [m — La] — zb’m [Lm — La] 
-]- abe (m — 2) an] vk 
Damit man nun anftatt biefes Körpers, den von 
AED beſchriebenen Koͤrper bekomme, muß geſetet wer⸗ 
den y -— DE 


Bon ‚aber y — DE, fo ift bLN quie 


Das 
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Das iſt [uiia E ym mi 
Lm — La = uam 
b 


Es ift alfo der gefuchte — ac P ey SÉ 
8 Ay ir " art S 


＋ (a T He. + bey T 2b*y — 6 (＋ y) 
a Gd à du 


E if, = Sé — 2e — SEH | 


remet. 


a) & fe, wie vorher, a, bio, eus 2 
1600 000 O00 000 " 
und d 1000 000 OOO 000 


; 1107 913 790 pos 
L t Em NÉ uana ia ABS DB ET ` 
Man findet y e Bt, 72. 
— . — — nit eh 
ab’y. =- 7 22 402 758,159 600 
ae — 20 000 000 600 609" 


KI 


— — 


2b°y—a = 20 402 778 159 6 

E zabe =— 200° ooo 060 000 oco 
m — H— M n: 
Summe = 1°. 402 758 159 600 


— 


Men 
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Man dividire mit 2, fo kommt der Inhalt des 
von AED beſchriebenen Koͤrpers 
za 701379979800 p 
CieocoooO0000CO r. 


: d 1 
2) Es ſey a = 2, b = r, e—— 
10 


210 341 836 148 i 
1000 000 000 000 [$.52.] 


Man findet y — 


eegend — 
ab'y = 0'420 683 672 Age 
— ae? = — 20 000 ooo 000 
2b 7 — ae? = 0400 683 672 296 
—2abe = 400 000 000 000 


Sum = Or 000 683 672 296 


Man dividire mit 2, fo kommt der, Jubalt des 
von AED beſchriebenen Koͤrpers 
Ex 341836 148 e 
1000 000000000 E 
* " x 
Eine dritte Yuflöfung. | 
Man kann, anflatt daß man den Inhalt des Sir, 


pers, den AEQN beſchreibet, geſucht hat, auch den 
Inhalt des von NDQ als: aeni Körpers ſuchen. 


Es fey AB g NO =m, DC =6, ſo iſt NO 
o = bLNŠ = Mie — Im) und die 
N durch 


SS 
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€ den Radium NQ befitmmte erte: = 
P (Cte ar im] m s 


Nun muß man merken, daß das Differential von 
m negativ iſt. Denn fo wie N immer. größer wird, 
fo wird NO — m immer kleiner. 


Es ift demnach das Element des von ND Q ber 


r b? 
ſchriebenen Körpers = P (tete — e Lm 


+ mem) — dm ` 
Man integrire, fo bekommt man 


b a — 
P? ES mLcLe + 2Lc[mLm — m] — mLmLm 


ar 
＋ amtm — Ey 
=æ 5 
—m (Le — Lmf—2m(Lc— Lm) — 2m 
Man fege NO — DC, das it, m Se, fo muß 
das wahre Integral es o werden. Man bekommt 
+ 
burd) biefe Suppofition P — K — ac) 
Alſo iſt das richtige Integral, oder der Inhalt des 
von N D Q beſchriel enen Körpers = 
= —m [Le — Im’ — zm (Le — Lm) 
21! : 
UU Rie m) à; 
Wann 


BR e 195 
Wann nun NO = m fo weit abnimmt, bis es 
= AB = a wird, jo wird NO SAE 


Man bekommt alſo den von AED Pëtten 
Körper, wenn man m = a ſetzet. ; 


Es iſt demnach ber Inhalt deſſelben = 
(eie 2a (Le La) 2(c — 0 
Oder man fege. le —La] — BC =e 


— 09. 


i 5 
ſo iſt S a 


f pb ae“ — 236 
` ec —l — — 
und der Së Körper Ber ( S S 


e ne aka 2abe 


+ 2b?(e — ai? 
Dies ift, wie man ſtehet, eben die Formel, die 
man vorher gefunden hat. 


Aufgabe. 8 
E "9 


Die Fläche des Körpers zu finden, welcher entſte⸗ 
het, wenn die Logarithmiſche Figur EAD ſich um FA 
beweget. [Fig. 15. 


N 2 Auf⸗ 
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; Aufloͤſung. 

Dieſe Aufgabe iff nicht fo leicht und bequem auf; 
zuloͤſen, als die vorhergehenden, und wird wohl nicht 
ohne Hülfe unendlicher Reihen aufgeloͤſet werden koͤnnen. 


Es fey AB = PO = EC = a, NO= am, die 
eom zb, fo it BO = AP = MN = 


bdm ; 
Es fey IH = d(bLNm) == fo it IN 


b^dmd D 
Sadm, und NH = + idudm ) 


ec PS LT jam 


ai m* 


Wenn nun y zn dm mit der von 


dem Radio MN beſchriebenen Peripherie P. L N m 
- 


multipliciret wird, fo kommt das Element ber Fläche 
des von MAN beſchriebenen Körpers 


TM inf (Lx. m? n b* une 2 


Es 
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Es ſey D am b, m SC fn Ki 


nr pb L. — 2-2 E : 
i f ift EM mdm pom x, A 


SR — ch * 
r m. dm (+ = 8 
== pb. ES CN i. —ıh? 
TEL I a 4 ii 


À T zam IN 2.40 m? 
peas "Se KM pé 
+ r. 1. 2b 1. 1. 3.3 b 


— ——— ———— 
Tu! 24 4 Sam" rof 2. 4. 6, 8 a'm? 


. 3. 5 7b 3 ) 


"Ni x E ` 5 è P (^ 
nod Uu 2 b? 
= EE a 
Te " ord 


2. J. 6. 8: 10am 
a in Tt äh 
. * SA HARER "A 
Um dieſes Element iutegriren zu können, muß 
man zu integriren wiſſen ex 
Lmdm Lmdm Lmdm 
n? d x 2 E —— 
Emeta m’ m* ? "y 


H 


Es iſt 1) /Lmdm — mLm-— m 


Lmdm = £LmLm. 


3) m? mi zeg 
) Lmdm = Lm bs 
Tm ^ Am Ami 


m* zm 9m 
ei Lmdm eB vi Lm — à 
e më 
Lmdm = — Lm — 1 
7 m* sm’ 25m⸗ 
Lmdm = — Lm —ı 
i 9J— m 6m*. 36m* 
i u. f. w. 


Daß dieſe Integrale richtig ſind, das wird man 
ſehen, wenn man fie bifferentiiret, 


9. E. wenn man differentilret — LM — 1 
6m* 36m5, 


Lm i > 
fo findet man von T das Differential = 


— Ema 
(< + ;6m'Lmdm ) A 


m 


— dm 
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I 
t dm Lmam — 
— — Me und von iſt das 


a „nei or ^ 86m? 
6. $ 
Differential = = Sek u cu uere = TM 
gd GH 36, 36.m'* 6m” 
Und demnach iſt v n 
Und d von n7 gew das 
Differential = ＋ Lam 
m’ 
à es * " Pr 
: „„ 


Es iſt alſo das gefudite Integral = MAT 
pb mm — b’Lm EZ J. 3, b^Lm 


I Zam 2. 4. 34 m 


1 bn . 1. I. 2 hl 
se "Zr 72.4.6. 8.7 8. 7m 
—4. EX Im 
tt) 


2.4. 6. 8.10. m 


— 


bows am ei b + pakapi 
BC 3 


| zam , 2, 4, 3 amr 
as 1335... ＋ . 1. 3. 6b“ 
PLE ED! -- — — 
ELI i 2. l. 6. 8. 7 m 


1, 1.3. 5.75 
E wi » 


N 4 Wenn 
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Wenn gefeget wird NO=AB, das ift, am Se, 
fo muß das wahre Integral = o werden. Wenn 
aber ma Sa it, fo ift m =ı 


Die erſte von dieſen beyden Reihen wird durch 
dieſe Suppoſition, = o, weil Logm Log. 1 = o 
iſt; die zweyte aber nicht. Es muß demnach zu 
dieſem gefundenen Integrale noch addiret werden 


+ "C Tb — lub. Tab“ 
r 


2a 2. 4.3% 2. 4. 6. * 


— 1. . 3. 5b? + 1.1. 3. F. 2b? 
Ze Ae 6. 8. 7^ 2. 4. 6. 8. 10,973? “ 


Exempel. 
Es (ty b — £, a = 10, am 20, fo iff m 2 


Es ift Lm LN2 == 0'693 147 180 


— — — — 


amLm = A = 13862 943 goe 
— B me — 332169 


— — — — 


S. = 13858611431 
+C=+ 227 


—————. 


—Ó—Ó—— —ü—ñ4ͤ— apasa 
S. ber iſten Reihe = — 137858 611656 
— am - Å = — 20'000000000 
— 33 — 6 250000 


— nn o — 


H 


©. 


S. =—-20:006250 oce - 


T0 T 18 
S. der zten Reihe = — 20'006 249 892 
a=A=+ 10'000 000000 
+ Bak 12500000 


Zr ES v EAR 
S. = - 10˙ 012 joo eoo 
Nt ee 868 


S. der zten Reihe = + 10° 912 499 132 


— RÀ. 


Man addire diefe 3 Summen. 
1) + rä gr 611 656 
2. — 20'006249 892 
— — — — 
S. = 6.147 638 236 
300 ＋ 15-012 499 132 


Summe = + | 3'864 860 896. SS 
Man multiplicire mit b = E, ſo kommt die ge. 
ſuchte Fläche des von FAD beſchriebenen Körpers 


= 1.932 430 448 R- 
I ooo coocOO r 


IL) Es fep am T b, : 
"er — Db WT 
f» if ua + d 


5 


i 
dE 


== pb b 1b—7 —3 
—-Lmdm( — ＋ —a pi b ai 
m . zm 
* 
1 rn 
1 E 
—5 Ee 
+ reg ba 4 on—1.—3.—5b al.. 
2 2 2 E 2 2 
r a? 
= pb b am — . II a*m* ^ 
Sosa EEE 
m "ab 2,4. b. 


＋ 1.1 zm, — 1.346 ani" 
—— — — ᷑̃ — — — — 
= Zag: 6 b* Mts 2. 4. 6, gb’ 


B + LI 3.8. 7 a? A X 
— . * 6.8. eh = d EN 
2 3x" ^ a utc 


x x 
* 
Um dieſes Element Ne zu m merke 
man, daß ) 


E = +Lalm 


2) Ee zmLm-—m' 

3) TMLmdm = 3 m’Lm -m 
4) /fm’Lmdm = 4 mm — £m? 

5) [m’Lmdn = à m'Lm — 15 mt 
ei f/m*Lmdm =} m'Lm — X, m’ 
7) m Lmdm = m "pm — Zem" 

u. ſ. w. 
Alſo 
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i. F * 70 P : 
GC pb. 67 f 
Alſo iſt das Integral =- tm Roe 
ER 1 Tho 
" m - am? — 1. 12m + 1. 1. 32°m® 
2. 2b n» 2.4. 9255 2. 4. 6. 6b’ 


— 1. 1 3, m? Tori 1. 1. 3. . m am urn 
2. 4. 6. 8.8 b’ n En 8. 6. 48165 ) 


+ ph = am? + p ——: — A sitat 
. b. 4.4. 4 b! 2. 4. 6. GD 


Ti 1. 1. Län m — 1.1. 3. 5. lem! 
2.4. 4.6.8. T 2. 4. 3 p.f e 


Und dazu muß abbíret madens 


ER Hxc titur EX r. TED 


Sch + 244470 + 24.666 


— 0112 589 F 1. 1. 3. Oe 
2.6. 6. 8.85 b? 2.4.6.8. 10. ı0?h? 3 
Exempel. 


Es ft d = 20, am = 10, a = 2, 


so iſt m = 20 


Es 
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i ; 
Es iff Lm = LN2o = IAS. LA 
co 090 000 
My x. 4A im 89744 118 $10 
B = 3744665341 — 
e. — 93 188783851 
—C =: —, 117020791 
S. 1 763060: 
+D wer 9761732 
S. = 93.381 51472 
E * 1 142 781 


— ae 


— 


S. = 9338037201 
F 


(333 26m = 159 989 
S. = 33.380 5 32 0⁰⁰ 
—G Sr 24998 
S. = y 380 507002) 
LH =: 4208 
©. = 93 ˙380 51210 
SE EE a 747 
€. = 93'380 510463 
TK 138 


€. =. oi 380510601 
—L — 26 


— 


S. 
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e. = 93'380 510575 
+M =+ ER 


nn MÀ 
Erſte Summe = 93 380510580 


Mu x ka r 
— = — A= — 09'62f000000 
2.2^b 
| +B = + 9765625 
S. = — 6615234375 
- (Ce $42 534 


"E = — 0615 776909 


D=+ 47683 
S. s UMP UR NR 
— E — 9 340 
27 ee 
TFE 695 


— nn 


S. = — EE 


S. = — 0.615733 971 
+ Hl occa: 15 


— 


D. ud — 0'615 733956 
— I — 2 


— — 


eeneg, 


Zweyte Summe = — 0'615 733,958 


3 os 


e DALON 
2. 225 


206 e 


b] 


+. BITDERZL SE : 
"y. rss + AS oroo j62 soo 


— B — 61 


— — 


— — 
— 


Dritte Summe = + 0'001562 439 


Man abbire biefe brey Summen, 
1.) | 93° 380 510 580 
2) — 9. 61$ 733 958 
S. = 97° 764 776 622 
i). 854542 


Summe = 92 766 339 061 


Man multiplieire mit b= 20, ſo kommt die Fla. 
che des durch FAD beſtimmten Koͤrpers 
= 1875226781220 p 
— ———— — 
000000000 r 


Aufgabe. 


$: 5 " 


Die Fläche des Körpers zu finden, welcher ent 
ſtehet, wenn die Logarithmiſche Figur ADE (id) um 
DE beweget. [Fig. 15.] 


Aufloͤſung. 
Es ſey die Subtangente = b, AB = a, die be 


ſtändige finie DC =c, NO = am, IN = RQ 
adm, 


— 
— en 
——— 


" 


adm, ſo ft OC — NQ = bLog COM 
NE = rl Tue 
m \ m 


t 


Das ES des Radii zur Peripherie beg 
Cirkels fep = Tip foift M von bem Radio N Q be: 


ſchriebene Peripferie = P Seat unb das Ele 
| b 
"at = h Ste dg 


Wenn man nun annimmt, daß NO immer grófa 
fer werde, das ift, daß NO fih von B nach C bewege, 
und endlich — DC werde, ſo iſt dm poſitiv. Und 
in biefem Falle iſt 


* a «re ze Jin 


das Element der Fläche des von AEON beſchriebenen 
Koͤrpers. 


Wenn man aber annimmt, daß NO immer kleiner 
werde, das ift, daß NO fid) von C nach B kewege, 
und endlich = AB werde, fo iſt dm negativ. Und in 
dieſem Falle druͤcket 


5e ANO ` 
SÉ aJ z^ 
; T Nam m 


das 
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das Element bet Fläche des Körpers aus, ber bon 
NDQ beſchrieben wird. 


Man nehme nun I) 
2 ES 2 s 
+ GES L a: : ye unb es 


m* 


— E b bt nob — 1. 1. 3. 5 b? 
2. 49m^ 2. 4. 6m 2. 4. 6. 8 a m 


* . 1. „ 
D dp 6a Be 10 % P esu d 
Weil nun (5 8 — Lm, fo mul; 


tiplicire man biefe unendliche Reihe mit L(—) —Lm. 
Man bekommt 


Qus L bon rbt 1. 1. 3b 
( ») 2 am“ 2 Pmt 2. Em 


. 5 i 
" 2. 4. EECH 2. 4. 6. 8. 10a?m'? vs] 
2) =ph 
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2) — pb ED. SUP ‚b? Rescht à pA. 
am. LI A DL UT. 
r rtl: T zam . FFn ; 
E uab . . b 
n 2. 4, 6. 8 ga'uf 3 T 
. . 3. 7 b. wd H 
2. 4. 6,8, loai T ; 
Es ift ($. 54. ef e 
gi f Lindm s ib Lm = - 
Lmdm. = — Em—r 
à uz 


mn "eg — Lm I 


h 3m? om’ 
Mm ea} Lm — I. 
a 


u. ſ. w. Mi 
Alſo if das Integral = ` da 
1) pb "t ech kä 1. 1b“ — 1. 1. 3b“ 
di [3 560 Cn $ Zam 2.4 EP 1.4.6.5 m* 


rns — 1.1.3.5.7b" : 
2,4. 6. &. 7a m. 2, 4. 2,4681 10. ga?m? d 


5 : 2) 


r 23m 2. 4. 34 m 
. 21. 1. L. 1. 3. T 
2. 4. 6. J jam" 2.4 4. 6.8.74 oam, 


2. 4. 6. 8.10, 9a°m? KSE tv, 


AE (m -+ b? 1. tbt à 29 


r 2am 2. 4. 9 am 
+ . bs — . 1.3. 5b. 
ad, 6.2 am 2. 4. 6. 8.49 à'm" 


2. 4.6. 8. 10. 8 12?m? 


cerea > ) 


Das Integral muß = o werden, wenn geſeßet 
wird NO = AB, das iſt am = a, oder m. = j. 
Daraus ſiehet man, daß zu der Summe dieſer drey 
Reihen muß addiret werden: 


97 EC? (=+ mnm 
; X a 2.4 


2.4. 3a 
＋ . 1. 3b‘ — 1. 1. 3. b. 
2. 4. 6. 585 2. 4. 6. 8 7a“ 


Sp e E ERT 
2. 4. 6. 8. 10. 9a 
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ebe, m b ce, bo 


2a 6. 2,4. 98° 
Se tT. 3 be + 1.1.3. 5b. 
m 2. 4. 6. Zen 2. 4. 6,8. 49 a, i 


1 ff. b ) 
2. 4. 6.8.10, 812° 
Dies ift nun das richtige Integral, welches die 
Flaͤche des Körpers giebt, der von AEQN befchrieben 


wird. 


* 
Xx * 


Verlanget man aber die Flaͤche des von ADE bes 
ſchriebenen Körpers, fo muß DC anſtatt NO, geſetzet 
werden, das if, am = c, und m 75 badurch 
wird die Summe der Iſten und aten Reihe = =0; und 
alſo iſt dieſe Flache = i 


1) pb ( e J. b⸗ — Jai bt 


2€ 244. 90 
+ 1. 1. 36° — 1. 1. äech, 
2. 4.6. 250 2. 4. 6. 8. 4905 
+ 1. 1.3. 5. 7b“ ) 
- 2. 446,8» 10. ERR d 


$92 2) 


212 = 


er e 


274 323 
+ r. 1. gb? — x. 1. 3 b“ 
—— et $ D — — 
2. 4. 6. 5a 2, 4. 6. 8. 74 


+. I. I. 3. sob" i) 
2 4.6. 84099 CE SC n 


3) 12 —a —b +... 
TT mus ken 


22 2.4. 9 
— 1. I. 3. b° ＋ r. t. 3.0 b? 
2.4.6.5 2.4. 6. 8.490: 


er ya 
2. 4.6. 8. 10. 81 a? : e x ) 


1) Man nehme das Element negativ, ſo iſt 


SL) j = = 


TES 


b m. E T 4 
1) ph C ICE | rh 
A © 2am P 2.4.3a’m’ 
az 3b° . —＋ 1. I. 3.5 bb t 
2. 4. 6. $a m "otio. 7am gam 
+ _1.123.5.7b° v ) 
De ER ee 
2. 4. 6. 8. 10. 9am? " 


2) 


— 


sg Se b 


dale Bum El e Eni 
— phab + 
=. 


2.4.6.5a’m° 


Mi ee 


= 1 


— 


2.4. 6. 8.10. 945 m? 


T 


b 
2am 


— 1. 1 "1 ` T 
2.4.6,252°m’ 

Sa: 1.357 

72.2.6: 1.6. F. 10. Tm 


Wenn geſetzet wird NO— 
und m = — ſo 2 — das 
werden. Daraus Debt man, 


hen addiret werden muß 
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kuk 


2.4. 3a m 


I. 1. 3. 5b* 


d LO GAS TIU 
2. 4. 6. 8.7 In 1 


bt J. 
— u nn 
8 a. A, gan? 
1773 . . Jb. 
2.4.6.8 ety EN? 


, 


cca sega Eu E 
daß zu dieſen drey Reis 


ib 


n PC ERES w 3 
r 2c 2.4.90 
＋ 1. 1. 3b. — ut 3:5b? 
WEE Ce 2.9705 8. e 
e 
2. 4.6.8. 10. 81C? 
O 3 Dies 
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Dies ift die Flache des von ND Q beſchriebenen 
Körpers. Verlanget man anstatt derſelben die Fläche 
des von A D E beſchriebenen Körpers, ſo muß geſetzet 
werden NO = AB, das iſt am Sa, oder m = 1. 
Alſo kommt , 


3) Es N p b o— 1. 1b. 
: p Dt 1. I. gb? — 1. T. 3. cb? 
2. 4.6.55 2.4.0. J. 


+ 1. 1. 3. C. 7b ) 


2. 4. 6. 8. 10. ga? 


— 


z)pb(—a-—b. A. r 1 b. 

r 728, a. 4. 9a 
„ei F 1.1.3. 5b? 
2. 2.4.6. 2550 2. 4. 6.8.5 8.499” 


— 7. I. 3. 5 7b? \ 
2.4. 6. 8. 10.812? S RA? N. si 


— 


r 2c 2.4.90 
um — png 
2. 4. 6. 250 2. 4. G. 8. 490 
＋ I. T. 3.5 „b 
c ee OU RO a D D 
2. 446. 8. 10. 81c* 


eben ſo, wie vorher. 
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Exempel. ; 
es fey beet 2 99, mx 10% am — 999, 
e 20, == sunu E arvis ini 
6 r g 
Man findet LN SE 
E EC bai a v 1060 000 Race 
— LR E - — 
10 rot? z 228851857 92 
Ing: 388 
: oo $1 63 : } PEE 
Soe y^ [3 = 2288" 537411736472 
: TU TE + 58 


— — 


E ET Summe = 2298" . 
2) mm Än 2279559242 064 060 

E. +3=+ 1 162921764 
` er 2279 1558079 192294 
— —e=- NU De — i "98 


zte Summe = 2379 558 079 14° 394 


3) ip t um e AP zz 950° 008 060 690 000 
Bis soy oo sog 


T 3 S. = 990° 000 505 050 505 
y IDOL C = TE 14 


p — 


zte Summe = 990° 000 505 050'49tf 


— 


rie Summe —. 2288'517 441 736 $71 
ie Cam =— 2279. 118 073/142 394 


.— 


— 


— 


216 mirne 


Gic 8 959 332 594 177 
ite Summe = 990? coo o o 050491 
. e aei 398: 959 9 837 644 668 


4) EG ea TET 228° $n 877 922 886 


‚A 674 923 88. 


e. —— E 840,182 999 00$ 
— C 2 — 99 266 


— . —ä——ä 


d 1 == 228 28843 183098 271 
CN =E- 98 5 3 


Ate Summe 228 840 183 098 268 


$) = a= — A = 239.660 gen o O 
CoL SBIQTOS CE em > $950 sog 050 


S. — — 99 005 950 505 050 

be +c=+ 14 314 
te Summe = — 99 005.050 490 736 
ate Summe =— 228 840 183 098 268 


WK 


Summe = — 627 845 233 589 004 


Man addire ＋ 998. 959 837 644 668 
ſo iſt í 671° 114604055 664 p 


1000 000 000000 r 
die Flache des von AEO beſchriebenen Körpers. 


EEE 117 
: tiy 98 APT T» 
Für NDR ou bie Summe der drei] erſten Reihen 
= — 998° 959 837 644 668 


A ,1999°009099 099.009 


ade 0 3f : Ban iie ; ,$00$00500 . T" 
us E sc 


A S. 959 000 soo $90. 500 
!j 41960) or d s eebe d 


DE Bu er 
gte Summe = 1 999· G00 1605 Sg 
Man abbíte — —— 998'9$9 837 544 668 


— — — 


nmi 40 662 86 819. p 
40 — ũ—ñ8ñ—w— m — 
1060 090 060000 r 
bie äm des von n NDQ Befópriebenen Körpers, 
x 279 | 


Dies mag von der Sogarirhmifchen Liule genug 
ſeyn. Nun follen einige Aufgaben von den Maximis 


und Minimis Gel "Ín 


Une A 
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Von den 
Maximis und Minimtis. 


& be. 

Es giebt Größen, welche aus andern Größen auf 
eine ahnliche Weiſe, ich will fagen, immer auf eben 
dieſelbe Art entſtehen, und bie bis auf einen gewiſſen 
Werth immer wachſen, oder zunehmen, und dann 
wieder abnehmen. Die letzte unter ſolchen zunehmen⸗ 
den Größen wird ein Maximum, oder ein Größer 
ftes genenner. 


Es glebt auch Größen, welche aus andern auf 
eben dieſelbe Art entſtehen, und die bis. auf einen gez 
wiſſen Werth immer abnehmen, oder kleiner werden, 
und dann wieder zunehmen. Und unter ſolchen ab 
nehmenden Groͤßen wird die letzte ein Minimum, oder 
ein Kleinſtes genennet, 


Z. E. In einem Cirkel [Fig. 1.] find alle Se 
miordinaten, oder aus Puncten der Peripherie auf 
den Diameter perpendicular gezogene Linien ED, GF; 
III, u. ſ. w. in ſofern einander ähnlich, daß jede die 
mittlere Proportionallinie iſt zwiſchen den beyden Their ` 
len, in welche fie den Diameter eintheilet. Und es 
il GF größer, als DE, und IH größer, als GF, u. f. 
w. Und unter allen dieſen zunehmenden Linien iſt der 
Radius BC die letzte, oder das Maximum. 


Oder 


Oder man theile eine beliebige Zahl: Z. E. ro in 
zwey Theile. 
hg dat: Ta WE 69. ( T 8) u. f. f. 
fo find, die Producte aus den zwey Theilen, 
9. 16. 21. 24. , 25, U, zd p 
Und unter allen moͤglichen Producten, welche entſte. 
ben, wenn zwey Theile der Zahl 10, deren Summe 
FRIO if, in einander multipliciret iud ift 25 das 
groͤßeſte. 
Man nehme hingegen die Summe be Sao 
von dieſen Theilen: 
(a tgı). (4 t 64) 8 (164-36. 97727 
u. f. w. 
T Das ift: | 
982. 68. 38. 32. 50 u. fito, 
ſo iſt 50 unter allen möglichen Sohlen von, e Art 
die kleinſte. MIA "T 
* * 
DIN 
Die Anzahl der Größen, unter welchen das Ma, 
ximum die größeſte, und das Minimum die kleinſte 
iſt, iſt, wie man lelcht ſiehet, unendlich groß. 


8. E. Die Zahl ro kann unendlich vielmal ims 
mer in andere zwey Theite, die zuſammen addiret, 10 
machen, gethailet werden. Und alfo giebt es unendlich 
viele Producte, unter welchen 25 das groͤßeſte iſt, und 
unendlich viele Summen von Quadraten, unter wel⸗ 
chen so die kleinſte if. 

Auf 
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21:3 tidoE Medi n unte 1 
9. en 

^ Unter ben Größen, die 60 a bine lei 
zunehmen, oder abnehmen, das Maitim oder das 
Minimum zu Bes, : 

o ` "off pain wu Oni 
sem 99:56 Aufköſung. Suh d 
) Es ſey z. E das groͤßeſte PE m bim 
men, welches entſtehet, wenn eine gegebene Zahl a^ in 
zwey Theile getheilet wird, und dieſe M mit eins 
ander multipliciret werden. ý nod 

‚Man ſetze, das größeſte unter diesen Producten A 
fe» = "xy 

Weil nun die Anzahl der W unter welchen 
xy das gröͤßeſte ift [per hypothefin], unendlich groß 
iſt Cg. $62 fo muß das zunaͤchſt kleinere Product nur 
um eine unendlich kleine Zahl kleiner ſeyn. 

Man findet alfo das zunaͤchſt kleinere Produet, 
wenn man xy differentiiret, und das Differential von 
xy abziehet. 

Das Differential von xy ift = dy + ydx 


Und demnach iſt das zunaͤchſt kleinere ie 
z4 gy — xdy — dx 
Das it xy xy — . 
und o > — xdy — ydx 
oder xdy + ydx > o 


f Well 
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Weil aber eine unendlich kleine Größe ſo klein iſt, 
daß ſie nicht kann es „oder von e ai, 
den werden, fo if (det e leiter 

= fir gie ee) CS 

"Damit man die unendlich kleinen Groͤßen dx und 
dy aus der Gleichung wegſchaffen koͤnne, fo differentilre 
man auch die Summe der benden Factoren x und y 
die der gegebenen Zahl a gleich ift. Ber 

stuer. 
dx 4-dy: een 0050 
, dy = dx 
Man fege ` — dx anflatt dy in der Gleichung 
xdy+ ydx O 
Man bekommt dadurch 
dx t ydx = o 
ober ydx = xdx 
Man divldlre mit dx, ſo kommt 
y =x 
Das iſt x = £a, T trud 


Æ H 


Wenn alſo durch die Maltipiication zweyer Theile 
von a mit einander, deren Summe = a ift, das groͤſ⸗ 
fefte Product unter allen möglichen entſtehen ſoll, fo 

muß a in zwey gleiche Theile getheilet werden. 

I). Das Minimum findet. man eben fo, wie das 
Maximum. Es ſey z. E. die kleinſte Summe unter 
allen, die moͤglich ſind, zu beſtimmen, welche entſtehet, 
wenn man a in zwey Theile theilet, jeden Theil qua« 
driret, und die Quadrate addiret. 

Die 


iii i 


Die beyden Theile vona, deren Quadrate addiret, 
das Minimum geben ſeyn x und y, fo iſt x E ya 
und bas Minimum = "Le, 


M s nun die Zahl der Summen, unter welchen 
ed Y- bie kleinſte ift, t unendlich groß ift (H. rei 
ſo kann die zunaͤchſt größere Summe nur um eine un⸗ 
endlich kleine Zahl, das iſt, um die Differentialgroͤße 
von x^ ＋ y^ größer ſeyn. 
Das Differential von Xx uv" ift= axdx + zydy, 


Alſo iſt die zunaͤchſt größere Summe 
* „* ixdx + aydy 
Es wäre demnach i j 
R y EE Epi +aydy 
Da aber eine Diferentalgröß e So zu achten if, 
ſo iſt x t y + yz x x” ty Ea 2xdx + aydy 
und o se axdx T 2ydy 


Oder o = xdx + ydy. 
Weil «„ "ve a 

ſo iſt dx T dy = o 

und — dx — dy 


Man ſetze — dx anſtatt dy, in der Gleichung 
/- oe Uxdx 3i ydy . 
fo kommt oE zs xdx = ydx 
uno De K Si 
oder x = , 
Das 


u 23 


Das ifi, wenn unter den Summen der Quadrate 
zweyer Theile von 3, deren Summe D a, die kleinſte 
entſtehen foll, fo muß a in 2 gleiche Theile KE 
werden. 


k *. 
s 


Aus der Auflöſung biefer beyden e dée 
05 folgende Regel: 


Wenn man ein Maximum, oder Minimum finden 


will, 1) fo differentüire man die Zahl oder Größe, die 
das Maximum, oder Minimum ausdruͤcket. 


2) Man ſetze die gefundene Differentialgeöße def 
jelben o. 


3). Man differentiire auch bie übrigen Großen, ba: 
mit man ſo viel Gleichungen bekomme, als noͤthig ſind, 
die unendlich kleinen Groͤßen, die ſich nicht angeben 
laffen, wegzuſchaffen; ſo wird man das verlangte Ma- 
ximum, oder Minimum finden. 


Exempel. 

Es fey a = 11, fo ift das groͤßeſte Product unter 
allen möglichen, aus zwey Factoren, deren Ae 
zu if, ik 

seit 11 121 SE 30 KS 
wi p WA 4 


Probe. 


5 
n 


RET Tad 
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e Par g be. 
In ganzen Bohlen find alle Summen: 


„ ao) (à 9) rt 6 +6) 
und alle Producte 


d 


10. 18. 24. 28. 30. 
Man ſiehet, daß jedes von dieſen Paths klei⸗ 
ner iſt, als das gefundene Maximum 30 eb dio 
Wenn man nun ſehen will, ob CS? auch 
unter den Producten, die gebrochene Faetores haben, 
das Igroͤßeſte ſey? fo nehme man zwey Factores, die 


HE td 
Are (5 


der Zahl T fije nahe kommen. 


3. E. er: 
Doi OQO 


H 


fp — r es 549 
kor — I 
fo ift der ate ER yr 185 150 
Das Product aus dieſen Zahlen iſt 30% — Les 
10660 


I 
Das Maximum zech z it alfo um —— 


9 0000 
größer. 


* * UE SO 
x i è 


x m dug Has d ne 
Man nehme die Summen der zwey Quadrate, 
deren Wurzeln abbíret, 11 machen. Unter denſel ben 


it 121 F 11 = 60 # ! die kleinſte Summe. 


4 4 er 
Probe. 


— x i 
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Per o be. 
Dass (1 ＋ 10 eo = (34-8) = 
Fre H6). 
Summen der Quadrate. 
101, 85. 73. 65. 6f. 
Man ſiehet, daß jede von dieſen Summen gät, 
ſer iſt, als das geſundene Minimum 60 . = 


; u e" 
Der eine Theil von 1 i i D "mm 
St 
i 100 r 

i 1 =. $40 
[^m — 22 

ſo ift der 2te Thei = 2 ioo 2 106 
x CS Be 
und die Summe der Quadrate = 66 . 


10000 


24 28 fi 
Dieſe Summe iſt um dO größer, als bas ge 


fundene Minimum 6o + = 
vi * 
Folgende Aufgaben moͤgen nun zur Dës 


dienen, 
a ufgabe, 


$. 58. 


Man fol die Zahl 45 in 3 Theile A; B. und C 
theilen, fo daß ich verhalte A zu B, wie 1 zu 2, und 
daß ABC ＋ BAC ＋ C'AB ein Maximum (ey. 

P | Auf 


—— 


Aufloͤſung. 
Man bezeichne das Maximum mit M, ſo iſt 
ABC + BAC ＋ CAB = M 

Das it ABC LA ＋ B} C] — M 

Weil nun muß bifferentiiret , unb das Differential 
von M= o geſetzet werden, [$.57.]/und weil A 
＋ — 45, und alfo auch das Differential von AB 
+ C — o ift, fo dividire man mit A+B+C 
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Man ba ab ABC = —M 
l ; 45 
j Nun bp A =x 
pit 88 
and i C= 45 — 3x 
i unb bemnad) ABC =, 90x? ap 6x = ee 
Wet 035 
j i Oder s 1 5x^ emm x I u 
270 


Man differentiire, fo kommt 
goxdx — 3x'dx zo 
Man dividire mit 3xdx, 


— — — 


fo, ift 10 cx 
Alſo iſt Amt 
j 88 xvat20 
Fe C — 45 —3x = 15 
und das Maximum ifi = 135000 


—— 
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* 
Oder man Dárte aud) jegen können 
E A fe x 
B. ax 


t JE DNO: den EA 
ſo iſt A TC 45 3x m 


und TABG = ‚22m ze M 
| E deci e 
oder EEE A 

ee e Sr 


Man differentiire, unb feße dM o 


f fommt x^dm ge imxdx — o 


dm — — zmdx 


| = 
Man differentiire auch 3x E m = ar 

fo hat man 3dx dm sn 

und dm = 3dx — 


uud 


an 


Und demnach — dx = — *mdx 


x 
oder zdæ = 'amdx 
Das iſt x e Im 
3 
Da nun 3x Fm = 45 
fo ifi 3m = 47 
und m S I$ 


$2 Folg⸗ 


228 
Folglich A mox = IO 
B = Ae 29s 
GO. x E 5 
eben wie vorher. 


Drey Zahlen zu finden von dieſer Beſchaffenheit, 
daß A: B = 2: 3; daß das Product ABC = 
1800, und AB + AC + BC ein Minimum fey, 


Aufloͤſung⸗ 

Es ſey KA 2x , 
B e ax 
Gc im 


Mie aae das Roll de =M 


— ——À 


mx = 300 
Man differentlire G Sch gmx = M 
fo kommt 12x dx xdx T ymdx T jxdm — o 


ln É—— M nn e 
— — nn, 


= 6x J-jmxe M 


— — — ſ— 
— — 


ind dm — 2mdx 
` 3 
Und demnach it am = 12x -+ om 
X 5X 


5 ]unb ' AB- FAC DC BG. 


— 22 9 


2 


„Da nun mx = 300 


2 
fo ift dp E 300 
je WC TAA 


under: m 


cep 
Folglich iſt Ah 2 eg hen 
B — zx 2 15 

© =. Im en RR 


unb das Minimum AB + AC + BC = 450 
Naͤmlich, wenn man X unb m in der Gleichung 
mx? — 300 anders beſtimmet, fo wird AB + AC * 
BC immer größer werden, als 450. 


Aufgabe. 
W. 60. Cem 
Drey Zahlen A. B. unb C zu finden, fe baß 
YA: Bu Fe 
2 A TB = 20 C x 
AB. + AC. Ch BC 


und 3) m M Gg ein m fe». 
xti. ung. 
Man fehe VE MÀU 
bei `. SUME ME ETE. 
unb 20 


Das Minimum ſey — M 


— — 


— 


o iſt 2x? ＋ 3x 20 
pe ta p=u 


3X — 20 


z P 3 Oder 
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Oder 2x? + Lë Band 
gx—20 ` 2 EM 


Man biffetentíite „ und fefe d M = o 


— 


DH 8 E RE. 
fo iſt S SE d eS 
(3X — 20) 
und 6x^— 80x EK, 
4 = — m 


el p v) 


` 3 


Hieraus bekommt man 
Xx — 1960 * ze. ＋ Boee 
Ar 501 "gen 


Und da dieſe Gleichung zwey wahre Wurzeln 


hat, fo findet man 1) x = — 
und 2) & = A 
Aber x = — gilt hier nicht; denn E die⸗ 
fen Werth von x wird C — 3x — 20 negativ. 
Man bekommt alfo A = x = = A 
| B = Xx — 


und C = 3x 20 = -— 
í 7 


und das Minimum iſt = 40. 
Auf⸗ 


Aufgabe. 
&. Gr, 
Eine Zahl a ift in zwey Theile A SS B gethei, 
let, welche DÉI gegen einander verhalten, wie 1 zu 15. 
und A7 F B*ift ein Minimum. 
Man foll die Zahl a, und ihre beyden Theile A 
und B finden, 
Aufloͤſung. 

Es ma X, B=y, unb bas Minimum =M 
fo ift 2 x ywbsxty =M 
Man differentiire, fe bekommt man 

os dx A dy und 3x'dx t zydy = 


— dx == dy dy = = 3x'dx 
: — 
25 
A —'dx . 3x OS 
I 1 2y CREER 


y e d 


Weil nun A: B= 1: 15 [per hypoth.] 


das iſt R l © 
—— — — — . —  — 

for iſt . 

3,2 — r 

und demnach Arce 153 

unb * 10 
Alfo ijt \ 1080 
l B S 
a == 160 
und das Minimum =-~ 23500 


$4 Oder 
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* 


. 


* 
Oder wenn man feget 
die große Zahl "Bextm 
und die kleine A = x — m 
E XU 
unb demnach dx — o 
A! cx! —3mx* + 3m’x — m? 
pm x^ ＋ zmx + m? 
[UN =x + d * E 


+ ams — m) 4m = M. 
Man differentiire, fo kommt weil dx = o] 


v 3 dm dh 6mxdm + áxdm — 3mĉdm 
+ zmdm zo -; 


Oder 
— 32° + 6mx ＋ 2X — 3m* ＋ 2m z e 
Weil nun (x (x — m): (xm) : ZS 
fidt gsx —ism—xcb m, x 
und x im 2 

Man ſubſtituire dieſen Werth von x in der Gleis 
chung —23x^ Emx + 2x — 3m? ＋ 2m —o, 
fo bekommt man m = 70. Folglich ift x = £m 


1 


= Sc, | 
und demnach B = x Y m = 159 
und AS x -m 1 


Zut: 


Aufgabe 
m. 62. 


i 


| Einer kauft fünferley Sorten Waare, insgeſamt 
ots ib; von der Sorte K fo vielmal 2, als vou det 
Sorte B, 315; von C fo vielmal 3, als von D, 4 fb. 
| Er giebt fuͤr jedes Tb; von jeder Sorte ſo vielmal 3 
Pfennig, ſo viel 1b als er von derſelben genommen 
hat; und zahlet fuͤr die gekaufte Waare die kleinſte 
Summe aus, die möglich iſt. Wie viel P find num 
| von jeder, Sorte genommen worden? 
| 


 Siuflófung, | 
Man ſetze, es fep genommen worden 
von der Sorte A 2x lb 


von B o 
| von C "ag i 
von D 4 en 
und von E m š 
fo ift sx ＋ Em = 1058 ; 


| 
| 
I 
| 
| 
| Und man findet nach der Regel Detri, daß bezah⸗ 
| let worden iſt für 2x + + 1337 Pfennig 
Bei: 38 4.5822 
für 3y Ce. 275* 
fúr y « 48y 
und für m , Im 


M 


| 
| 
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folglich für alle dieſe Waare 
39x' 4- 757 ＋ zm ; 
Da nun dieſe Summe ein Minimum iſt, fo bif» 
ferentiire man, und. fege das Differential — o. 
Man bekemmt 
vd +  isoydyi H 6mdm —o 
Oder 13xdx + Syd man I o7 
Mian differentliire aueh ei 
We xi m“ 1053 
Man bekommt sax + 7dy + dm = o 


Man hat hier drey Differentialgroͤßen dx, di; 
und dm, wegzuſchaffen; und man hat nur boeh Gleis : 
chungen. Man bekommt ^ 


dm = — dx en 7dy 


— 


und dm = — 13xdx, — 25ydy 
8 
und daraus hat man dy = (şm SE 
EE 
oder dx = (easy — 7m)dy 
sm — 13x 


Man merke aber, daß von den Größen x. y. 
und m, immer nur zwey koͤnnen als veraͤnderlich ange⸗ 
ſehen werden. Denn wenn in der Gleichung 


& T 7yY Tm = 108 
à G. 


god 235 
$C. x und y sad Galen angenommen werden ^ h 
wird m dadurch Tofimmes Xs A ee ine 


Man nehme alfo EPA ben en, ſo if 
dy = o und demnach (sm — 13X) dx dx 
25% — 7m. 


A 


woraus denn folget, daß sm ear DC 


Man nehme * fuͤr beſtaͤndig an, s qa dx = o 
und sy — — m) soja GEN 


jm — 13x 


— 


und folglich 257 = 7m sti ugëtt? 
i cum» e sh, H 

Man bekommt alfo. x = GH — eg 

d q4 de Hh s Ng $ 


NUT > 
und y :— ER 
CT Gë 


und anflatt der Gleichung E GE 
sx + 7 T = 1058 2 


die Gleichung + en Tm = foßs 


; - 550 
woraus denn folget m = = 
50 
Alſo i „„ MAII EP, emm 
"n ` 13 "Si 
b 7 182 
un ES m = — 
T 25 1 3 
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Man hat alſo gefauft <- 


von der Sorte A, 2x = 1667 I” 
von B, 3x = 250 
pon G, 3y = 182 
von D, Ay. — 2425 
von E, m = 1 


insgeſamt e 
Mon findet das Minimum 30 Fr "mm * am" 
= 687700. 
ee T 
Wenn man in der Gleichung 
5x + 7y, K m- 1058 
die Zahlen x. y. und m anders beſtimmet, fs wird 
oe + 753° + an immer größer werden, als 
68 7700. 
8. E. Man fege x= 83 
= Ude yv Bh. e 


Pi z = 166 
gx - 749 

y 180 

4 = 240 

m = 223 

Summe = 1058 
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Und es gelten 166 15 Se 82668 Pfennig.) 
249 186003 
180 . . 4 . 97206 
— 240 EIS QM PARA 
223 — 4 2. a EE 


—— — M ÀÀ( — MÀ: 


105815 gelten 687858 Pfennig. 
Aufgabe. 
$. 63. , 
Eine Zahl a ift in drey Thelle getheilet, A. B und 
C. Es iſt A « B, und B< C; und zwar C= 9B, 


Und A" + B ＋ C* ift ein Minimum. Man ſoll 
die Zahl a und ihre Theile finden. 


Aufloͤſung. 
Es fep A =x B , und C = m, und das 
Minimum — M. Man hat alſo 
a= Xx Ty Tm und * 5 ＋ m-—M, 
Man nehme erſtlich x für beſtaͤndig, und y unb in 
für veraͤnderlich an, fo iſt 
o = dy t dm und 3-4 amdm = o 


— 


=dy dbi Se : dm = — 3y^dy 

Und demnach (8 dy — ZV dy 
2m 

und "m = iy 


238 mm 


E 


Man nebme y für beſtaͤndig, und x und m für 
veraͤnderlich an, ſo iſt : 


o= dx t dm unb axdx t 2mdm = o 
— — der TN eee um — co Y M 
— dx — dm dm = — 2N dx 


— nn 
v m 
—— 4 ͤ ——E6— H— — 


dx = ad 


Weil nun gefunden it: m = Zei 


und gegeben ; m .9y 
"foit „Ay, gp 


und y 
iſt m 2 $4 ón 
Und ba | iX m — 

PR * = 3 
Das if, A=3,B=6, C= 54, und a 63 
Und. das Minimum findet man = 3213. 


Wenn man die Zahl 63 in drey andere Theile zera 
feget, als 3, 6 und 54, fo wird man A Ti im⸗ 
mer groͤßer finden, als. 3213, 


: Aufgabe, 


§. 64. 
Es ſey a die Summe der drey Seiten eines Tri⸗ 
angels. Wenn nun aus dieſen drey Seiten der groͤſ⸗ 
ſeſte 


= 239 


(efle Triangel, der daraus gemacht werden kann, ent⸗ 
ſtehen foll, wie groß muß denn jede von den drey Si 
ten ſeyn? 


Au floͤſung. 
Es ſey in einem Triangel die eine Seite = a 
die zweyte = b 
und die dritte — c 
fo findet man den Inhalt des Triangels — 

Il (2b. T aas c abeng be — en 
und zb. ＋ 2a°c* + 2b’e?. — a^— b*— c* ift ein 
Product aus dieſen vier Factoren 

1) 2 4 be 

2) a ＋ b— c: 

OR 2 = be 

4)-a ＋ b e 

Wenn man dieſes nicht weiß, und wenn man 

gleichwohl probiren will, ob zb. I 2a*c* A 2b?c* 
— 2 — bt — c^ ſich in Factores zerlegen laffej," 10 
merke man, daß die Größen, —a“, — b*, — c* nicht 
anders entſtehen koͤnnen, als wenn +- a^mit — a^, unb 
+ be mit — b^, und mit — c^ multipliciret 
wird. , 


Man nehme alfo an, es ſey za*b^ + 252g? 

+ oab'c^— a^—b^-— c^ ein Product aus 
ab — tx 

in — a tb tets 8 

Man 


240 —— 

Man bekommt zum Product 

2b. F zac „betr ib 
Dieſes Product von dem, welchem es gleich ge⸗ 


ſetzet wird, abgezogen, giebt 
; eo 
Das iſt x = abc 
Uifo ift denn zab? Haare Ta be: a pi ct 
ein Produet aus a. — b^ — c^ t abc j 
und — a F ptt cabe 
Nun ift aber a! —b?—c? t 2be = a^— (b=c)* 
und u— au bb c^t 2bcz [bt cj—a* 


Ferner ift a^— (b — c) ein Product aus 


g "RR ZE 
in 2 — be 
und (b c) — a ift ein Product aus 
be TA 
in b e — a £ 
* R * 


— Nun ſehn die brey Seiten des Triangels x, y und 
m und der Inhalt deſſelben, der ein Maximum feyt 


fol, = M, jo ift 
aextytm ` 
; und 


— en 241 

und VIC H y m) y = = a) 

(Lx TY mD = M TR 

Oder at y Um) (x y — m) (xy m) 
(—xtyt*m) = 16M* 
Oder, da xty + m a 

ſo iſt Qct y —m) (x—y 4 m) ( ty Tm 

16M ` - 


Um oce 
Oder 


wenn man es bequemer findet, fo kann man, [weil 
a=xtytm] fegen 


a —2m für XxX Ty — m 


E 


a — 2 Där x— y tm 


a —2x fuͤr — x t y [m 


Man bekommt alfo i 

; | 16M* 

$— acm t gamy — Smxy zz eus 
— 23y t 4amx Á 


— ax T 4axy 


: 2 -+ am A mzy = LE — 
Oder — am r 2a my e An m 


— % T aamx 
In ae, 


2 Da 


í — 
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Da nun unter x, y. unb m, immer nur zwey 
veraͤnderliche Größen find), fo nehme man x für, be» 
ſtaͤndig an, und differentiire. Man bekommt: 

— adm + zamdy — Amxdy 

zo 
— ady t 2:ydm — 4xydm 


+ 2axdm 


+ 2axdy . 


— 


und dy = (a? — 2ay — 23x t 4xy)dm 


€— a? + zam t 2ax — Amx) 


Man differentlire auch a —x +y m 


2 fo ift o= dy + am 
und dy = — dm 
Und demnach iſt : 


a3 — 23y —2ax + 4xy= a^ — 2am — 23x t 4mx 


—— 


2Xy — AN = 2mx — am 


Oder ylıx—a) = m (2x — a) 


— ER 


Das iſt | y=m 
H i Weil 


Gë 


Weil nun a sz y tom 
unb "eem PH 
Lor m Hr ` 


“r 


pr i . 


Und nun ift der Juhalt des Zeg — 
E (= - ial maiis s 
16M. 


(a — Ze Gi — Ir Fus 2 330 
8 
; , S T i 
gro — 203m? E pom Hg? zs Bg 
Ei 16M* ＋ o 
Oder de ^m — ee e er 


e 


Man differentiire, fo kommt 


2a^dmj— 10 amdm +4 12m*dm = 6 
.. E ee Kë 


* Fam 6m? m0 n en 
— A sta — - — ——— 
Tr ge "ger 
m^ — Bam = — 32 ge 
Hieraus findet man m =. 4a 
, j — 
m = 33 
Aber 


2 2 


244 Jesse? , 
Aber m S Ea iſt hier unguͤltig, weil dadurch 
= a zm ,— o wird. a 


OUT m = Ja, xz Je, und ya, 
Nö Das iſt: ur dni 
Unter allen Triangeln, in welchen bie Summe 

der drey Seiten gleich iſt, iſt der gleichſeitige Triangel 

der groͤßeſte. n. 


* 


Wenn gegeben iſt a die Summe der drey Seiten, 
und b eiue von den drey Seiten „ ſo iſt der groͤſſeſte 
Triangel unter allen möglichen, in welchen die eine von 
den drey Seiten b, und die Summe der T Seis 


ten = a dd gleichſchenklicht. | E 5 


Denn man fege die 2te Selte xo 


— 


fo iſt die zte Seite = a —b—x ` 
und der Inhalt des Triangels : 
Iy (aG — 2b) (8— 2x) Gb =a 2 M 


; 16M? 
a — 2x) (2b a X) 2 —— 
( )( T2 TM a” — 2ab 


523 


Das 


eem ` 849 . 
da l sib Das AR Po fur NU ` 
ab — "+ an — Ab e ac 

2 
4 sm john N IR 


Nn item, fo boomt man TZ mag 
ij Sg Om lE o) 53213150 2 eg 


be — ubdx — $xdx = 0 


+ X^ 
a—b x 


— 


ns rice re Era d e F 
Un qui Hahn qi Ge, Kae ae Ber 


1330 sibila: 4% D end: nidis. sar 
Weil nun die ap Seite — b Ly T 


— — 


S T Ama / N p 
fo ift auch die gte = "emis Se "" der 
Triangel glichſchenklih t. 


Exempel. Wenz ve hb 


PA — a I f 


Es ſey a = 24, uni i: 6, foi die ate und 


at Seite, jede 9, und der Inhalt dieſes Zon, | 


gels = if (24.6. 6. 12) — 18) 2, > 


Ein jeder anderer Triangel, in welchem die eine 
Seite S6, und bie Summe der benen ubrigen 
Seiten — 18, wird kleiner ( n, ae 5872 


3. E. Man nehme die Seite A = 6 


H 
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ſo findet man den Inhalt dieſes S RR und 
es ift 24 18172 f : 


Nimmt man aber anſtatt des gesehen 
Triangels, deſſen Seiten ſind E 9 unb 9, ben gleich. 
feitigen, deſſen Seiten ſind 8, 8 und 8, fo ift der NU 

halt deffelben = 16/73; und es ift 167 3 > (is 


— Ka ~ * ` [ 
** = S 


Unter allen Triangeln, in welchen zwey Seiten, 
jede beſonders, gegeben ſind, iſt der e der 
groͤßeſte. CER aU iz 


Denn es fen bie eine Seite er 
die zwehte € b 
ER die dritte E hi 


— — 


— — 


ſo iſt der Inhalt dieſes Triangels = 
„af (agb. p osx! Tab —at— b. — x0 N 


; " t 
und agb ＋ 247x? 21 2b'x^ — at — bt — 4 
= 16M. = gr 


Man differentiire, fo kommt 
We 4a’xdx Tabade —'4x'dx a 


* b? "o 


— 


und x = EG + b) 
3. E. 


3. E. Es ſey der eine Cathetus = 6 


der zweyte RS 
fo ift bie Hypothenuſe . 
und der Inhalt dieſes Triangels SS, gë 


Nun nehme man einen andern Triangel, in wel⸗ 
chem 2— 6, und bs und ſetze z. E. X II 


Der Inhalt dieſes Trlangels iſt = nu \ 
: 
und man findet 24 > vu 


Aufga be. 
§ Gr, 


Aus vier gegebenen geraden Knien, z. E. k. 2. 3 
und 4 das groͤßeſte mögliche Viereck zu machen. 


Aufloͤſung. 


Die unbekannte Diagonallinie, durch welche das 
Viereck in zwey Triangel getheilet wird, fey =x. Und 
man fege, daß die drey Seiten des einen Triangels 
ſeyn 1. 2 und x, und des zweyten Triangels 3. 4. 
und X, ‚fo ift der Inhalt des erſten Triangels, Man 
bie H. 64. = LTM — na tı)a—n] 
= 4/ [0 — X) G-) = ir(ox—x'—9) 

2 4 und 
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Und der Inhalt des zweyten Triangels if s 
e Alte D = fe Ha ema) 
e Alt — S EE D 

il (50x? — x* — 49) 
Und demnach iſt ; 
lier A f Gor ie a= M 


n" 


Oder 
R » T Vo — gi 49) 
z 4M 


Man óifferentiire ; und um das Differential von 
y (Io — x! — 9) zu finden, ſetze man 
fox — x*— 9) =v 


fo iſt ox: X — 9) —v 


unb 2oxdx — AN dx — avdv , 


folglich cana — ax?dx 
A 2 M 


Das ift dv — | 10xdx — ax’dx 
(o US E 


Eben fo findet man von (Fox - 49) das 
Differential = ^ ;oxdx — 2x dx ce 


—— P ud 


Man 


Man hat air 


1r0xdx — 2x'dx + Foxdx — 2xidx: 
f(iox*—x—3)' r(ox!—x—35) 79 
Dder 
ae * — — 
qe fox — * — 97 >= FF — "ne x^ a 49) 


Weil V (10x*—x'—9) =7[(9 — x?) (x*—1)] 
und f (sox^ — x'— 49)— Flag x*] [xà H 
fo kann man auf beyden Seiten mit F. I) mul. 
tipliciren; und man bekommt 

88 x en R — EIE. 
Yo. — x» FAO = COUR 2 
Man quadrire, fo kommt 
ie E xe ~= fox? . 6285 
FE E e 
Hieraus findet man bie Diagonallinie 


d pes. 


m ARRA ift der Inhalt des nets der dle 


Seiten r. 2. () hat, = — . 
7 
ynd der Inhalt des andern Triangels, deſſen Seiten 


d a. sms) e e 


„ - up 
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Folglich ift. der Inhalt des größeften. Vlerecks, 
welches aus den Seiten 1. 2. 3 und 4 gemacht werden 


kann, e + ER = aKa 


* * 
Dieſe Aufgabe iſt nicht völlig beſtimmt, als wenn 


die Lage der vier Seiten gegen einander beſtimmet 


wird. 

Denn man nehme zu dem erſten Triangel, an⸗ 
ſtatt der drey Seiten 1. 2 und x, die drey Seiten 
1. 3 und x, und zu dem andern Triangel, anſtatt der 


drey Seiten 3. 4 und x, die drey Seiten 2. 4 und 


x, fo bekommt man zwar eben wohl das groͤßeſte Biers 


eck unter allen möglichen, welche aus den 4 Linien 


1. 2. 3 und 4 gemacht werden konnen, nämlich deffen 
Inhalt = 26 ift, aber doch ein ander Viereck. 


Denn wenn man ſo, wie gezeiget worden iſt, verfaͤhret, 


ſo findet man die Diagonallinie x =r (115), den 
Triangel aus den Seiten 1. 3 und (112) Hs, 
den Triangel aus den Seiten 2. 4 und (722) 


s, und folglich das Viereck = $776 
1% = , eben fo groß, als das vorige. 
e x 
Pr " be 


Man nehme in dem erſten Viereck, in welchem 
die Diagonallinie x = A it, x größer an, 
| Kë 
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3. EX x - ye , ſo iſt der Det des 


Srlangels aus den Seiten 1, 2. unb] 8, = K7 

; i | 
Und der Inhalt des andern Triangels, aus den Sei⸗ 
ten 3. 4 und Fa ift = as; und bemad ber 


Sat des Vierecks = 8 CH N io; unb 
diefer Inhalt muß kleiner ſeyn, als Ys : 


— 


I I d 
27 6 Es —Y-+—Y 
Qu o: T 


— — i — Mà 


— —— —— ——— 


srs > V7 + r287 


— — 


384 > 294 + 2 F 2009 


M une 


90 > 2] 2099. 


8100 > 8036 
Y Man nehme x kleiner an, als Kr y z. E. 


x= . ſo iſt der Inhalt des Triangels aus 


den Seiten 1. 2 und E S- er Y 47 und ber 
d 2 
Syabalt des andern, aus den Seiten 3. 4. und 


"nj = mE 


und 


252 eege ` 

; e 

und demnach der Inhalt des Vierecks = al 47 
17 S~ 

+ Ska aris 


SS 
Und es iſt 27 6 BER 


— mn eng 


14/6 > o 
1176 > 1175 


Ver⸗ 


Verbeſſerungen und Druckfehler, 


Seite 6. Zeile 4, von unken - man: 
Das iſt weil 2 2 a K 2). 


S. 7. Z. 4, von unten i man: 
E I rm i 
Nim ei 7 
m 
D o S > x 13 3- ^ 
St. 8. 3. 4. von unten às man: 
Das Differential. von EL = xx = xd 


: €. 10, 3. 5. von oben fefe man: 
Es iſt SEA = N TX E 
o 
S. 11, 8. 7 von oben leſe man: 
Ce anſtatt Y" 
S. 13. 3. 15, von unten lefe man: 
Das Differential von xy 
S. 14. 3. 5. von unten lefe mani 


WE? 


x dx 


*) Seite 


Verbeſſerungen 


Seite 15. Z. 7. von unten Je man: 

Oder df—a + x] 

S. 17. Z. 14. von unten leſe man: 

daß nicht allein a, anſtatt daß nicht allein Y 
S. 20. in den beyden unterſten Zeilen leſe man: 


paff Gel 


+m(m--na b? mm —1) (m- 2) b 
REESE SER. EE 
S. 21. in der erften Zeile von oben fefe man: 
m(m— i) m- 2) (u de bi 
S. 3:1. Z. 3. von unten fefe man: 


= Y(dxox A dyay) ) 


ur cA Dy 
sën Dis + oy) 
S. 33. Z. 3. von unten leſe man: 
dydy == x’dxdx 


2 


— 2 y 
anſtatt 2dydy = dx | 


2 


S. 35. S. F. zn unten leſe man nach - Worte 
SER [a » b] c a p^ Wa 5 


Tom n ED m 7 m(a mem — 1) (m—2)a b? 
N 2 5 ee EN 
u. ſ. w. 
S Seite 


8 


und Druckfehler 


Seite 40. in der unterſten Zeile leſe man: 

rdv mit r^ + v^ anſtatt rdv mit r Tv 
€. 51. Z. 11. von unten lefe man: 
dv dv vi, 
SCH "c anſtatt ir 
©. 54. 3. 5. von unten feße man 

vor die Zahl 41666 das Zeichen — 
S. 63. Z. 6. von unten leſe man: 

gcA E anſtatt 30 C 

€. 76. 3. 11. von oben (efe man: 

m. v. und 2 anſtatt m. v. und 
€. 81. Z. 7. von oben leſe man: 

a und b = auſtatt a = b und beet 


S. 86. Z. 4. von oben leſe man: 


A : 
der Ausdruck y. = anſtatt der Ausdruck 
d 
b br 
: y 
©. 89. Z. 7. von unten lefe man: 
EF EF 
Log. AB; anſtatt Log. — AB 
€. 95: Z. 8. von unten lefe man: 
in der andern B, anſtatt in der andern A. 
S. 98. in der unterſten Zeile leſe man: 


16 16 ' 
— anſtatt — 
15 ia d. u$ 


N. Seite 


Berbeſſerungen 


Seite 99. Z. 2 von oben lefe man 8 auftatt der sten 
Ziffer 3. 
e 106, Z. If. von oben fefe man: 
. 8'9766251, 
anſtatt 3*9676251 
S. 115. 3, 6. von oben fefe man: 
302585 
anſtatt 302575 
S. 122. Z. 6. von unten leſe man: 


Wa: 
— — —tn 
er— om anſtatt (i- X) 


Eben daſelbſt muß anſtatt der unterſlen geile gei 
leſen werden: 


I Am m I—2m 
xri — Le TIC x- 
m 


— 


er 152 t 


©. 133, 9. 4. von 2 ES man: WT fichet es 
daraus, anſtatt man ſiehet daraus. 
€. 147. in der sten, 1 aten und 14ten Zeile von 
oben gehoͤren die Nenner y? y we y mit in die Pa⸗ 
rentheſe [J. l 
Eben dieſes gilt aud) Seite 148. in der ıflen, aten 
und sten Reihe von oben von den Nennern y unb a, 
©. 148. Z. 8. von oben leſe man: 
ae, ) 
` am Yo Ry -YG RO —- 
Seite 


und Druckfehler. 
Seite w E 7. von oben fefe man: 


FE y) um ye = Y 


S. 151. Z. 4. von oben gehöret der Nenner y mit 
in die Parentheſe [ J. 


S. 158. Z. 2. von unten fefe maus 

Er 2 pb t ` 2 

— £2 —23*]-2*LN «x = - 24 

Et +a LNa) anſtatt ns EPA à — 24 
+ a’LNa 


| S. 160. Z. 8. von unten leſe man: 


DH = GE = dx anſtatt FH = GE = dx, 
und FH = dm anſtatt DH(— dm 
S. 165. 3. 5, von unten lefe man: 


20 20. 
mzz4,a---—-, anſtatt 29 = — 
33 


33 


e, 169, 3. 11. von oben tefe man: 


Ke — y) r(dxdx +} dydy) 


anftatt e —'yy (dxdx + dydy) 


©. 181. 2. 8. von unten lefe man: 


ba b 
En anſtatt E 
ar 2t 


S. 183. Z. 8. von unten leſe man: 

pb P d 2 pb* d e 

(man) anast E (dm — Las) 
Seite 


Verbeſſerungen und Druckfehler. 


Seite 190. Z. 8. von oben leſe man: 
geb Lm — La] anffatt — zeb[Lm — La 


e. 195. 3. 6, von eben fe&e mau 
vor 2(€— a) das Zeichen + 
S. 196. anſtatt der Sten und gten Zeile von oben (efe 


man: Es fep IH = adm, fo ift NE= d(bLNm) 


em 
T mò NH= re Be Pee "CR 


€. 198. Z. 3. von unten lefe man: — Lm 
ein“ 
anſtatt — LM 
6m* 
Eben daſelbſt in der unterſten Zeile leſe man: 
— ém*dm anſtatt —  6mdm 
m m 
€. 226. 3. 6 unb 2. von oben [eje man: 
AT B ＋＋ C anſtatt A 4- C 4- C. 


"Mu 


GE 


T rer Een 


UN 
$5 


re ye 


